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mit einer täglichen

Die Einkreisung ist doch nicht so einfach .

Stimmungsmacke für ein engliick - iowjetruHisckes Bündnis .

„ Heerführer der Achse beraten "
.

Zusammenkunft Generaloberst Keitels mit General Pariani
in Innsbruck .

Berlin , 5 . April . Am 5 . und 6 . April findet in Inns¬
bruck eine Zusammenkunft zwischen dem Chef des Ober¬
kommandos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel , und
dem llnterstaatssekvetär des Königlich - Italienischen Kriegs¬
ministeriums und Chefs des Generalstabes des italienischen
Heeres , Armeegeneral Pariani , statt .

*
Die Mitteilung über die Zusammenkunft des Chefs des

Oberkommandos der Wehrmacht Generaloberst Keitel mit
dem italienischen Generalstabschef General Pariani in
Innsbruck hat in der Londoner Presse starke Beachtung
gefunden . „ Daily Herald "

bringt diesen Bericht als
die große Meldung des Tages unter der Überschrift „ Die
Heerfüh rer der Achse b eraten "

. Der diplomatische
Korrespondenz der „ Time s "

hebt vor allem die Bedeutung
der Tatsache hervor , datz diese Zusammenkunft sofort im
Anschluß an die polnisch - britischen Besprechungen erfolgt sei .

, , , . llgemein wird die Zurück¬
haltung Polens gegenüber der Einbeziehung Sowret -
rublands tn das britische System vermerkt . Man glaubt je¬
doch . da « drek .es Mrnus durch eine Engerknüpfuns des Ver -
haltnrsses zwischen Großbritannien und Sowjet -
rußland ausgeglichen werden kann . Die Blätter nehmen
an , daß zwischen London und Moskau bald Verhandlungen
darüber aurgenommen werden . Die marxistische und kom¬
munistisch « Presse kann garnicht verstehen , daß Polen den
„ sowretrussischen Faktor "

unterschätzt .
Der Lonooner Berichterstatter des . .

tont , angestchts der Ablehnung Polens , i

Belgrad . 6 . Avril . ( Funkmeldung . ) „ Polit
aus London , daß zwischen Polen und England ---------
provisorische Übereinkunft erzielt worden sei
und Beck stch weiterhin weigere , einem ideologischen Block
beizutreten . Der Warschauer Vertreter der „ Politika "

glaubt , daß nach Ansicht volnischer Kreise im Falle eines
Paktabschlusses die Verpflichtungen zwischen Polen und Eng¬
land verschieden seien , denn Polen könne England eine viel
größere » Ute zuteil werden lassen als umgekehrt . „ Vreme "

stellt fest , datz tn Londoner oolitischen Kreisen offensichtlich
starke Nervosität herrsche .

einen Vertrag abzusckließen . werde ins Auge gefaßt , daß
Großbritannien und Sowjetrußland einen
Beistandspakt abschließen . Die Ausarbeitung eines
solchen Paktes würde wahrscheinlich lange Verhandlungen
notwendig machen . Andererseits unterstreicht der Bericht¬
erstatter , daß die Verhandlungen Englands mit den anderen
Staaten nicht vorwärts gekommen seien . Der Londoner Be¬
richterstatter des „ Jour " gibt zu , es sei noch nicht möglich
gewesen , die Verhandlungen mit anderen Ländern so weit zu
treiben , daß ein kollektives Abkommen vor dem
erfolgreichen Abschluß stehe . Es gebe viele Schwierigkeiten
zu überwinden und Einzelfragen zu prüfen Der sozial¬
demokratische „ Povulaire " meint , die polnische Regierung
schelye die Bedeutung des sowjetrussischen Faktors noch nicht
begriffen zu haben .
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seines Vorgängers nicht schlafen ? Duff Cooper mutzte gehen ,
weil er mit der damaligen Außenpolitik Chamberlains nicht
übereinstimmte . Einen Rücktritt Lord Stanhopes hat
Chamberlaingestern abgelehnt . Geschah das nur um einen
zu häufigen Wechsel im Marineministerium zu verhüten , oder
soll auch das einen Wandel der Zeiten oder besser noch
den Wandel der englischen Politik kennzeichnen ?
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Di « diesjährige Volks - , Berufs - und VetrieK ^ ählung

soll mit möglichster Beschleunigung ausgewertet wer¬

den . Eine Forderung , die Zweck uUd Bedeutung dieser
Momentaufnahme des Reiches unterstreicht . Sie ist ge¬
rade zu diesem Zeitpunkt unentbehrlich . Mitte Juni 1933 ,
also kurz nach der Machtübernahme , wurde die erste Zäh¬

lung dieser Art im Dritten Reich veranstaltet ; gewisser¬

maßen die „ Eröffnungsbilanz
" des nationalsozialistischen

Staates . Noch steckte das gewaltige Aufbauwerk in den

Anfängen , großenteils erst in den Planungen . Das Erbe

der Vergangenheit gab Volk und Wirtschaft das Gepräge .
Die hier durch untrügliche Zahlenkolonnen gewonnenen Er¬

kenntnisse bildeten mit den Ausgangspunkr für den Auf¬
bau . Inzwischen sind sechs Jahre ins Land gegangen .
Sechs Jayre , in denen die Uhr der Geschichte ihr Tempo
um ein Mehrfaches steigerte , gewaltige Energien gelöst ,
kühne und kühnste Pläne verwirklicht wurden . Die kraft -

geballte deutsche Nation des Jahres 1939 kann nicht mehr

gleichgesetzt werden mit dem Deutschland vor sechs Jahren .

Rassisches und volkliches Denken wurden von Grund auf
revolutioniert , ja vielfach erst begründet . Der Wirt¬

schaftskörper hat eine grundlegende Wandlung erfahren ,
nicht nur in der Organisation , sondern fast mehr noch
strukturell . Man denke nur an die neu geschaffenen
Rohstoffindustrien , die Rüstungsindustrien , das ungeheure
Gebiet der Wehrwirtschaft , vergleiche die Verlagerungen
im Verhältnis zwischen Ausfuhr -

‘

« s . Berlin , 6 . April . Der erste Lord der britischen
Admiralität , d . h . also der englische Marineminister Lord
Stanhope hat vorgestern abend an die englische Kriegs¬
marine den Befehl gegeben , die Flakgeschütze zu b e -

nnen . Er hat dann in einem Vortrag auf einem eng¬
lischen Flugzeugträger diese Maßnahmen bestätigt . Der Lord
verwies nämlich auf die leeren Sitzplätze im Zuhörerraum
und erklärte , daß diejenigen , die diese Plätze einnehmen
sollten , leider nicht anwesend sein könnten , da er angeordnet
habe , alle Flaks zu besetzen . Die englische Regierung habe
eine Veröffentlichung dieses sensationellen Vorgangs verhin¬
dern wollen , käme aber mit ihrer Anordnung zu spat . Einige
englische Morgenblätter enthielten bereits den Bericht , der
in England selbst großes Aufsehen erregt hat . so daß
Chamberlain gestern im Unterhaus,

'
nachdem er

vorher eine längere Unterredung mit Lord Stanhope hatte ,
hierzu Stellung nehmen mußte .

Chamberlain verwarnt die Minister .

London . 6 . April ( Funkmeldung . ) Die Londoner Mor¬
genblatter haben sich noch nicht über den Stanbope -
$ ? 11 beruhigt , trotz der verlegenen Erklärung Chamber -
lains und der seltsamen „ Entschuldigung "

, die Stanhope im
Unterhaus von sich gegeben hat . Wohl nimmt man allge -
mem an . daß Stanhope nicht zurücktreten werde , die Blätter
berichten tedoch . daß Chamberlain am Mittwoch wäh¬
rend der Kablnettssttzung sämtliche Minister ge¬
warnt .und sie ersucht habe , in Zukunft vorsichtiger in
ihren Äugerungen zu sein . Die Opposition will die Sache
tedoch nicht aut sich beruhen lassen , und am heutigen Don¬
nerstag tn der letzten Unterhaussitzung vor den Osterferien ,
werden Sprecher der Opposition versuchen , den Fall
noch einmal zur Aussprache zu bringen Die Opposition
fordert unumwunden den sofortigenRücktritt Stan -
bopes Ein Mann , der so wenig Verantwortungsbewußt -
lem besitze , sei kern geeigneter Marineminister für Groß¬
britannien . Em britischer Minister aber , der sich , wie Stan¬
hope erklärt habe . 24 Stunden später überhaupt nicht mehr
daran erinnern könne , was . er gesagt habe ( !) . müsse sofort
zurucktreten . Man werde jetzt tm Auslande erklären , daß
England in einem hysterischen Angstzustand lebe und in der
ständigen Furcht vor Luftangriffen . Menn man daran denke ,daß ern Mann rote Lord Stanhope Marineminister sei ,

wahrlich Sorgen um die Fähigkeit gewisser
brttncher Minister hegen

3u was für Gerüchten die erstaunliche Erklärung<^ anhoves geführt hat , geht aus einer Schilderung der
- r^ ws Cbrontcle hervor . In Nord - England z . B . . Io be¬
richtet das Blatts habe man bereits davon gesprochen , daß6 * t t t s ch e lo tte mobilisiert worden sei , was
nach den Worten des Blattes größte Beunruhigung
bei der Bevölkerung ausgelost habe .

London , 6 . April . Oberst Beck setzte seine Besprechungen
mit dem Ministerpräsidenten und dem Außenminister — ivie
vorgesehen — am Mittwochnachmittag im Unterhaus fort .
Die Besprechungen zwischen Oberst Beck , Ministerpräsidenten
Chamberlatn und Lord Halifax dauerten 1 Stunde
35 Minuten .

Nach der Unterredung mit Ministerpräsident Chamber¬
lain im Unterhaus kehrte Außenminister Beck in sein Hotel
zurück , wo er eine Aussprache mit dem amerikanischen Bot¬
schafter und dem ungarischen Gesandten hatte . Für Freitag -
morgen ist eine Aussprache mit dem französischen Botschafter
Corvin anberaumt . Im Laufe des Freitag wird sich Beck
dann nach Warschau zurückbegeben .

•5»
as . Nach englischen Meldungen wird Chamberlain

heute nachmittag in der letzten Sitzung des Unterhauses vor
den Osterferien das Ergebnis der Verhandlungen
mit dem polnischen Außenminister Oberst Beck bekanntgeben .
Nach den Darstellungen englischer Zeitungen ist offenbar
lediglich ein Vertrag in Aussicht genommen worden , der
mit beiderseitigen Garantien etwa dem Vertrag
entspricht , rote er bereits 1929 zwischen Polen und Frankreich
besteht . Eine solche Veistandsveroslichtung hätte sich auch
schon jetzt aus dem englisch - französischen Militärbündnis
ohne größere Schwierigkeiten ableiten lassen . Es scheint , als
ob die Engländer endgültig darauf haben verzichten
müssen , die allgemerne Allianz der kleineren
Staaten zustande zu bringen und dafür nun jetzt den Ver¬
such machen , mtt jedem einzelnen Staat einen Pakt ähnlich
gehen , der mit Polen in Ausstcht genommen ist . abzuichlie -
tzen . Die endgültige Formulierung des englisch -französischen
Paktes , den man als beiderseitigen Beistandspakt wird be -
zoichnen können , soll erst nach der Abreise des Obersten Beck
* 05 London erfolgen .

schaftszweigen . Die politischen Zielsetzungen sind
letzte Ausrichtung , Kriterium für bahnbrechende Entschei¬
dungen geworden . Auch in der Bevölkerungsbe¬
wegung ist durch den Anstieg der Geburtenziffer eine
existenziell wichtige Kursänderung eingetreten . Daß
vor sechs Iahten das Saargebiet noch nicht an das Reich
wieder angegliedett , daß die ehedem besetzten Teile
Deutschlands noch keine unbeschränkten Hoheitsgebiete
waren , daß die Wehrfreiheit noch nicht bestand , die Ost¬
mark , der Sudetengau und das Memelland noch nicht zum
Reich zählten — das alles gehört heute der Geschichte an .
Gründe genug , den Stand dieser Entwicklungslinien in einer
einzigen Totalschau in einem bestimmten Augenblick festzu -

Paris , 6 . Aprrl . ( Funkmeldung . ) Die Pariser Zeitungen
kommen nicht umhin , einzugestehen , daß die Bemüchun -
gen Englands , andere Staaten in eine Front unter
seiner Vorhernckatt einzugliedern , auf große Schwierig¬
keiten gestoßen sind . Allgemein wird die Zurück¬
haltung Pol — - . - ~ • •

Momentaufnahme des Reiches
Von Hans Scharr .

Am 17 . Mai 1939 wird die Volks - , Berufs - und

Betriebszählung , die ursprünglich bereits im vorigen
Jahr erfolgen sollte , durchgeführt , wird das gesamte poli¬
tische , wirtschaftliche , soziale , kulturelle , bevölkerungs -

strukturelle , rastenmäßigg und volkliche Erscheinungsbild im

großdeutschen Raum wie in einer Momentaufnahme festge¬
halten . Nicht wie die Verhältnisse geworden sind , wie sie
gestern lagen oder morgen sein werden , sondern wie sie sich
am 17 . Mai Larstellen , ist entscheidend . Eine Bestandszäh -

lung , für die ein Apparat notwendig ist , von dem sich der

Laie keine Vorstellung zu machen vermag . Abgesehen von
anderen Zählpapieren , erfordert das Zählungswerk allein
25 Millionen Haushaltungslisten , in denen die Haushal¬

tungsvorstände die vorgeschriebenen Angaben machen .
750 009 ehrenamtliche Zähler sind nötig — vorwiegend Be¬

amte , Behördenangestellte und Lehrer , aber auch andere

Bürger und ältere Schüler — , die nicht nur die ausge¬
füllten Fragebogen abzuholen haben , sondern darüber hin¬

aus so weit geschult werden müssen , daß sie imstande sind ,
bei der gewissenhaften Beantwortung der Fragen behilf¬

lich zu sein . Denn die Genauigkeit , die einheit¬
liche Ausrichtung der Auskünfte ist Voraus¬

setzung für das Gelingen der Zählarbeit . Reben dem

Statistischen Reichsamt , dem außer der Gesamtleitung auch
die Bearbeitung des umfangreichen Materials für Preußen

obliegt , führen
'
die Statistischen Landesämter die Aufberei¬

tung des Zählungsstoffes durch . Die Gesichtspunkte , nach
denen diese Bearbeitung erfolgt , sind sehr vielgestaltig und

für den praktischen Wert der ganzen Zählung ebenso bedeut¬

sam wie Auswahl und Formulierung der einzelnen Fragen .

Daß bislang die tabellarischen Ergebnisse zumeist erst
Jahre nach den Zählungen veröffentlicht
wurden , beleuchtet die Größe der zu bewEMgenden Arbeit .
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. Die Erklärungen Chamberlains sind kaum
geeignet , diesen Vorfall aufzuklären . Chamberlain hat zwar
die Äußerungen Lord Stanhopes als „ nicht vorher überlegt

"

bezeichnet , er hat aber nichts darüber gesagt , welches die Ver¬
anlassung für bett Marineminister war , feinen Befehl auszu¬
geben oder wie es in anderen Darstellungen heißt , an die
alten Instruktionen der Admiralität zu erinnern . Offen ge¬
blieben ist auch die Frage , wie weit sich eigentlich die , man
muß doch wohl sagen , Mobilmachungsmaßnahme
des englischen M a r i n e tn i n i ft e r s erstreckte . Wenn
er nämlich in seinem Vortrag auf die leeren Sitzplätze ver¬
wies , so muß daraus geschlossen werden , daß nicht eben wenig
Plätze leer geblieben sind . Das legt die Vermutung nahe ,
daß mehr als das Flakpersonal fehlte . Eines ergibt sich aber
aus den Erklärungen Stanhopes selbst und aus den Aus¬
führungen Chamberlains völlig klar , daß die Maß¬
nahmen des englischen Marinemini st ers
durch nichts begründet waren . Damit erledigen sich
auch die unsinnigen Gerüchte , die in London verbreitet
waren , Deutschland plane einen unerwarteten „ Blitzkrieg "

gegen England und wolle die britischen Flottenstützpunkte
bombardieren lasten . Stanhope selbst hat sich auch nicht auf
einen derartigen Unsinn berufen . Danach kann man den
Vorfall aber auch wohl nicht mehr lediglich als Auswirkung
der britischen Panikmacher betrachten , die nun sogar schon die
Admiralität zu hysterischen Maßnahmen veranlaßt . Man
muß vielmehr annehmen , daß es sich bei diesen Maßnahmen
nicht um eine zufällige Entgleisung des Marineministers
handelt , sondern um eine Aktion mit dem klaren
Ziel . Deutschland als Störenfried und kriegslüsternen An¬
greifer hinzustellen , um auf diese Weise die Einkrei -
sungspolitik des englischen Kabinetts weiter zu be¬
treiben . Da gerade heute der polnische Außenminister Beck
Teile der englischen Kriegsflotte tn Portsmouth besichtigt ,
so mag auch noch der Gedanke eine Rolle gespielt haben , dem
polnischen Gast zu zeigen , wie wachsam und jederzeit bereit
die englische Flotte ist .

Daß man mit solchen Methoden den Frieden nicht fördert ,
sondern daß diese Methoden nur geeignet sind , den Frie¬
den zu sabotieren , darüber macht man sich in dem ein -

' kreisungsfreudigen England offenbar nicht mehr die ge¬
ringsten Sorgen . Lord Stanhope ist , was wir nicht ganz
übersehen wollen , Nachfolger des sattsam bekannten Hetzers
Duff Cooper , der in der Septemberkrise die treibende
Kraft war . Ließ vielleicht den Lord dieser traurige Ruhm

Englische Panikmabnahmen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )
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halten und sie auf ihre mannigfach bedingten inneren Ver¬

zahnungen hin zu untersuchen .
+

Ts hieße jedoch den tieferen Sinn dieser gewaltigen
Bestandsaufnahme des Großdeutschen Reiches verkennen ,
wollte man die Rückschau als ihren einzigen - Zweck Heraus¬
stellen . Wichtiger ist , daß die vielen tausend Ziffern die

Richtung weisen , in der sich die künftige Ar¬
beit entwickelt . Dabei ist die Verpflichtung der

Zähler und aller Personen , die mit den Erhebungspapieren
irgendwie in Berührung kommen , zur Verschwiegen¬
heit oberstes Gesetz . Vor allem ist jedem Eindringen in
die Einkommens - und Vermögensoerhaltniffe vorgebeugt .

Es ist eine alte Erfahrung , daß der Wert statistischer
Erkenntnisse von dem Laien vielfach nicht allzu hoch einge¬
schätzt wird . Man hat das Wort von den „ Zahlenfried¬
höfen

"
geprägt , um damit auszudrücken , daß dieser nackte

rechenhafte Zahlenspiegel eigentlich nicht in der Lage sein
könne , der Vielfalt der Lebenserscheinungen gerecht zu wer¬
den , sie naturgetreu einzufangen . Eine solche Auffasiung
geht von fachen Voraussetzungen aus . Sie übersieht das
eigentliche Wesen der Statistik , die >es ausschließlich mit
Äassenerscheinungen zu tun bat . Was in der
Masie zutrifft , kann in direktem Gegensatz stehen zu einem
Einzelfall , obwohl dieser ebenfalls

'
in der zahlenmäßig

erfaßten Masse enthalten ist . Daß z . B . — nicht nur in
Deutschland , sondern auch in allen anderen Ländern —

auf 100 Mädchen - 106 Knabengeburten entfallen , ist ein
nur durch die Statistik gefundenes Naturgesetz . Es wäre
indessen töricht , wollte man nun daraus folgern , daß schon
in einer Stadt oder gar in einem Dorf das Verhältnis von
Mädchen - zu Knabengeburten 100 :106 fein müsse . Und so
haben denn auch die Folgerungen , die die Staats - und
Wirtschaftsführung aus den statistischen Erkenntnissen zieht ,
überindividüelle Bedeutung , berücksichtigen die
Summe aller durch dfe Beantwortung der Fragebogen aus¬
gezeichneten Einzelsälle . Das aber ist eine Regierungs¬
grundlage , die Anspruch darauf erheben kann , als gerechteste
und gemeingültigste angesprochen zu werden . So erhält
man einen Überblick über den Altersaufbau der Bevölke¬
rung , über ihre Gliederung nach Geschlecht , Familienstand ,
Staatsangehörigkeit , Volkszugehörigkeit , Religion usw .
Man bekömmt die Unterlagen für eine Untersuchung der
beruflichen Struktur , und zwar nicht nur für das
ganze Reich , sondern für jeden Landesteil und jede Stadt .
Ergebnisse , die für die Berufslenkung unentbehrlich sind ,
Familien statistische Feststellungen über Ehe¬
dauer und Kinderzahl geben in Verbindung mit der
sozialen Stellung des Ehemannes wertvolle Hinweise für
sozial - und bevölkerungspolitische Erfordernisse . Dazu die
landwirtschaftliche Betriebszählung , die diesen so bedeut¬
samen Sektor der deutschen Wirtschaft nach den verschieden¬
sten Richtungen untersucht , sowie die Arbeitsstättenzäh¬
lung , mit der Erhebungen in den nichtlandwirtschaftlichen
Betrieben durchgeführt werden . Ohne die hier getroffenen
Feststellungen konnte ein hochkultiviertes und - industriali¬
siertes Volk wie das deutsche auf die Dauer überhaupt nicht
regiert werden .

•fr

Volkszählungen sind nicht erft von gestern . Schon sehr
frühzeitig wurden ähnliche Erhebungen — allerdings viel
primitiverer Art — veranstaltet , so in China , Ägypten und
Griechenland . Daß die Gezählten bisweilen recht weite
Reisen machen mußten , um den Vorschriften gemäß zu ihren
Geburtsstätten zu gelangen , wo dann die Erhebungen
durchgeführt wurden , wissen wir z. B . auch aus der bibli¬
schen Geschichte . Die erste städtische Volkszählung war 1449
in der alten Reichsstadt Nürnberg . Später kam es -ju
Zählungen der „ Feuerstellen

" oder „ bürgerlichen Wirte " in
den einzelnen Ländern . 1719 fand in den brandenburgisch -
preußischen Landen erstmals eine Zählung der Gesamt¬
bevölkerung statt . Die Volkszählungen im Bismarckschen
Reich begannen Ende 1871 . Von 1875 an wurden in
Deutschland bis zum Weltkriege alle fünf Jahre Volkszäh¬
lungen veranstaltet . Weitere Zählungen folgten 1916 und
1917 , ferner 1919 , 1925 und schließlich 1933 . Die Volks - ,
Berufs - und Betriebszählung vom 17 . Mai 1939 wird die
umfangreichste aller bisherigen Zählungen sein .

Wiederwahl Lebruns .

Paris , 5 . April . Zum Präsidenten der Republik wurde
im ersten Wahlgang bereits Albert Lebrun wiedergewählt .

Senatspräsident Jeanneney gab vor dem Kongreß
in Versailles folgendes Ergebnis der Präsidentenwahl be¬
kannt :

Zahl der abgegebenen Stimmen 910
ungültige Stimmen 6
gültige Stimmen 904
absolute Mehrheit 453
Albert Lebrun 506 Stimmen .

Die Bekanntgabe der übrigen Stimmen ging in dem
lauten Beifall unter , mit dem die Rechte und die Mitte
die Wahl Lebruns aufnahm . Die Sozialdemokraten
und Kommunisten verlangten in unaufhörlichen Sprech¬
chören den sofortigen Rücktritt Lebruns . Immer
wieder ertönte der Ruf : „ Demission ! Demission !"

, was zur
Folge hatte , daß der Beifall der Mehrheit sich noch steigerte .'

Vergeblich versuchte der Senatspräsident , sich Gehör zu
verschaffen . Schließlich hörte man im allgemeinen Lärm die
übliche Formel , mit der der Senatspräsident den gewählten
Kandidaten Lebrun auf sieben Jahre zum Präsidenten der
Republik proklamierte , da er die absolute Mehrheit erzielt
habe . Die Rechte und die Mitte stimmten daraufhin die
Marseillaise an . während die Linke immer wieder mit dem
Ruf : „ Demission !"

protestierte .
♦

Die französische Frühmesse vom Donnerstag steht im
Zeichen der Wiederwahl Albert Lebruns zum Staatspräsi¬
denten . Die Zeitungen schildern eingehend den Verlauf des
Wahlaktes und veröffentlichen zahlreiche Bilder von den
Ereignisien in Versailles , der nicht wenige Blätter die Be¬
deutung einer nationalen Kundgebung beizulegen
versuchen . Dieser Eindruck wird jedoch verwischt beim Lesen
der marxistischen und moskaufreundlichen Presse , deren Ur¬
teil sich auch Zeitungen wie das „ Journal " und die „ Epogue

"

zu eigen machen . Nach der übereinstimmenden Ansicht dieser
Blätter ist die Wiederwahl Albert Lebruns ein k I ä g l i ch e s
Schausviel , das in keiner Weise die Einmütigkeit und
Geschlossenheit Frankreichs bekundet . Vor allem die mar¬
xistische Presse läßt es nicht an Dorwürfen gegen diejenigen
rehlen , dre sich um die Kandidatur Albert Lebruns bemüht
haben , und klagt diesen selbst an , sich in die Machenschaften
miteingelassen zu haben .

Der rechtsstehende „ Jour "
, der in seiner Überschrift

von einer Niederlage der Volksfront soricht , wirft den Sozial¬
demokraten und Kommunisten vor . sie hätten in Versailles
ihr Spiel fortgesetzt , ohne sich um das nationale Jnteresie
zu kümmern . Das „ Petit Journal "

. das Blatt de la
Rocaues , spricht von einer Vernunftlösung . Bei der gegen¬
wärtigen inneren Svannung , die die Möglichkeit von Auf¬
wallungen des Haffes und der Rachsucht der Marxisten nicht
ausichließe , sei die Wiederwahl Lebruns offensichtliche die
beste Lösitng gewesen , r

Erweiterter Auftrag an die Hitlerjugend .

Schaffung einer freiwilligen Stamm - HI . als Rachwuchsorganisation der NSDAP .

Zwei neue Erlasse des Führers .

Der Führer hat soeben zwei Dnrchsührnngs -

verordnungen zum Gesetz über die Hitler¬

jugend vom 1 . Dezember 1936 erlassen . Rach der

Schaffung der Arheitsdienstpslicht und der Wehr¬
pflicht wird nun auch der Dienst in der HI .

zum Ehrendienst am deutschen Volk er¬
klärt .

Die erste Durchführungsverordnung enthält die „ Allge¬
meinen Bestimmungen

" und stellt in § 1 nochmals die

ausschließliche Zuständigkeit des Jugend¬
führers des Deutschen Reiches für alle Aufgaben der

körperlichen , geistigen und sittlichen Er¬

ziehung der gesamten Jugend des Reichsgebietes
außerhalb von Elternhaus und Schule fest .

Auf den Geschäftsbereich des Jugendführers des Deut¬

schen Reiches gehen nach dieser ersten Verordnung aus dem

Geschäftsbereich des Reichserziehungsministeriums alle An¬

gelegenheiten der Jugendpflege , des Jugendherbergswerkes
sowie der Unfall - und Haftpflicht im Interesse der Jugend¬

pflege über . Die Frage der Zuständigkeit für das Land¬

jahr bleibt einer besonderen Regelung vorbehalten . Hin¬
sichtlich der Finanzgebarung für die Aufgaben des Jugend¬
führers des Deutschen Reiches wird der NSDAP , besondere
Verantwortung übertragen .

Wer gehört zur Stamm - Hitler - Jugend ?

Mit der ersten Verordnung wird innerhalb der HI .
die Stamm - Hitlerjugend begründet . Wer seit dem
20 . April 1938 der HI . angehört , ist Angehöriger der
Stamm - HI . Jugendliche , die sich mindestens ein Jahr in
der HI . gut geführt haben und ihrer Abstammung nach die

Voraussetzungen für die Aufnahme in die Nationalsozia¬
listische Deutsche Arbeiterpartei erfüllen , können in die

Stamm - HI . ausgenommen werden . Die Aufnahme in die

Stamm - HI . kann bei Personen über 18 Jahren , die in der

Führung oder der Verwaltung der HI . eingesetzt werden

sollen , sofort erfolgen . Gliederung der NSDAP , ist nur
die Stamm - HI . Die Zugehörigkeit zu ihr ist freiwillig .

Der Reichsminister des Innern bestimmt im Einver¬

nehmen mit dem Jugendführer des Deutschen Reiches , dem

Stellvertreter des Führers und dem Reichsminifter der

Finanzen die dem Jugendführer des Deutschen Reiches

Nachgeordneten staatlichen Dienststellen .
Die Dauer der Dien st pflicht wird in der zwei¬

ten Durchführungsverordnung , der sogenannten Jugend¬
dienstverordnung , geregelt . Sie gilt für Jugendliche vom
10 . bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr und

bestätigt die bisherige Einteilung der HI . in „ Deutsches

Jungvolk
"

für die 10 - bis 14jährigen Jungen , „ Hitlar¬

jugend
"

für die 14 - bis 18jährigen Jungen , den „ Jung -

madelbund "
für die 10 - bis 14jährigen Mädel , den „ Sunö

deutscher Mädel " für die 14 - bis 18jährigen Mädel . Schüler
und Schülerinnen in der Grundschule , die das zehnte Lebens¬

jahr bereits vollendet haben , werden bis zum Verlassen der

Erundschulklaffen vom Dienst in der HI . zurückgestellt .

Schüler und Schülerinnen in der Volksschule , die das 14 .

Lebensjahr bereits vollendet haben , bleiben bis zur Schul¬

entlassung Angehörige des Deutschen Jungvolks oder des

Jungmädelbundes .
Alle Jungen und Mädel der HI . unterstehen eurer

öffentlich - rechtlichen Erziehungsgewalt nach Maßgabe der

Bestimmungen , die der Führer erläßt . Der Zugehörigkeit

zur HI . unwürdig und damit von der Gemeinschaft der

HI . ausgeschlossen sind Jugendliche , die ehrenrührige Hand -

Ivngen begehen , wegen ehrenrühriger Handlungen vor In¬

krafttreten der Verordnung aus der HI . ausgeschloffen wor¬

den sind , ferner die durch ihr sittliches Verhalten in der

HI . oder in der Allgemeinheit Anstoß erregen und dadurch
die HI . schädigen . .

Die zweite Durchführungsverordnung regelt im ein¬

zelnen die Frage der Untauglichkeit , der Zurückstellung , Be¬

freiung vom Dienst und der blutsmäßigen Anforderungen .

Minderheitenjugend ausgenommen .

Jugendliche deutscher Staatsangehörigkeit , bei denen
beide Elternteile oder der Vater nach ihrem Volkstums¬
bekenntnis zur dänischen oder polnischen Volksgruppe ge¬
hören . sind auf Antrag derjenigen , denen die Sorge für
ihre Person zusteht , von der Zugehörigkeit zur HI . zu be¬

freien . Steht das Recht zur Pflicht , für die Jugendlichen

zu sorgen , mehreren zu und stellt nicht jeder von ihnen den

Antrag , so kann der Jugendliche befreit werden . Der An¬

trag ist an die untere Verwaltungsbehörde zu richten .
Weitere Vorschriften hierüber werden erlassen . Die Ver¬

ordnung regelt im besonderen die Aufsicht über die Jugend¬

organisation der dänischen und der polnischen Volksgruppe ,
die beim Reichsminifter des Innern liegen wird .

Jugendliche deutscher Staatsangehörigkeit mit dem

Wohnsitz im Ausland oder sofern sie sich nur vorübergehend
im Deutschen Reich aufhalten , sind zum Dienst in der HI .

nicht verpflichtet .

Verpflichtet zur Anmeldung .

Alle Jugendlichen sind bis zum 15 . März des Kalender¬

jahres , in dem sie das zehnte Lebensjahr vollenden ,
bei dem zuständigen HJ .- Fiihrer zur Aufnahme in die HI .

anzumelden . Treten bei einem Jugendlichen die Voraus¬

setzungen für die Aufnahme in die HI . nach diesem Zeit¬

punkt ein , z . B . Entlassung aus der behördlichen Verwah¬

rung , dauernde Niederlassung im Deutschen Reich , so ist
der Jugendliche innerhalb eines Monats nach Eintritt der

genannten Voraussetzungen anzumelden . Für die Anmel¬

dung ist der gesetzliche Vertreter des Jugendlichen ver¬

pflichtet . Die Aufnahme erfolgt zum 20 . April eines

jeden Jahres , die Entlassung nach Ablauf der festgesetzten

Dienstzeit und bei Mädchen dann , wenn sie in den Ehe¬

stand treten .

Führer und Führerinnen bleiben nach Ablauf der in

8 1 festgesetzten Zeit Angehörige der HI . Ihre Entlassung

erfolgt auf besondere Anordnung . Auf ihren Antrag sind

sie zu entlassen . Für die Dauer des aktiven Wehrdienstes

ruht die Zugehörigkeit zur HI . Angehörige des Reichs -

arbeitsdienstes dürfen sich im Dienst der H2 . nicht be¬

tätigen .

§ 12 der zweiten Durchführungsverordnung regelt die

Strafbestimmungen , denen solche Personen unterliegen , die

als gesetzliche Vertreter den Anmeldungsvorschristen nicht

Genüge leisten oder Jugendliche böswillig vom Dienst in

der HI . abzuhalten versuchen . Für die Jugendlichen der

Jahrgänge 1921 bis 1929 , die bisher der § 3 . noch nicht

angehörten , bestimmt der Jugendführer des Deutschen

Reiches den Zeitpunkt der Einberufung zur HI .

In einem Kommentar im amtlichen Pressedienst des

Jugendführers des Deutschen Reiches heißt es hierzu : Der

Führer hat mit den soeben erlassenen Durchführungsverord¬

nungen zum Gesetz über die Hitlerjugend vom 1 . Dezember
1936 den Dienst in der HI . zum Ehrendienst am deut¬

schen Volk erklärt . Er hat damit für alle Zukunft den

Jugendlichen vom 10 . Bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr
die Verpflichtung auferlegt , in der HI . Dienst zu tun . Die¬

ser Pflichtdienst der deutschen Ju ^ nd schließt sich würdig
den vom Führer erlassenen Bestimmungen über die Wehr¬

pflicht und die Arbeitsdienstpflicht aller Deut¬

schen an .

Dieser totale Erziehungsanspruch , den die

Jugend selbst aus dieser Verpflichtung des Führers geltend

machen muß , ist einmalig und mit keiner anderen Jugend¬

organisation in der Welt zu vergleichen . Mit den der

Jugend übertragenen Vollmachten und Aufgaben werden

die künftigen Generationen des deutschen Volkes frühzeitig
in einen Erziehungsgang eingereiht , der sie verpflichtet , für
die Idee der nationalsozialistischen Jugend zu leben und

in ihrem Geiste zu dienen .

„
Eine kühne Befestigung des Reiches .

"

Erklärungen Baldur von Echirachs zum neuen Auftrag der HS .

Berlin , 6 . April . ( Funkmeldung .) Eine Anzahl nam¬

hafter Persönlichkeiten aus der deutschen Presse , an ihrer

Spitze Vertreter der Reichspressestelle der NSDAP , und der

Presseabteilung der Reichsreaierung waren gestern abend

Gäste des Jugendführers der Deutschen Reiches , Reichsleiter
Baldur von Schirach , im Auslandshaus der HI . in Gatow .

Die an den Kreis Berliner Schriftleiter gerichteten Aus¬

führungen Baldur v . Schirachs befaßten sich mit dem . neuen

gesetzlichen Auftrag an die HI . In den Ausführungen des

Reichsleiters heißt es : ,
Wir erkennen heute mehr und mehr , dag die großen

Eemeinschaftsleistungen unserer Jungen und Mädel in

einem anderen erzieherischen System garnicht denkbar

wären . Der Reichsberufswettkampf , unsere

Lager und Fahrten und sportlichen Wett¬

kämpfe , sowie jene kulturelle Arbeit , die in Dich¬

tung , Lied und Architektur unserer Jugend so überzeugend

zum Ausdruck kommt , das alles hat seine Voraussetzung und

seinen Ursprung in der vom Führer eingeleiteten natio¬

nalsozialistischen Revolution , die eben im

Großen und Kleinen « ine Revolution der Erziehung ist .

Durch die Durchführungsverordnungen des Führers wird

nochmals ausdrücklich festgestellt , daß die gesamte körper¬

liche , geistige und sittliche Erziehung der Jugend außerhalb
von Elternhaus und Schule bis zum vollendeten 18 . Lebens¬

jahr ausschließlich Angelegenheit der Führer der HI . ist .
Es besteht diese Entscheidung des Führers zugleich auch die

lang ersehnte Abgrenzung des Arbeitsbereiches von H2 . und

Schule . Letztere ist eben ausschließlich für die im Rahmen
des Unterrichtes durchzuführende Erziehung wäh¬
rend der Schulzeit zuständig . Sie hat in der Schul¬

zeit reichlich , Gelegenheit , den Jugendlichen mit dem für

seine Entwicklung und spätere berufliche Tätigkeit notwen¬

digen Bildungsstoff zu versehen . Alle übrige Zeit wird

hinfort den Eltern und 2ug « ndführern zur Verfügung
stehen . Die vormilitärische Erziehung der

Jugend wird entsprechend den kürzlich getroffenen Ver -

dnBorungen in unmittelbarer Zusammenarbeit zwischen
dem Oberkommando der Wehrmacht und der Reichsjugend¬
führung durchgeführt werden , da die vormilitärische Er¬

ziehung unserer männlichen 2ugend bis zum vollendeten
18 . Lebensjahr innerhalb der H2 . und unter ausschließ¬

licher Verantwortung ihrer Führung zu geschehen hat .

Seit einst eine Handvoll 2ungeu und Mädel in der Zeit
von . Deutschlands tiefster Erniedrigung die weißgestreiste
Fahne der H2 . hißten , hat sich eine gewaltige Ent -

Wicklung vollzogen . 2n den letzten Jahren ist fast aus¬

nahmslos
'
jeder Junge , der das 10 . Lebensjahr erreicht hat ,

aus freiwilligem Entschluß auf Grund der ihm im Eltern¬

haus zuteil werdenden nationalsozialistischen Erziehung ins

Deutsche Jungvolk eingerückt . Unsere kleinen Madel sind in

der gleichen Anzahl in den Jungmädelbund eingetreten .

Bei dieser Sachlage werden sich vielleicht unsere

Jungen und Mädel , aber auch viele Eltern fragen : Wa¬

rum eine gesetzliche Jugend ' dienstpflicht ver -

künden , wenn die Jugend auch ohnedies freiwillig in

die nationalsozialistische Jugendbewegung eintritt ? Die

Antwort ist sehr einfach : Was in dieser Zeit durch die

Vaterlandsliebe und Begeisterung der Jugend geschaffen

wurde , darf in späteren Jahrzehnten und Jahrhunderten
niemals wieder verloren gehen . Wir hicken in

der Geschichte des deutschen Volkes das Auf uckd Ab des

Schicksals kennengelernt , darum rüsten wir uns durch ein

gewaltiges Erziehungssystem , das den Deutschen von frühe¬

ster Jugend bis ins Alter hinein erfaßt , gegen alle Ge¬

fahren ,
'
die uns in fernster Zukunft einst bedrohen konnten .

So ist auch diese neue Tat Adolf Hitlers für die Er¬

ziehung seiner Jugend eine kühne und gewaltige Befesti¬

gung des Eroßdeutschen Reiches , das er in wenigen Jahren ,
aber für alle Zeit geschaffen hat .

Im Anschluß an die Ausführungen des Reichsjugend¬

führers äußerte sich Stabsführer Lauterbacher aus Be¬

fragen über die künftigen Aufgaben des BdM .- Werkes

„ Glaube und Schönheit
" : „ Die Jugenddienstpflicht

— so sagte er — betrifft nur die Mädels bis zum Alter

von 18 Jahren . Das VdM . - Werk bleibt daher wie bisher

eine Einrichtung der HI . als Gliederung der NSDAP . Die

Teilnahme an
'
den Arbeitsgemeinschaften war für die 18 -

bis 21jährigen BdM .- Mädels bisher freiwillig und daran

wird sich nichts ändern . Aufgabe dieser Einrichtung ist es .
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SIU iinö Nil löt Bödmen M Wen .

Der Amtsantritt des Reichsprotektors .

des
er «

Der Empfang in Prag .

Prag , 5 . April .

Der Empfangsraum des Bahnhofs trägt zu Ehren
Reichsprotektors festlichen Schmuck . Auf dem Bahnsteig . .
warten den Reichsprotektor der Oberbefehlshaber der Heeres¬
gruppe 3 und Inhaber der vollziehenden Gewalt . General
der Infanterie Blaskowitz . sowie Gauleiter Konrad Henlein
als Chef der Zivilverwaltung .

General Blaskowitz richtete an Freiherrn von
Neurath folgende Ansprache : „ Als Oberbefehlshaber der
in Prag vereinten deutschen Truppen habe ich die seltene
Ebve , Sie , Herr Reichsprotektor , als erster auf diesem
historischen Boden im grotzdeutschen Lebensraum empfangen
zu dürfen . Mit dieser Begrüßung verbinde ich den heißen
Wunsch , daß es Ihrer überlegenen staatsmännischen Führung
und Ihrer Lebensweisheit , Herr Reichsprotektor , gelingen
möge , Ihrem Ihnen vom Führer übertragenen hohen Amt
eine erfüllende Auswirkung zu geben . In diesem Sinne heiße
rch Sie herzlich willkommen .

"

Geführt vom Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 3 ,
General der Infanterie Blaskowitz , betritt der Reichsprotek¬
tor den Empfangsraum , wo ihn der Oberbürgermeister der
Stadt Prag , Dr . Klapka , in tschechischer , und Professor
Dr . Pfltzner in deutscher Sprache willkommen heißen .

Der Oberbürgermeister gab im Namen der
Stadtverwaltung die Versicherung ab , bei der Erreichung
des schönen und großen Zieles , das sich der Reichsprotektor
gestellt habe , mit allen Kräften behilflich zu sein und bat ,
der Stadt Prag Hilfe und Unterstützung angedeihen zu
lasten .

. Professor Pfitz ne r erklärte u . et. : Mit dem Augen¬
blick , da Sie den Boden dieser mit der deutschen Geschichte so
eng verbundenen Stadt betreten , wird jenes Werk vollendet ,
als dessen Schöpfer der Führer vor drei Wochen auf der
Prager Burg ernzog : Böhmen und Mähren ein unlöslicher
Bestandteil des Eroßdeutschen Reiches ! Diese Wirklichkeit
wird hinfort durch den in Prag residierenden Reichsprotektor
aller Welt sichtbar gemacht . Prag erhält damit für das
Reich und das deutsche Volk , darüber hinaus aber auch für
die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in der Mitte
und dem nahen Osten Europas die schwere und hohe Aufgabe ,
eine erstrangige Ordnungszelle zu werden

Der Reii ^ iprotektor Freiherr von Neurath erwiderte
auf die Begrüßungskundgebungen der Vertreter der Stadt
Prag mit den Worten :

„ Meine Herren ! Ich danke Ihnen für Ihre herzliche
Begrüßung . Ich betrete heute zum ersten Male den Boden
Prags , und ich kann Ihnen nur das eine versichern , daß
mein Streben , wie ich es schon früher zum Ausdruck gebracht
habe , dahin gehen wird , der Stadt Prag und diesem Lande
den Frieden zu sichern und zu erhalten . In diesem Sinne
bitte ich Sie , mich bei meiner Aufgabe unterstützen zu wollen .

"

Der Reichsprotektor begab sich hierauf mit seiner
Begleitung und den Ehrengästen vor das große Bahnhofs¬
gebäude , wo er die Front der Ehrenkompanien abschritt .
Dann begann die Fahrt zur Burg .

Auf der Burg .

Um 10 .40 Uhr trifft Freiherr von Neurath mit seiner
Begleitung auf der Prager Burg ein . Erne riesige Menschen¬

menge umsäumt den Vorplatz der Burg , auf dem ein Ehren -
batalllon des Heeres mit Fahnen und Musikkorps angetreten
ist . Freiherr von Neurath wird durch den Oberbefehlshaber
des Heeres , Generaloberst von Vrauchitsch , begrüßt . Als Ver¬
treter des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Eeneralseld -
marfchall Göring , nimmt Staatssekretär Generaloberst Milch
an den Feierlichkeiten teil . Der Oberbefehlshaber
des Heeres richtet an den Reichsprotektor folgende
Ansprache :

„ Herr Reichsprotektor !

Als Inhaber der mir vom Führer verliehenen voll¬
ziehenden Gewalt in Böhmen und Mähren heiße ich Sie an
oieser historischen Stätte willkommen .

Durch ein Jahrtausend waren Böhmen und Mähren ein
Teil des Deutschen Reiches . Immer wird das Schicksal Erotz -

deutschlands auch das Schicksal dieses Landes fein .
Vor wenigen Wochen haben deutsche Truppen den Schutz

der böhmisch - mährischen Länder übernommen . Sie kamen
nicht als Eroberer , sondern um die Voraussetzungen zu
schaffen für ein friedliches Zusammenwirken der in diesem
Raum lebenden Bevölkerung . Durch das Vertrauen des
Führers sind Sie , Herr Reichsprotektor , dazu berufen , dieses
Land nach Jahrzehnten fortgesetzter innerer Spannungen
einer besseren Zukunft entgegenzuführen .

Es ist mir als Oberbefehlshaber des Heeres eine

besondere Freude , Ihnen für die Durchführung Ihrer hohen

Aufgabe die aufrichtigsten Wünsche der Wehrmacht aus -

sprechen zu können .
"

Hierauf erwiderte der Reichsprotektor :

„ Herr Generaloberst !

Ich danke Ihnen für Ihre guten Wünsche . Gleichzeitig

ist es mir eine angenehme Pflicht . Ihnen als dem Ober¬

befehlshaber des Heeres den Dank für die vorbildliche

Leistung und Haltung der Truppe aussprechen zu können .

Indem ich nunmehr mein Amt als Reichsprotektor , ur

die Länder Böhmen und Mähren übernehme , fordere ich Sie

auf , mit mir einzustimmen in den Ruf : Unser Führer Adolf

Hitler — Siegheil !"

3n den Ruf stimmte dre versammelte Menge begeistert

ein Sie entblößt das Haupt , hebt die Hände zum Deutschen

Gruß und hört mit tiefer Ergriffenheit die Statshymnen an .

Auf das Kommando : „ Heißt Flagge !"
geht unter den

Klängen des Präsentiermarsches neben der Reichskriegs -

flagqe und der Flagge des tschechischen Staatspräsidenten

auf dem rechten Flügel der Prager Burg die Reichsdienst -

slagge am Mast empor zum Zeichen , daß der Reichsprotektor

seinen Einzug in die Prager Burg hält , während eme vor

der Burg ausgestellte Batterie 19 Salutschüße abgibt .

Hierauf erfolgt die offizielle Einführung des

Reichsprotektors durch den Oberbefehlshaber des

Heeres in die Burg selbst . In einSm Saale der alten

historischen Stätte versammeln sich um den Reichsprotektor

Freiherrn von Neurath die Spitzen der Militär - und Zivil¬

behörden , und der Reichspiotektor hält hier folgende

Ansprache :

„ Meine Herren !

In dieser geschichtlichen Stunde ist es mir eine besondere

Ehre , als Beauftragter des Führers und Reichskanzlers auf

der historischen Karserburg in Prag mein verantwortungs¬
volles Amt als Reichsprotektor zu übernehmen . Ich weiß , daß

sich heute wiederum eine geschichtliche Wende vollendet hat ,
die vor 1000 Jahren schon König Wenzel einzuleiten ver¬

suchte . An dieser Ausgabe ist Habsburg gescheitert , aber unser

Führer Adolf Hitler hat sie gemeistert zum Glück beider

Völker und zum Frieden Europas und der Welt . .
Es wird meine und meiner Mitarbeiter Aufgabe sem ,

di « Länder Böhmen und Mähren im Lebensraum des

Großdeutschen Reiches zu Glück und Wohlstand zu

führen . Ich hoffe nichts sehnlicher , als daß das tschechische
Volk unsere und feine Sendung erkennt und mir die schwere

Aufgabe zu seinem Besten durch ehrliche Mitarbeit erfüllen

hilft . Möge aus dem vertrauensvollen Zusammenwirken
für die Welt die Erkenntnis reifen , daß der Friede

Europas in der Hand jenes Mannes liegt , in

dessen Auftrag ich in diesem Geiste mein Amt als Reichs¬

protektor für die Länder Böhmen und Mähren übernehme .
"

Staatspräsident H a ch a stattete hierauf dem Reichs¬
protektor einen Besuch ab , den der Reichsprotektor erwiderte .
Um 11 .50 Uhr erfolgte die Abfahrt von der Prager Burg
zur Parade .

Parade auf dem Wenzelsplatz .

Mit dem Elockenfchlag 12 Uhr kam von der Burg Reichs¬
protektor Freiherr von Neurath in Begleitung des Ober¬
befehlshabers der Heeresgruppe 3 , General der Infanterie
Blaskowitz . und des Oberbefehlshabers der Heeresgruppe 5 ,
General der Infanterie List , sowie des Generalobersten
Staatssekretär Milch und des tschechischen Staatspräsidenten
Dr . Emil Hacha auf dem Wenzelsplatz an . Von
lschechischer Seite erschienen jetzt auch noch als Ehrengäste
General Sirovy . General Fials und Minister Havelka in
Vertretung der Prager Regierung . Ferner sah man auf der
Ehrentribüne die Rektoren der Prager deutschen Hochschulen .

Unmittelbar nach dem großartigen militärischen Schau¬
sviel der großen Wehrmachtsvarade am Wenzelsplatz begab
sich der Reichsvrotektor , Freiherr von Neurtab . wieder auf
die Burg , wo er um 13,20 Ubr die Mitglieder der tschechischen
Regierung empfing . Der tschechische Ministerpräsident
Beran hieß den Reichsvrotektor willkommen . 2n seiner
Begrüßungsansprache brachte er zum Ausdruck , daß der staat¬
liche und kulturelle Rahmen des Fübrererlasies für die
Länder Böhmen und Mähren weit genug fei . um dem
tschechischen Volkstum eine freie Entwick¬
lung zu gewährleisten . Abschließend gab er dann der Hoff¬
nung Ausdruck , daß die Neuordnung die feste Grundlage
für eine glückliche Zukunft darstellen möge und die neu
anbrechende Zeit des Reichsorotektorats erfolgreich und
ruhmvoll fein werde . Reichsvrotektor Freiherr von Neurath
dankte mit herzlichen Worten .

Prags erster Zapfenstreich .

Als Krönung des für Böhmen und Mähren geschicht¬
lichen Tages , an dem der Reichsvrotektor sein hohes Amt

übernahm . erlebte Prag feinen ersten Zapfenstreich
feit Kriegsende .

Gerade für die Prager Bevölkerung bildete das noch
nie erlebte Schauspiel des Großen Zapfenstreiches vor der
Prager Burg den Höhepunkt des Tages . Schon lange vor
Beginn strömten taufende Deutsche und Tschechen zum großen
Platz vor den Haupteingang der Prager Burg , die selbst tn
festlicher Illumination erstrahlte . Trotz des leichten Regens
verharrte die Menge stundenlang in trendiger Erwartung ,
und gerade für die deutsche Jugend , die hier besonders zahl¬
reich Aufstellung genommen batte , wurde diese Stunde zu
einem gewaltigen Erlebnis .

Der Führer des Zapfenstreiches , dar Adjutant der
24 . Division . Major Winkler , erstattete General Blaskowitz
Meldung . Bevor der Zapfenstreich beginnt , klingen alte

preußische und österreichische Märsche auf . Begeistert hort
Die Menge den Radetzky - Marsch , den Marsch der langen
Kerle und Preußens Gloria . Andachtsvolles Schweigen
breitet sich über den weiten Platz .

Während die herrlichen Klänge des Zapfenstreichs ihr
Echo in den Herzen aller Zuhörer finden , gebt der Blick
hinüber zu dem Lichtmeer der sich zu Füßen der Burg aus «
breitenden Stadt .

Tiefer Eindruck des Prager Staatsaktes .

Prag , 5 . Avril . Unter großen Schlagzeilen veröffent¬
lichen die tschechischen Zeitungen ihre Berichte Über
die Ankunft des Reichsprotektors Freiherrn von Neurath in
Prag , seine Fahrt auf die Burg und die SBegrü6ung durch
die Svitzen der deutschen und tschechischen Behörden .

Große Beachtung widmen die Blätter dem Vorbei¬
marsch der deutschen Truppen vor dem Reichsvrotek¬
tor . wobei sie den Vorbeimarsch als ein glänzendes mili¬
tärisches Schauspiel werten . Die Bilder von der Begrüßung
des Reichsprotektors am Bahnhof und von der Ankunft des
Oberbefehlshabers des Heeres . Generaloberst von Vrauchitsch .
sind bereits in den Abendausgaben zu finden .

Der . .Azet " unterstreicht besonders die große Beteili¬
gung der tschechischen Bevölkerung an dem Empfang des
Reichsprotektors . Das Blatt weist darauf bin . daß die
Sokoln in ihren roten Hemden sowie die Pfadfinder und
Abteilungen der Prager Feuerwehr in ihren Festtags -
uniformen Aufstellung genommen hatten .

Aus den Überschriften , mit denen die Zeitungen ihre
Berichte versehen , geht hervor , daß der glänzende Empfang ,
der dem Reichsvrotektor bereitet wurde , nicht obne tiefen
Eindruck geblieben ist .

Kurze Umschau .

Der Führer übermittelte dem General der Artillerie
a . D . Theodor von Bomhard zum 80jährigen Gedenktag
seines Diensteintrittes telegraphisch feine besten Glückwünsche .

•>

Der Führer hat den Minister Dr . Franz H u e b e r
unter Verabschiedung aus dem Amte eines Mitgliedes der

Merreichischen Landesregierung zum Unterstaatssekretär im
Reichsjustizministerium ernannt und ihm für seine als
Minister des Landes Österreich dem deutschen Volke ge¬
leisteten treuen Dienste den Dank ausgesprochen .

♦

In der Zeit vom 27 . März bis 3 . April 1939 haben im
Reichsarbeitsministerium zwischen Vertretern der deutschen
und der niederländischen Regierung Verhandlungen
über die Beschäftigung niederländischer Ar¬
beiter und Angestellter in Deutschland stattgefunden , bei
denen auch die LohnLberweisung von Grenzgängern und
sonstigen Arbeitern neu geregelt wurde .

*

Die Übergabe des an Ungarn abzutretenden Gebietes an
der Grenze der Ostslowakei erfolgt am 7 . April .

+

Dem König Zogu von Albanien und seiner Gattin
Geraldine , geborene Gräfin Apponyi wurde am Mittwoch
das erste Kind , ein Knabe , geboren . Die Geburt des
Thronerben , die im ganzen Lande große Freude hervor¬
gerufen hat , wurde mit dem üblichen Salut von 101 Schuß
bekannt gegeben .

+

Die estnische Regierung hat in der Staatsversamm¬
lung einen Gesetzentwurf eingebracht , der eine zehnprozen¬
tige Erhöhung einer Reihe von Steuern vorsieht , die für den
Ausbau der Landesverteidigung bestimmt ist .
Diese Steuererhöhung gilt für die Dauer von fünf Jahren .

+

Durch ein umfangreiches neues Gesetz wurde von der
brasilianischen Regrerung die Wehrpflicht geregelt .
Das Gesetz sieht im Falle einer Mobilmachung auch eine
Wehrpflicht für die Frauen vor . Die Verwendung
der eingezogenen Frauen soll sich jedoch nur auf Arbeiten be¬
schränken . dre die Hospitäler , den sozialen Hilfsdienst und die
Kriegsfabriken umfassen .

■
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Der Reichsvrotektor in fein Amt einoeiührt .
cksvräsident Dr . Hacha während feines Befuchcs bei dem Reichsvrotektor
Herrn von Neurath auf der Dräger Burg aus Anlaß der Amtseinführung des
hsvrvtettors . ^Weltbild . ÄJ

Die Parade vor de « Reichsprotektor .
Auf dem Wenzelsplatz in Prag nimmt Reichsvrotektor Freiherr von Neu¬
rath mit Staatspräsident Dr . Hacha die große Truppenparade anläßlich feines
Amtsantritts ab . ( WelMld . ÄJ
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Wiesbadener Iacbeicbten
.

Arbeitslosenziffer und Beschäftigtenzahl .

Ein Spiegelbild des Wiederaufstiegs der Weltkurstadt .

Tatkräftige Aufbauarbeit .

Auch in Wiesbaden geht es weiter aufwärts . Diese er¬
freuliche Tatsache bestätigen uns in der letzten Ratshevren -
sttzung die Ausführungen des Oberbürgermeisters Dr . Mix
zum städtischen Haushaltsvoranschlag für das Rechnungs -
fahr 1939 und der Inhalt des Haushaltsplanes selbst ( siehe
„ Wiesbadener Tagblatt

" vom 18 ./19 . 3 . ) . Trotz der Ungewiß¬
heit über den Finanzausgleich konnte für das neue Rech¬
nungsjahr nicht nur wieder ein ausgeglichener Haushalts¬
plan vorgelegt werden , es konnten darüber hinaus weitere
erhebliche Beträge für die Schuldentilgung und wieder
ordentliche Rückstellungen vorgesehen und sogar weitere
steuerliche Erleichterungen vorgenommen werden . Wenn aus
den Ausführungen unseres Oberbürgermeisters hervorging ,
daß in Wiesbaden als Folgewirkung des Niederganges in
den Jahren der vergangenen System zeit der Sanierung und
Festigung des städtischen Haushaltes und damit letzten Endes
dem örtlichen Wiederaufstieg überhaupt besondere und
größere Schwierigkeiten entgegenstanden als anderwärts , so
kann dies die Bedeutung des bereits Erreichten nur unter¬
streichen . Gewiß , der allgemeine Aufstieg des nationalsozia¬
listischen Deutschen Reiches auf allen Gebieten , insbesondere
tn den letzten 2 Jahren , wirkte sich auch für Wiesbaden aus ;
aber was darüber hinaus gerade in den letzten 2 Jahren in
Wiesbaden erreicht wurde , wo die verflossenen Krisenjahre
tiefere Spuren hinterlassen hatten als in anderen Städten ,
ist der Erfolg sinnvoller und tatkräftiger örtlicher Aufbau¬
arbeit .

Wie sah es vor wenigen Jahren zur Zeit der Macht -
üb .ernahme in Wiesbaden aus ? Erinnern wir uns einmal
des erschreckenden Niederganges der damaligen Zeit ! Wir
brauchen nur in den statistischen Monatsberichten der Stadt
zurückzublättern und 2 Gebiete : die Arbeitslosigkeit
und die Beschäftigten zahlen herauszugreisen . Dann
steht der schier hoffnungslose Zustand des Verfalls jener
düsteren Zeit wieder vor uns auf , und wir werden uns erst
so recht bewußt , welche erfolgreiche Aufbauarbeit in den
wenigen Jahren des neuen Reiches in Wiesbaden vollbracht
wurde .

Im Februar 1933 , also im ersten Monat nach der
Machtübernahme , gab es in Wiesbaden über 21500 deutsche
Menschen , die Arbeit suchten . Uber 22 000 Parteien mit rund
45 500 Personen wurden vom Wohlfahrtsamt unterstützt ,
darunter fast 10 000 sogenannte Wohlfahrtserwerbslose , also
Arbeitsfähige , dis beim Arbeitsamt ausgesteuert upch infolge¬
dessen auf die Unterstützung des Wohlfahrtsamt « , -ngewiesen
waren . Im gleichen Monat Februar 1933 stunden beim
Arbeitsamt Wiesbaden über 5050 Hauptunterstiitzungs -
empfänger in Arbeitslosen - und Krisenunterstützung . Rund
% der arbeitsfähigen Bevölkerung Wiesbadens war ohne
Arbeit und Verdienst , und rund % der gesamten Einwohner¬
schaft bezogen ihren Lebensunterhalt vom Arbeitsamt oder
Wohlfahrtsamt . Mit anderen Worten : von . je 5 Wiesbadener
Einwohnern waren 2 auf Wohlfahrts - oder Arbeitsamts¬
unterstützung angewiesen .

Und heute , 6 Jahre später ? Um die Jahreswende 1938/39 ,
also in dem jahreszeitlich ungünstigsten Zeitabschnitt , betreute
das Wohlfahrtsamt nur noch rund 600 Wohlfahrtserwerbs¬
lose und bei dem Arbeitsamt wurden nur noch rund 900
Arbeitslose unterstützt . Inzwischen sind diese Zahlen noch
weiter zurückgegangen . Damit hat Wiesbaden anderen
Städten gegenüber aufgeholt , die einen ähnlich niedrigen
Stand der Arbeitslosenziffer vielleicht schon 2 Jahre vorher
hatten erreichen können , weil bei ihnen die örtlichen wirt¬
schaftlichen Voraussetzungen günstiger lagen als bei Wies¬
baden . Jedenfalls besteht heute die begründete Aussicht , daß
es auch in Wiesbaden in absehbarer Zeit praktisch arbeits¬
fähige Arbeitslose nicht mehr geben wird . Wenn im übrigen
die Zahl der eigentlichen Wohlfahrtsempfänger in Wies¬
baden noch erheblich höher ist als vor dem Är liege , so ist
dies , ähnlich wie in anderen Städten , noch eine Folge¬
wirkung des wirtschaftlichen Verfalles in den Jahren des
vergangenen Staates . Der durch die Geldentwertung und
ihre weitere Auswirkung hervorgerufene Verfall des Volks¬
vermögens und damit der Ersparnisse der weitesten Schichten
unseres Volkes konnte selbstverständlich in den wenigen

Jahren unseres neuen Reiches noch nicht wieder so weit aus¬
geglichen werden , daß heute überhaupt keine Nachwirkung
mehr zu spüren wäre . Es sei nur auf die alten Sozial¬
rentner hingewiesen , von denen viele Ersparnisse gemacht
hatten , die ihnen die Inflation genommen hat . Ohne diesen
Verlust könnten sie von ihrer Rente und ihren Ersparnissen
selbständig oder im Kreise ihrer Familien leben , ohne die
öffentliche Hilfe in Anspruch zu nehmen . Oder denken wir
weiter an die vielen Kleinrentner , die in Wiesbaden
betreut werden müssen , weil ihnen durch die Inflation der

Ertrag ihrer Lebensarbeit und damit ihre Existenz genom¬
men wurde . Schon diese Hinweise genügen , um zu beweisen ,
wie die vernichtenden Folgen der Jahre des Niederganges
vor der Machtergreifung noch nachwirken . Wenn daher auch
vorerst noch mit einem erheblichen Aufwand für den Bedarf
der Fürsorge gerechnet werden muß , so ist dieser Aufwand
im Verhältnis zur Besserung der Gesamtverhältnisse nicht
mehr so bedeutend , daß er den weiteren Aufstieg vereiteln
könnte .

Einen ebenso Augenfälligen Nachweis für den Wieder¬

aufstieg Wiesbadens liefern die Veschäftigten -

Wir alle sind das Fundament des Führers !

Versammlung der OG . Waldstraße .

llber den Versammlungen der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei liegt jener kräftige Hauch von
Mannesmut und Gläubigkeit , der diesen Zusammenkünften
von der ersten Stunde an das Gepräge gab . Es ist nicht
die Fahne allein , die ehrfurchtsvoll gegrüßt , hereingetragen
wird , nicht die Rhythmen der Märsche und Lieder und es
sind nicht die Worte des Redners allein , es ist das Unwäg¬
bare , diese feste Entschlußkraft junger und starker Herzen ,
die dem Führer verschworen sind .

Der Saal ist bis zum letzten Platz gefüllt . Nun lauschen
die Volksgenossen den Worten des Redners . Pg . David
Müller , Frankfurt a . M . , spricht über die außenpolitische
Entwicklung unserer Nation seit dem Jahre 1933 . In
seinen Ausführungen wird ohne besondere Betonung die

ruhig und stetig von Adolf Hitler durchgeführte politische
Linie sichtbar und ihre Erfolge , die aber allesamt keine
Wunder waren , sondern nur die Früchte harter und hin¬
gebender Arbeit Aller . Und auf der anderen Seiten die

Ratlosigkeit der Mächte , welche zwar den Weltkrieg ge¬
wannen , heute aber Prestigeverlust auf Prestigeverlust er¬
leiden ; denn das europäische Gleichgewicht hat heute seine
Schwerpunkte nicht mehr in Paris und London , sondern in
Berlin und Rom . Die wunderbare Geschlossenheit des deut¬
schen Volkes und seine bedingungslose Treue zum Führer
haben Eroßdeutschland geschaffen und die Landkarte der
Alten Welt , ohne daß . ein Schuß gefallen märe , entscheidend
verändert . Diese Geschlossenheit mit allen nur möglichen
Mitteln wieder zu zerschlagen , ist deshalb das Ziel des
internationalen Judentums , der Freimaurer und der ihnen
hörigen Weltdemokratien . Daher ging der Redner im
zweiten Teil seiner überaus aufschlußreichen Ausführungen
auf die Bestrebungen derer ein , welche von jeher die Feinde
des deutschen Volkes gewesen sind und auch heute nicht zu
seinen Freunden zählen . Besonders eingehend beschäftigte
sich Pg . David Müller mit dem politisierenden Klerus .

— mb .

Streitverhütung erstes Gebot .

Rationalisierung auch in der Rechtspflege .

Der NS . - Rechtswahrerbund führt gegenwärtig
in seinen Gauen eine umfassende Arbeit zur Frage der
rationellen Arbeitsgestaltung in der Rechtspflege durch . Der
Leiter des Reichsrechtsamtes der NSDAP . , Reichsamtsleiter
Barth , weist dazu im „ Deutschen Recht

"
darauf hin , es

könne geprüft werden , wie eine Vereinfachung und Ratio¬
nalisierung der Rechtspflege gefördert werden könnte durch
vermehrten Einsatz des Einzelrichters , durch Ausbau des
Güte - und Schlichtungsverfahrens , der Rechtsbelehrung ,
Rechtsaufklärung und Rechtsbetreuung , durch Verfahrens¬
vereinfachung , Beschränkung von Anfechtungsmöglichkeiten

Ziffern , in denen sich die ständig und zunehmende Besse¬
rung der örtlichen Gesamtverhattnisse unmittelbar in
positiver Weise ausdrückt . Zur Zeit der Machtübernahme
hatten die Wiesbadener Krankenkassen einen
Bestand von nur 37 307 Mi Miedern ( männliche und weib¬
liche ) , davon 22 638 in Wiesbaden beschäftigte . Ende
Dezember 1938 war die Zahl der Mitglieder der Wies¬
badener Krankenkassen auf rund 49 000 anAewachsen und der
Anteil der in Wiesbaden beschäftigten Kassemnitgüeder war
auf rund 36 000 angestiegen , betrug also über 60 % mehr
als zur Zeit der Machtübernahme . Dabei ist noch zu beachten ,
daß die Zahl der in Wiesbaden beschäftigten Krankenkassen¬
mitglieder um die letzte Jahreswende gegenüber dem Vor¬
monat ( November 1938 ) infolge der jahreszeitlich bedingten
Verengung des Arbeitsmarktes um rund 1000 zurückgegangen
war , die , soweit nicht bereits geschehen , bald wieder auf¬
geholt fein werden .

Beschäftigtenzahlen und Arbeitslosenziffern find ein
Umriß des Gesamtbildes der wirtschaftlichen Entwicklung .
Dieses erfreuliche Gesamtbild ließe sich auch für Wiesbaden
noch durch Angaben über wesentliche Teilgebiete , so über die
Kur - und Fremdenziffern , ergänzen . Für heute sei unsere
kurze Aufzeichnung auf den obigen Umriß beschränkt . Wies¬
badens Bevölkerung kann mit Zuverficht erhoffen , daß ihre
schöne Stadt den Weg des Wiederaufstiegs im neuen Reich
fortsetzen wird .

in Vagetellsachen usw . Leerlauf und Doppelarbeit seien zu
vermeiden , und der Rechtswahrer sei auch von allen
Formalien zu befreien , die einer rationellen Rechtspflege im
Wege stehen . Ferner bedürfe die Frage eines erhöhten Ein¬
satzes der Frau in der Rechtspflegearbeit der Prüfung
Schließlich sei eine baldige Neugestaltung der Rechtswahrer -
ausbildung unerläßlich .

Unnötiger Aktenkram , unnötige Termine und Ver¬
nehmungen seien zu vermeiden . Es liege nicht nur im Inter¬
esse der - Beteiligten , sondern auch der Gesamtheit , daß ein
Streit möglichst bald ausgeräumt wird . Mancher Rechts¬
streit wirke sich im Sektor der wirtschaftlichen Arbeit aus
und hier müsse der Rechtswahrer stets bedenken , daß das
Lebensinteresse des Volkes gesteigerte Leistung verlangt .
Die Entscheidungen der Gerichte müßten diese Notwendig¬
keit fördern und die Rechtspflege müsse vor allem jedem
Versuch der Sabotage an dem großen Aufbauwerk mit un¬
erbittlicher Entschlossenheit entgegentreten . Das Rechtsgefühl
sei beim deutschen Menschen besonders ausgeprägt und eine
Verletzung seines Rechtsgefühls könne sich für sein Ver¬
trauen und damit auch seine Leistungsfähigkeit ungünstig
auswirken .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obftmarktbericht vom 4. April .

Erzeuger - ( Bersteigerungs - ) Preise : Verlauf der Ver¬
steigerung : Anfuhr mäßig . Nachfrage gut . Gemüse :
Karotten ( % kg ) 6— 10

'
Spinat 15 , Feldsalat 32 — 90 , Wieg -

salat 100 , Lattichsalat 100 , Petersilie 250 , Sellerie 24 , Treib¬
kopfsalat ( Stück ) 1 . 30 , 2 . 25 , Lauch 5— 10 , Treibhausgurken
1 . 100 , 2 . 80 , Schnittlauch (Topf ) 40 , Radieschen ( Gebund )
13 , Rettiche 15 — 35 , Kresse (Portion ) 40 Pf .

G ro ß markt p reis e . Marktverkauf : Wintergemüse
keine Anfuhr . Frühgemüse nur sehr schwach oertreten . Aus¬
landsware sehr mäßiges Angebot . Nachfrage stärker als
Angebot . Markt schnell

'
geräumt . Gemüse : Karotten

( % kg ) 8 — 12 , Erdkohlrabi 6 — 7 , Meerrettich 60 , Blumen¬
kohl , ausl . ( Steige 18 Stück ) 560 , Feldsalat ( % kg , Mistbeet )
115 , Freiland 50 , Wiegsalat 115 , Rhabarber 52 , Petersilie
280 , Sellerie 28 , Lauch ( Stück ) 10 — 20 , Treibkopfsalat 35 ,
Treibhausgurken 1 . 130 , Tomaten , ausl . ( Kübel 13 % kg
brutto ) 828 — 856 , Kartoffeln ( 50 kg ) 370 , Radieschen
( Gebund ) 17 , Schnittlauch 12 Pf . Obst : Apfelsinen ( % kg )
23 — 45 , Bananen 32 , Zitronen ( Stück ) 3 — 4 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverlauf : Angebot
mäßig . Verkauf gut . Gemüse : Karotten ( % kg ) 11 — 17 ,
Erdkohlrabi 9 — 10 , Meerrettich 80 , Wiegsalat 160 , Feldsalat
( Mistbeet ) 160 , ( Freiland ) 80 , Rhabarber 60 — 65 , Petersilie
300 , Tomaten , ausl . 55 — 60 , Kartoffeln ( 5 kg ) 45 , Blumen¬
kohl , ausl . ( Stück ) 40 — 45 , Treibhausgurken 1 . 160 , Treib -
kopfsalat 45 — 49 , Sellerie 15 — 60 , Lauch 14 — 25 , Radieschen
( Gebund ) 20 , Schnittlauch 15 Pf . Obst : Apfelsinen ( % kg )
35 — 60 , Zitronen ( Stück ) 5— 7 , Bananen 10 — 15 Pf .

Zwei Theaterleute feiern
Ditbiläum .

Friedrich Kanister und Otto Falckenberg .
Friedrich K a y ß l e r . wir kennen alle von der Bühne

oder der Leinwand her fein markantes , bis in die kleinsten
Fältchen um die Augenwinkel beherrschtes Antlitz , mit den
klugen , wissenden und gütigen Augen , mit der inneren Leucht¬
kraft eines souveränen Geistes , der gewöhnt ist . über den
Dingen zu stehen . Der Film mit seinen Großaufnahmen hat
uns dieses Menschengesicht so recht nahegebracht , und wir
glauben Friedrich Kayßler . wenn er einmal gesagt hat : „ Die
Seele ist es . die die Rollen svielt . nicht der Körper . und an
anderer Stelle : „ Der Wohllaut beim Schauspieler liegt nicht
in der Stimme , sondern in der Seele .

“

Friedrich Kayßler ist am 7 . Avril 1874 zu Neurode in der
Grafschaft Elatz als Sohn eines Arztes geboren . Nach dem
Besuch des Gymnasiums in Breslau sollte er Philosophie
studieren . Als er aber als Mitglied des akademischen
dramatischen Vereins in München in der Rolle des Hans in
Halbes „ Jugend " auftrat , erkannte man seine überragende
schauspielerische Begabung , und er mutte — einundzwanzig -
iiihrig — an das Deutsche Theater in Berlin verpflichtet .
Hier wirkt er nun — von einem kurzen Ausflug in die
Provinz abgesehen — fast ein halbes Jahrhundert , gleich¬
berechtigt den Besten , über die unser deutsches Theater ver¬
fügt .

Friedrich Kayßler ist eine strenge , fast möchte man sagen
spröde Natur , deren reines Menschentum in den dargestellten
Rollen zum Durchbruch kommen muß . Nicht die Vielfalt der
Charaktere liegt ihm . die mancher Schauspieler beherrscht , er
kann sich nur in die von ihm dargestellten Menschen ver¬
wandeln . wenn eine gleichgestimmte Seele zum Klingen
kommt . Seine Hebbel - und Strindbergrollen sind unvergessen .
Doch daneben auch sein Witz , in dem das Kraftvolle . Gute und
Edle der eigenen Seele aufleuchtete . Der Film zeigt ihn mit
Vorliebe in Rollen , in denen die moralische Überlegenheit
seines Weseiw zur Geltung kommt , das Beherrschende seines
Geistes , der Adel feines Gemütes .

Neben dem großen Schausvieler Friedrich Kayßler sei der
Schriftsteller nicht vergessen . Wir vettanken ihm bas viel -
gespielte Lustspiel „ Jan der Wunderbare " und drei Bände mit
schauspielernottzen . eine Aphorismensammlung voll kluger
(Seotmren . eine Fuittgrube zur Psychologie der Schausvielkunst .

P

Otto Falckenberg . ( Weltbild , K . )

zugleich aber auch das Werk eines großen , um die letzte Er¬
kenntnis ringenden Gentes .

Der hebeutenbe Theaterleiter Otto Falckenberg ,
Direktor der Münchener Kammersviele , begeht am 7 Avril
sein 25jähriges Bühnenjubiläum . Falckenberg hat sich beson¬
dere Verdienste um die Förderung des Schausvielernachwuchses
erworben und setzte durch erfolgreiche Uraufführungen zahl¬
reiche deutsche Dramatiker durch .

* Konzertreiie des Reichsstudentenorchesters in Italien .
Nachdem das Reichsstudentenorchester in Villach ein Ab¬
schiedskonzert veranstaltet batte , begab es sich auf Einladung
der Gruvvi Untoerfitari Fascisti auf eine Konzertreise
nach Italien . Seine ersten großen Veranstaltungen in Triest
und Venedig brachten schöne Erfolge .

ÄUS Aunst und Leben .
* Hausmusik von Hans Fleischer im Kurhaus . Am

Mittwoch gab Hans Fleischer einen Abend mit eigenen
Hausmusikwerken im kleinen Kurhaussaall Zwei mehr -
sätzige Jnstrumentalwerke bildeten den Rahmen : die V . Fest -
musik für zwei Klaviere und das Ständchen für Geige und
Klavier , Werk 94 . In Form und Stil gleichen sie unver¬
kennbar anderen Komvositionen Fleischers , denen man be¬
reits früher begegnet ist : ihr formales Kennzeichen ist die
symmetrische , dort drei - , hier fünfteilige Anlage , ihr
stilistisches die betonte Gleichmäßigkeit des Rhythmus und
die Vermeidung satztechnilcher Kontraste . Abwechselung und
innere Bewegung überläßt Fleischer allein der Ober -
stimmenmelodik . Ähnlich gestaltet ist der klangvolle lang¬
same Satz Es -dur für Geige und Klavier , Werk 61,6 ,
während vier kleine Klavierstücke aus Werk 101 den Geist
Sckumannscher Albumblätter wachrufen . Von den Liedern
gefiel melodisch besonders das altdeutsche „ Du bist min “

( mit obligater Geige ) , während Ausdruck und schlichte Prä¬
gung bei den drei Frühlingsliedern , die den Schluß machten ,
am günstigsten aufeinander abgestimmt erschienen . Für die
Wiedergabe setzten sich außer dem Komponisten seine Gattin
Else Fleischer - Mathieu und der Geiger K . B a st i a n
ein . Die Sopranistin ist uns als empfindungsvolle , hin -
gebende Interpretin neuer Liedmusik schon oft bekanni ge¬
worden . Der Geiger , der Über einen gepflegten Ton und eine
sichere Technik verfügt , oblag seiner Aufgabe mit gewissen¬
hafter Musikalität und erprobter Vortragsbegabung . Di .e
Hörer svendeten freundlichen Beifall .

Dr . Walfang Stephan .
* Portugiesische Buchausstellung in Berlin . Das Jbero -

Amerikanische Institut und die Dentsch -Jbero -Amerikanische
Gesellschaft veranstalteten am Mittwoch aus Anlaß der por¬
tugiesischen Buchausstellung in Berlin zu Ehren der portu¬
giesischen Abordnung unter Führung bes früheren Kultus¬
ministers Prof . Dr . Corbeiro Ramos und der auf einer
Deutschlandreise befindlichen zehn portugiesischen Schrift¬
leiter einen Empfang . Neben dem vortugiesischen Gesandten
in Berlin . Alberto da Deiga Simoes , iah man den
Generaldirektor der Nationalbibliothek in Lissabon . Oberst
Costa Beiga . ferner den zur Zeit in Berlin weilenden deut¬
schen Gesandten in Portugal , Freiherrn v . Hoyningen -
H u e n e . den Präsidenten bes Jbero -Amerikankschen Jasti -
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SA . ehrt Karl Ludwig .

Kranzniederlegung am Gedenkstein und am Grab .

Der Sturm 1/80 „ Karl Ludwig
"

legt anläßlich des

Todestages des ermordeten SA .- Kameraden • Karl
Ludwig am Freitag , 7 . April , um 20 Uhr an der Gedenk¬
tafel in der Karl - Ludwig - Straße und am Samstag . 8 . Avril ,
morgens 9 Uhr , am Grab auf dem Nordfriedhof einen Kranz
nieder .

'

— Vorbereitungen für den Blumenschmuck der Wilhelm -

strage . Auf dem in eine Rasenfläche umgewandelten ehe¬
maligen Parkplatzstreifen der Wilhelmsiraße werden jetzt in
bestimmten Zwischenräumen am Fahrdamm Sockel

'
aus

Natursteinen eingemauert . Auf diesen Sockeln sollen dann

später flache Tonschalen mit Blumenschmuck zur Aufstellung
gelangen , die der Wilhelmstrahe vom Frühjahr bis zum
Herbst ein festliches Gepräge geben .

— NS . -Frauenschaft Kreis Wiesbaden . Am 1 . April
verliehen unsere Anlernmädchen die Haushaltungen , in
denen ste das Anlernjahr abgeleistet hatten . Den Haus¬
frauen , die der weiblichen Jugend den Grundstein für ihren
späteren Lebensberuf legten , gebührt Dank . Die jungen
Mädchen können nicht gleich ihre Kenntnisse und ihr ge¬
sammeltes Wissen im eigenen Haushalte verwerten . Zu¬
nächst betätigen sie sich in allen Arbeitsgebieten und gehen
ihrem Verdienst nach , um dann erst im späteren Leben ihren
eigentlichen Beruf als Hausfrau auszuüben .

— Öffentliche und nichtöffentliche Ausspielungen . Da
der Begriff der Öffentlichkeit bei Ausspielungen bzw .
Tombolen nicht immer einheitlich ausgelegt wurde , hat der
Reichsinnenminister festgelegt , daß eine Ausspielung oder
Tombola öffentlich ist , wenn außer den Mitgliedern der ver¬
anstaltenden Organisation auch Freunde und Bekannte der
Mitglieder und sonstige Personen Zutritt haben . Sie ist
nicht öffentlich , wenn ausschließlich die Mitglieder der ver¬
anstaltenden Organisation und deren Familienangehörige
teilnehmen dürfen und die Einführung von Bekannten und
Freunden der Mitglieder ausdrücklich verbaten ist . Dies «
Veranstaltungen gelten auch im Falle der Anwesenheit von
Vertretern des Reiches , des Staates oder der Gemeinden ,
der Partei , ihrer Gliederungen oder angeschlossenen Ver¬
bände als nichtöffentlich .

— Wer will Polizeioffizier werden ? Die Schutzpolizei
stellt am 1 . Mai und 1 . November 1939 Offiziersanwärter
ein . Es können sich bewerben : 1 . Leutnante der Reserve
nach dreijähriger Dienstzeit in der Wehrmacht ; 2 . Unter¬
offiziere der Reserve , denen die Eignung zu Reserveost ' rier -
anwärtern zuerkannt worden ist , nach vorwurfsfrei abge¬
leisteter aktiver Dienstpflicht von zwei Jahren . Die Kom¬
mandos der Schutzpolizei geben Merkblätter und Frage¬
bogen heraus , die über sämtliche Einzelheiten Aufschluß
geben . Einstellungsgesuche sind spätestens bis zum 20 . April
einzureichen . Bewerber , die zur Zeit noch ihre Wehrpflicht
ableisten , reichen die Gesuche aus dem Wehrmachtdienstwege
in der Zeit vom 15 . Mai bis 15 . Juli ein .

— Plakatständer erneut beschädigt . Erst kürzlich wurde
aus die Beschädigungen der Plakatständer des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins hingewiesen . Neuerdings ist
wieder ein Plakatständer in der Brunnenkolonnade beschädigt
und umgeworfen worden . Derartige Bubenstreiche sind aus
das schärfste zu verurteilen . Es ergeht daher nochmals an
alle ordnungsliebenden Volksgenossen die Bitte , an der Er¬
mittlung der Täter mitzubelfen .

— Festgenommene Personen . Fünf Personen wurden
wegen Diebstahls , eine wegen Einbruchdiebstahls . eine wegen
Begünstigung , eine wegen Zuhälterei , eine wegen Bettelns ,
zwei wegen Trunkenheit und Widerstandsleistung und eine
wegen Verbrechens gegen § 176 , 3 RStrEB . festgenommen .
Ferner wurde ein aus der Anstalt entwichener Fürsorge -
zögling zurückgeführt und zwei Personen der Eesundheits -
bchörde zugeführt .

— Unsälle . In einem Hause der Walramstraße stürzte
ein 60 Jahre alter Mann , der Vorhänge an den Fenstern
anbringen wollte , von der Leiter und zog sich Kopfver¬
letzungen zu . Da auch Verdacht auf Schädelbruch b ^ tand ,
wurde der Verunglückte ins Krankenhaus gebracht . — In
einem Hause der Webergasse fiel eine Frau in den mitt¬
leren Jahren einen Treppenabsatz hinunter und erlitt dabei
innere Verletzungen sowie Handwunden , so daß ste ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

— 75 . Geburtstag . Frl . Johanna Steinert , Steuben -

straße 32 , wird am 7 . April 75 Jahre alt . Seit ihrem
20 . Lebensjahr teilt sie die Hausgemeinschaft mit der
Familie Schellenberg .

— Silberne Hochzeit . Am 7 . April feiern die Eheleute
Franz Ihle und Frau Emmy , geb . Zimmer , Goldgasse 4 ,
das Fest der silbernen Hochzeit .

tuts , Botschafter z . D . Fauoel . und eine Reibe von Vertretern
von Staat und Partei und ihrer Gliederungen . Nach der Be¬
grüßung durch den Präsidenten des Instituts , Botschafter z . D .
F a u v e l , hoben Professor Dr . Cordeiro Ramos und Ge¬
sandter Simoes in kurzen Anivrachen die freundschaftlichen
Beziehungen hervor , die ihr Land seit Jahrhunderten mit
Deutschland verbinden . Abschließend drückte der deutsche
Gesandte in Lissabon , Freiherr von Hoyningen - Huene , seine
besondere Freude darüber aus , daß die Bemühungen der
portugiesischen Regierung . Geschichte und Kultur Portugals
in einer würdigen Ausstellung zu zeigen , von Io großem
Erfolg gekrönt worden seien . Im Festsaal des Instituts war
eine reiche Auswahl vortugiesischer Werke aus der Jnstituts -
bibliothek zur Schau gestellt . Ein Rundgang durch die Biblio¬
thek des Instituts beschloß die Veranstaltung .

* KoczaMi als Komvonist . Raoul Kovalski , der be¬
deutende Cbovinspieler unserer Zeit , bat in Wiesbaden eine
große Verebrerzahl . Anläßlich seines 50jährlgen Kunstler -
iubiläums gibt die Kurverwaltung mit ihm als Solisten
ein Festkonzert , dessen Leitung Musikdirektor August Vogt
hat . Außer dem k- woll -Konzert von Cbovin am Ende des
Abends kommen nur eigene Tonschöpfungen des Meisters zu
Gehör : ein Dariationensatz aus seiner kiuoll - Slnfonle , ietn
drittes Klavierkonzert und als Uraufführung die Orchester¬
suite nach Motiven der Märckenooer „ Semrud . Koczalikl
tritt in Wiesbaden somit erstmalig auch als Komvonist
hervor .

* Die beliebtesten Künstler des 19 . Jahrhunderts . Die
Zusammenstellung der 1938 am meisten zur Ansicht verlang¬
ten Zeichnungen in der Zeichnungensammlung der Berliner
Nationalgalerie gibt ein aufschlußreiches B " d von der Teil¬
nahme der Öffentlichkeit an diesem oder lenem Meister , Die
zehn deutschen Künstler , deren Zeichnungen am häufigsten
verlangt wurden , sind : Adolvh von Menzel ( 307 mal ) . GD .
Friedrich ( 86 mal ) . Hans von Maries ( 77 mal ) . Mar Sle -
vogt ( 66 mal ) . Anselm Feuerbach ( 64 mal ) , Carl Blechen
( 62 mal ) . Wilhelm Leibl ( 49 mal ) . Arnold Bocklin ( 43 mal ) .
Philivv Otto Runge ( 38 mal ) . Mar Klinger ( 33 mal ) Die
zehn beliebtesten ausländischen Künstler : Vmcent van Gogh
( 27 mal ) . Paul Cezanne ( 24 mal ) . Auguste Room ( 24 mal ) ,
Asmus Carstens ( 22 mal ) . Olaf Gulbransson ( 22 mal ) ,
Sonors Daumier ( 21 mal ) . Constantin Guys ( 20 mal ) . Tou -
liuse -Lautrec ( 20 mal ) , Paul Garvarnr ( 18 mal ) . Aristide
Maillol ( 17 mal ) .
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Quellefl « fdem ,

Kaum vorstellbar — wenn man be¬

denkt , wie viele ausgezeichnete Ziga¬

rettenmarken es gerade in Deutsch¬

land gibt .

Und doch ist eines sicher : man ver¬

mißte die in den 15 Jah¬
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nicht erhältlich war . Die stürmische
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retten in 25 Kulturländern seit Jahr¬
zehnten zu den besten der Welt

gerechnet werden .

Die Freude und die Begeisterung
aber , mit denen der gerade in Bezug
auf Qualität besonders ueSBÖbna

deutsche Raucher — nach 15 Jahren

Nachfrage , die Flut von Zuschriften ,

die — bei Wiederaufnahme der deut¬

schen Produktion ^ “ — aus jenen

— ver¬

gessenen begrüßte , sind

— über das Urteil der AhSshh *

hinaus — die vielleicht schönste Aus -Gebieten einsetzte , die nicht gleich

beliefert werden konnten , sprechen
eine deutliche Sprache .

Von jeher war es der Stolz des

Zeichnung , die dieser kostbaren Zi¬
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Wiesbaden - Schierstem

AR KAN

Die größte Freude

bereiten Sie mit

einerGeschenkpackung

Heute , Donnerstag , 6 . April , 20 .30 Uhr , Versammlung
der Ortsgruppe Sonnenberg der NSDAP , im „ Nassauer
Hol .

, ..... Geschäftshaus ein Schaukasten ein -
geschlagen . die Hausbewohner wurden durch Schellen in ihrer
Smchtruhe gestört . Die Polizei stellt Ermittlungen fest

„ ? tOtCt 2n der letzten Nacht wurde in der Rat -
hausftraße an einem Geschäftshaus

' "

der heimischen Umgebung der Ausführung , so datz die
Arbeitsmänner im Frühjahr und Sommer ein reiches Be¬
tätigungsfeld vorfinden werden .

Berufsjubiläum . Bürovorsteher Karl Schmelzer ,
Wiesbadener Straße 30 , konnte dieser Tage auf eine

25jährige Tätigkeit bei Rechtsanwalt Dr . Pauly , Wiesbaden ,
zurückblicken .

Wiesbaden - Frauenstein .

Gesellenprüfung . Die Gesellenprüfung im Photographen¬
handwerk bestand Margot Münch aus Biebrich .

Die Fraurnstein - Schiersteiner An - und Berkaufsgenossen -
schaft hielt im Gasthaus „ Zur Krone "

ihre diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab . Die Versammlung er¬
öffnete und leitete der Vorsitzende Valentin Eckrich . Nach
einem ausführlichen Geschäftsbericht des Geschäftsführers
Ott wurde di « Bilanz einstimmig genehmigt , der Rein¬

gewinn von 414 RM . den Reserven zugeführt und Vorstand ,
Aufsichtsrat und Geschäftsführer entlastet . Einstimmig wieder¬

gewählt wurde das satzungsgemäß ausscheidende Vorstands¬
mitglied Josef Emmelheinz , Schierstem , und von den satzungs¬
gemäß ausscheidenden Aufstchtsratsmitglredern Elmar Causin .
Neugewählt wurde in den Aufsichtsrat Eduard ® irf , Schier¬
stein . Anschließend trug Geschäftsführer Ott den Prüfungs¬
bericht über die gesetzliche Revision vor . Unangenehm über¬
rascht waren die Gäste , als sie sich auf den Heimweg begaben
und dabei sesfftellen mußten , daß nach Schierstein keine
Omnibusverbindung besteht . Gerade diese Omnibusver¬

bindung über Schierstein ist an Sonn - und Feiertagen ein

dringendes Bedürfnis .

Wiosbadsn - Grbenheim .

Rn
Unfall bei der Arbeit . In einer Fabrik schlug einem

60 -oahre alten Arbeiter em Metallteil gegen den Ober -
schenkel wodurch dieser brach . Der Mann wurde ins
St . Josefshospital gebracht .

. Neues Leben im Arbeitsdienstlager . Nun ist wieder
ein neuer Arbeitsdienst - Jahrgang in das Lager am Waldes -
rand emgeruckt . Die jungen Männer des Spatens wurden
am Bahnhof in Empfang genommen . Nun beginnt die Zeit
der Ausbildung und einheitlichen Ausrichtung , erst dann
gibt es den ersten Urlaub . Mancherlei Arbeiten harren in

Die Spar - und Darlehnskasse hielt im „ Schwanen
"

ihre
Generalversammlung ab . Der vom Vorsitzenden H . Aug .
Born vorgetragene Geschäftsbericht ließ eine erfreuliche
Aufwärtsentwicklung erkennen . Der Jahresumsatz betrug
4 915 768 .72 RM . Die Verwaltungsgeschäfte wurden in
16 Vorstandssitzungen und 6 Aufsichtsratssitzungen Ähren¬
amtlich getätigt . Oberrevisor Jolk erstattete die Bilanz .
Kennzeichnend für das Vertrauen , das die Kaffe genießt , ist
das stete Wachsen der Spareinlagen , um 61000 auf 310 000
NM . Vorstand , Aufsichtsrat und der Geschäftsführerin
wurden Entlastung erteilt . Vom Reingewinn wurden 4 %
den Geschäftsanteilen gutgeschrieben , während der Rest je zur
Hälfte der Betriebsrücklage und dem Reservefond zugeführt
wurde . Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands - und
Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt . Über die
mustergültige Genossenschaftsarbeit am Ort machte Direktor
Jolr längere Ausführungen , wobei er der Pionierarbeit des
verstorbenen Rendanten Hartmannshenn gedachte .

i—

. Wassersportler « « rüstet . Die Schiersteiner Waffersport -
hab

- 2 letzt all « ihre „ Wafferbräute "
hergerichtet .

Dbel : ,ntu Strichen liegen sie jetzt auf den

SrtSuXwS . fo * r ?rst « n Frühlingsfabrt Auch die
Schwimmbäder werden langsam wreder hergemchtet . Vieles
hat wahrend der langen Wintermonate Not gelitten und
mug erneuert bzw . ausgebeffert werden . Die Fässer unter
oen Lagepritlchen werden auf Dichtigkeit geprüft und er -
halten dann einen rostschützenden Anstrich . Auf dem Strmrd -
oad hat ebenfalls eine Arbeitskolonne Einzug gehalten , i

Wiesbaden » Dotzhelm .

Falsche Zähne .

Von falschen Zähnen könnt '
man manches sagen .

Es ist nicht recht , ste spöttisch zu behandeln .
Sie muffen Jahr um Jahr sich redlich plagen
und mit und in dir durch das Leben wandeln .
Sie leisten willig ihren Dienst und gerne .
Sie sparen Zahnweh , Tränen dir und Graus .
Sie find nicht falsch . Mir scheinen sie wie Sterne :
Tags find sie drin , doch nachts find sie heraus .

So wie die Eulen und Kaninchen Hausen ,
die nur des nachts aus ihrem Bau sich wagen ,
so kommen auch die Zähne nachts nach draußen ,
doch nicht , um dann zu beißen und zu nagen .
Sie liegen still im Glas in reiner Kühle .
Sie wissen nichts von Hunger oder Eier ,
und du erkennst mit sorgendem Gefühle :
Hier ruht ein Freund , ein wahres Stück von dir .

Nur manchmal scheint ein Schreck , ein wirklich böser ,im Halbschlaf dich gleich einem Alb zu quetschen .
das Elas scheint das Gebiß viel größer ,und schaudernd siehst du Löwenzähne fletschen .

Du kommst zu dir , erkennst der Täuschung Quelle ,
es weicht dem Licht die graue Finsternis ,und du verleibst dir ein mit größter Schnelle
Dein kleines , unentbehrliches Gebiß .

Wie wichtig es dir ist auf deinen Wegen ,
das kannst nur du allein am besten wissen ,
denn solltest du es je einmal verlegen ,
so bist du doch verkauft und aufgeschmissen .
So werde allen denn in allen Tagen
getrost der Zähne Falschheit offenLr ,
wenn diese nur die Worte , die ste sagen
nicht falsch entlassen , sondern klar und wahr '

Puck .

kl» —
Vorsicht fehlte . Am Mittwoch ereignete

Ubr Ecke Frankfurter - und Rheinstraße ein
einem Lastkraftwagen und einem

^ 0
* ? &rcÄt .

cr Hautabschürfungen , sowie
rechten Oberarm und linken Unterschenkel .

St
2 ? " gen des llnsallkömmandos nach dem

^ ' e Schuld trifft die Führerin
fnrth -0r -t,ayroa8eP5 ? da sie beim Embiegen von der Frank¬

walten lesi ^ " ßLen I6 ^ lnn £a6te E die . nötige Vorsicht— vJCÖCtt 10 .15 Ubr ftitn es GUT der
^lstd Friedrichstraße zu einem ZusammenstoßttniUben einem Omnibus und einem Personenkraftwagen Es

d e sO mn Ni
° 9 d e n Die Sch ul d

"
t r isOen af )ter
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*****

l6sne5r ^ ? er tc,m Ernbregen in die Friedrichstraße

rn ? me9r toi ^ ssch ?." einem Lastkraftwagen und einem Kraft -
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'
S * uIbeiO nuf ^ ringer Sachschaden ,
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f b Nichtbeachtung des Vorfahrtrechts
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Sie fuhren mit dem Führer auf „ Robert Ley «

Ihr größtes Erlebnis

Hus dem Vereinsleben .

Theater • Kurhaus • Film
"

)

vormittag , 1 Stb . 20 Min . nachmittag » 2 Stb . K MM .

s < •• -

■
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6. April 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 6.8.
Sonnenscheindauer am 5. April 1939 :

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

5. April 1939: Höchste Temperatur : 15.1.
Tagesmittel bet Temperatur :

738.1

9.*
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S 1
9 '1

bebeckt
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7*2.3

8.9
88
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Dunst

druck f auf 0* und Normallchwere . .
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Riederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

Ufa - Palast : „ Männer müssen so sein "
.

Karfreitag : Zarah Leander in „ Heimat "
.

Walhalla : „ Das unsterbliche Herz
"

.
Auf der Bühne : 5 Allotrias in ihren Caprioien .

Thalia : „ Menschen im Variete " .
Film -P ° ! ait : „ Hotel Sacher "

.
Capitol : „ Eine Frau kommt in die Tropen "

.
Apollo : „ Entführt

"
.

Urania : „ Unternehmen Michael
"

.
Luna : „ Musik für Dich

"
.

Olpmpia : „ Schiffbruch bet Seelen "
.

Union : „ Rätsel der lltwaldhölle
"

.

? i ^ r Fahrt teilnahm , gestaltete sich für sie
äum Höhepunkt der . Fahrt . Immer wieder beteuerten sie , daß
$ Lot„ f. c, .8rU ^ .

entB " nd um das . Erlebnis zu schildern und
das auszusprechen was ihr Herz in diesen Tagen bewegte .Es seien die schönsten Tage ihres Lebens gewesen , die sie nie
vergessen würden .

„ . ^ 1« Worte glauben mir Daheimgebliebenen gern . Wem
ÄJ *$ Ieic £) der . sehnliche Wunsch erfüllt , mit dem Führer
beisammen zu sein ? Unseren beffen -naffauischen Arbeits -
kameraden wurde er überraschend schnell erfüllt . Tagelang
weilte er unter ihnen , sag mit ihnen am Tisch und

1V1 11 sich zwanglos mit ihnen . Nie hätten
dies die Manner und Frauen geahnt , als sie ihre Heimat oer = '
ließen . Hoffnungsvoll traten sie zwar die Erholungsfahrt an ,aber Mit einem unerwartet großen Erlebnis kehren sie in die
veunat zuruck .

Staunen und Bewunderung fand natürlich bei bett
JJiannern unb yrauen auch das gewaltige neue KdF .- Schiff

Rober Lev " das sie sich nie . so schön vorgestellt
haben . Aus . ihren Erzählungen klingt die große Begeisterung
für das grE Werk . das der Führer mit der NS .- Gemeinschaft
. .Kraft burd ) Freude geschalten hat und das ihnen ermöglichte ,so glückliche Tage zu verbringen .

Deutsches Tbeate ^ D o n n e r s t a g . 6 . April , 19 .30 bis gegen
22 .30 Uhr : „ Der Sturz des Ministers .

" St . -R . C 27 . —
El . tag , 7 . Avril . 17 .00 bis nach 21 .45 Uhr :

'̂ arsifal . St . -R . E 26 . — Samstag . 8 . Avril . 19 .00
bis gegen 22 .45 Ubr : „ Faust II . Teil .

" St . -R . G 27 .
Residenz - Theater . Donnerstag , 6 . April , 20 .00 bis

22 .30 Ubr : Für die Katz .
" - Freitag , 7 .

'
Avril . 20 00

22 .30 Uhr : „ Mein Freund Jack . — Samstag ,8 - April . 20 .00 - 22 .15 Uhr : Erstaufführung „ Ebe in
Dofem Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Leo Lenz
und Ralvb Arthur Roberts .

Kurhaus . Freitag . 7 . Avril . 20 Uhr großer Saal : Sonder -
Konzert . Anton Bruckner : Messe in f - moll für Solo ,
Chor und Orchester . Leitung : August Vogt . Solisten :
Hilde Wesselmann . Sopran : Luise Richartz . Alt : Andreas
Kreuchauff . Tenor : Sans 6aner . Baß : Hanns Brendel .
Orgel . Chor : Chor der Stadt Wiesbaden . Eintrittspreise :
1 . 2 3 . 4 . 5 RM Sem s t a g , 8 . April , 16 Ubr : Konzert" ejfung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :

RM „ Dauer -
^ und Kurkarten gültig . 20 Ubr :
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Operette „ Frau Luna " ( P . Lincke ) ." ' 3 . Melodien aus

Auf , dem Hauvtbahnhof in Frankfurt a . M . kamen
am Mittwochabend die 16 Manner und Frauen
un , die von der Deutschen Arbeitsfront aus dem Gau
Hessen - Nassau zur Teilnahme an der Jungfernfahrt des
neuen KdF .- Schiffes „ Robert Ley " ausgewählt worden
waren . Die Tage der Erholung waren ihnen durch das
Beisammensein mit dem Führer zum
größten Erlebnis ihres Lebens geworden .

Noch sevackt von dem großen Erleben , trafen die acht
Manner und acht Frauen von der Erholungsfahrt auf dem
neuen KüF .- Schm Robert Ley " auf dem Hauptbahnhof in
der Eauhauvtstadt ein , wo ihnen ein herzlicher Empfang be¬
reitet wurde . Neben den Verwandten und Bekannten sowie
Vertretern der Bresse batte sich auch der Rundfunk zur Be¬
grünung der Arbeitskameraden und - kameradinnen einge -
mnöen sodag die Urlauber ihr großes Erlebnis gleich durch
den Äther der Bevölkerung des Rhein -Main -Gebietes schildern
konnten .

Den Männern und Frauen , die für die Jungfernfahrt auf
dem „ Robert Ley " von ddr Deutschen Arbeitsfront aus den
hessen - nahauischen Betrieben ausgewählt worden waren und
für die die Teilnahme eine besondere Auszeichnung war ,
leuchtete die Begeisterung und die Freude über das große
Erleben aus den Augen . Das Beisammensein mit dem

. M Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896

.^ „ Ä^ ^ ElchskriegerbunS hielt in der „ Wartburg " den
monatlichen Kameradschaftsvfllchtaovell ab . Der Ehrenvor -

-U" d Kriegerkameradfchaftsführer Becker gedachte zu¬
nächst einig « verstorbener Kameraden in herzlichen Worten .
Me „ ^ Eif Worten streifte er die Ereignisse in letzter Seit in
Grog -Deutschland . Hierauf sprach Eauredner Pg . Wagner
Äf .r das Thema . .Politisches Geschehen in unserer Zeit "

. Er
schilderte eingehend die Außen - und Innenpolitik im national «

sltl,7en ? eme Ausführungen wurden sebr oft
durch starken Beifall unterbrochen . Knegerkameradschattsführer
Becker überreichte tm Auftrage des Kreiskriegerführers sechs
Hamerapen die goldene , zwei Kameraden die silberne und einem
Kameraden die bronzene Ehrenschießnabel . vom 1. U .-Abschnitt .Cs wurden wieder mehrere Neuaufnahmen vorgenommen . Bei
echt kameradichaftlicher Stimmung blieben die Kameraden noch
lange beisammen .

Teestunde in Japan .

x
Teeftunbe in China und Japan ist mit allen Formen

oer Tradition umgeben unb wird wie eine Art religiöser
^ tt gefeiert . (Es gibt ganze Philosophien über die Kunst
und die Art des Teetrinkens , das übrigens auch mit Blumen
und Getanen und Schmuck überaus ästhetisch wirkt . Wir
»» Ben damit cm Bild aus dem De gato -Film ,. E r o ß -
macht .. Javan . bie Wacht im Fernen Osten "

, der
gegenwärtig fn Wiesbaden gezeigt wird unb mit vielen
eindringlichen Bildern einen überzeugenden Eindruck vom

aufgebenden Sonne , feiner Kultur unb feiner
weltpolitischen Bedeutung gibt . ( Thalia . K .)

0 .75
Overetten -Abend . !
1 . Ouvertüre »ur Overette „ Frau
2 Luremburg -Walzer ( Frz Lehär ) . 3 . Melodien aus
" Kaiserin Katharina " ( R . Kattnig ) . 4 . Kaoalierwalzer
c,us r . Redbal ) . 5 . Ouvertüre zu „ Das
Land des Lächelns ( Frz . Leh -lr ) . 6 . Duett aus dem
Tonfilm „ Der Bettelitudeni "

( A . Melichar ) . 7 . Melodien
aus „ Das EAog an der Adria "

( R . Gebhardt ) .
n -Ä ™

ra ^c ’ Walzer ( Rio Gebhardt ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Samstag , 8 . Avril , 11 Uhr ' Früh -
konzert , ausgeführt von der Kavelle Otto Schillinger
Kurkarten gültig .

Scala - Bariete : Gastspiel „ Bezaubernde Welt "
, die schönste und

grogte Revue der Gegenwart , in 30 Bildern , märchen -
Hatter Ausstattung .

Film - Theater .

Landdienst .

Was man von ihm wissen muß .

h „ r Hitler -Jugend hat das Problem der Landflucht vonder praktischen Seite zu bekämpfen begonnen Nachdem im
AMW/n 2 ->dr bereits 18 000 Jungen unb

’
Mädel sich, im

nus
^

ben1 Veihon SCA-trte Loudttucht aktiv einsetzten , wird

tesasä ™ ' ” « ” « «

i8e” StiÄwrten fei nachfolgend noch eimnal ui -

dienst
^

nnsfen muß
^ lc £,er ® unae lebes Mädel vom Lanb -

Die Lager de » SanMiicnites :

. Sebe ßMbbicnügruDne hat ihr festes unb sauberes Seim ,tn dem sie wohnt und sich nach der Arbeit zum HI -Dienst
Ker zum nahen Heimabend „ zusammenfindet . Sämtliche

a1 , Jungen unb Mädel aus dem Gau Heffen -
ÄMu belegt werden , hegen tm Bereich des Gebietes He en -
Nassau , daher bat jeber Junge und tedes Mädel die Möglich -

8 Salfe
'

Mfaören .
1” W roerben ober int Urlaub

Die Arbeit :

ist vielseitig und abwechslungsreich !
Das Schaffen in freier Luft tm Kreise der Kameraden ober

flcfunber . unb fröhlicher als jede anbere
Abeit . Die Arbeitszeit betragt 54 bis 60 Stunden in der
AZocye .

Die Betreuung :

^ ° ^ ? ' ' ^ ^ voen - unbGeiolgschaftsführer sorgen für die
Male Betreuung unb die Erziehung der Landdienstkameraden
Sie handeln , dabei nach den Richtlinien des Jugendschutz -
Kletzes. Für die Schulung unb sportliche Durchbilbung ist
lebe Woche ein freier Nachmittag festgelegt .

Der Lohn :

. .Seber Landdienstangehörige erhält freie Kost und Unter -
kunft . augerdem Arbeitskleidung . Arbeitsschuhe und einen
monatlichen Lohn . ie nach Alter und Lohnstufe . So erhältB . ein 14iahriger Sanbbiemtiunge 10 .50 bis 12 .50 RM
" etto . also wesentlich mehr als in den meisten anderen Lehr -
verhaltniffen .

Die Berufsausbildung :
Der Landdienst wird voll als Landarbeitslebre gerechnet .

Nach einem wetteren Jahr im Landdienst ober in landwirt -
schattlicher Arbeit kann die Landarbeiterprüfung abgelegt' werden unter voller Anrechnung her Landdienstzeit ! 2& r in
der Landarbeit bleibt , hat dort vielseitige Berufs - und Aui -
stlegsmoghchkelten . Den Tüchtigen gibt das Abkommen
zwischen Reichsiuhrer - ff und Reichsjugendführer die Möglich¬
keit . nach dem Wehrdienst in der ff einen eigenen Bauernhof
»u erholten .! Eine wettere Möglichkeit besteht in der Ver¬
wendung tüchtiger Landdlenstiungen und - mädel als Führer
und Führerinnen . Die Besonderheit oer Arbeit verlangt
nur besonders zuverlässige V.J . -Angehörige als Landdienst -
gruppenfuhrer , da diele , eine her verantwortungsvollsten
nationaliozialistischen Erriehungsauigaben zu erfüllen haben .

Datum 5. April 1939 «.April

Ortszeit
- - -- -

7 Uhr 1* Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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x Diez a . d . L ., 5 . Avril . Ab 1 . Avril wurde der Kunst¬
historiker Dr . Weiler , bisher in Wiesbaden , zur bauvt -
amtlichen Leitung des Heimatmuseums in Schloß Oranien -
stein , zur Verwaltung des Städtischen Archivs Diez , sowie
als Archivpfleger für den gesamten Unterlahnkreis berufen .

Xus Hessen .

Lehrerschaft Rektor i . R . I . Lauck . Konrektor Lohr , die
Lehrer K . Reibert , K . Jürgenmeyer und Lehrerin Grete Dey .

— Rüdesheim , 5 . April . Die zum Nationaldenkmal füh¬
rende Zahnradbergbahn der Stadt Rüdesheim rüstet
fui die bevorstehende Saison . Wie alljährlich wird auch
dieses Jahr wiederum der Betrieb der Bahn am Grün¬
donnerstag ausgenommen . Eine wesentliche betriebliche Ver¬
besserung ist durch den Ankauf einer vierten Maschine ein¬
getreten . Die Stadt kaufte eine Zahnradlokomotive von der
bekannten Petersbergbahn bei Königswinter , die ihren Be¬
trieb durch den Bau einer Autostraße einschränkt . Nunmehr
wird die Rüdesheimer Zahnradbahn allen Anforderungen
insbesondere auch einem größeren Stoßverkehr , wie er bei
dem beutigen Massenausflugsverkebr immer mehr austritt ,
gewachsen sein . Eine Fahrt mit der Zahnradbahn mitten
hindurch durch die sonnigen Rebenhänge und hinauf auf die
luftige Höhe des Niederwalds hat trotz der gewaltigen Kraft¬
fahrzeugverkehrsentwicklung ihre Reize nicht verloren .

) ( Aulhausen , 5 . Avril . Aus Wien und dem Gau Nieder¬
donau hat das Kinder - Erholungsheim wieder Besuch er¬
halten .

Zahn und Westerwald .

Aus ostmorkischer Kampfzeit .

Eine Ausstellung , die für sich selbst spricht .
( Von unserem H . - C . - Mitarbeiter .)

Linz , im März 1939 .
In diesen Tagen und Wochen zwischen dem Jahrestag

der Wiedervereinigung der Ostmark mit dem Reich und dem
bevorstehenden 50 . Geburtstag des Führers , dessen ganze
Jugend mit dem Gau Oberdonau eng verbunden ist , verdient
eine Ausstellung besondere Beachtung : . „ 5 Jahre
illegale Preise und Propaganda in der O st -
mar k.

" Sie wird in der Hauptstadt des Gaues Oberdonau .
in Linz gezeigt . Von dieser Stadt ging die Hauvtkraft des
geistigen Widerstandes gegen das Schuschnigg -System aus .
Die Ausstellung ist ein kämpferisches Stück Geschichte des
Nationalsozialismus in der Ostmark , und sie ruft die ganze
Niedertracht und Brutalität des schwarzen Systems gegen die
nationalsozialistischen Kämpfer in der Ostmark in die Er¬
innerung zurück .

Eine Fülle von Dokumenten der Schuschnigg - Behörden
und des Dollfuß -Regimes , Akten der Vaterländischen Front ,
vertrauliche Anweisungen der ständischen Organisationen ,
verlogene Flugblätter und aufreizende Zeitungsartikel
schildern den Kamvf der Regierungsgewalt gegen die besten
Volkskräfte . Wir lesen aus dem Mai 1934 den zynischen
Bericht des Sicherbeitsdirektors der Steiermark , der feststellt :
„ Unseren Bauern und Gewerbetreibenden geht es noch zu
gut . weil sie überreichlich Geld haben für eine staatsfeindliche
Partei und übermäßig Zeit , ihre Versammlungen zu besuchen .
Wenn sie weniger verdienen und mehr arbeiten , dann wird
auch das große Ziel unseres Bundeskanzlers erreicht werden
und das Volk wieder fromm werden !

Ein anderes Dokument kirchlicher Behörden zeigt , wie
vor aller Öffentlichkeit nach schlimmsten mittelalterlichen
Methoden ein Ablaßhandel für den christlichen Ständestaat
betrieben wurde : Für nur einen Schilling , der das Re¬
gierungssystem Schuschniggs unterstützt , wird im Leben und
im Tode ein frommes Gebet versprochen . Andere Belegstücke
der Ausstellung zeigen , wie der christliche Staat systematisch
Betriebsspionage organisierte , um die Arbeitskameraden aus -
borchen zu lassen und sie für eine nationalsozialistische
Äußerung der berüchtigten Systempolizei auszuliefern . Für
Denunziationen werden staatliche Belobigungen ausge¬
sprochen und Geldpreise ausgezahlt . Die Ausstellung in Linz
nennt aber auch erschütternde Zahlen und Beispiele von der

gus dem Rfieingau .

Italienische Jugendführer auf Stahleck .
m . Rüdesheim , 5 . Avril . Gegenwärtig unternimmt eine

Gruvve italienischer Jugendführer eine Fahrt durch Deutsch¬
land . um die Einrichtungen des deutschen Jugendherbergs¬
werkes kennenzulernen . Die Vertreter der befreundeten ita¬
lienischen Nation trafen , von Berlin über Düsseldorf kom¬
mend . am Dienstag auf Deutschlands größter Jugendburg
der HI . . Stableck , ein . In ihrer Begleitung befanden sich
u . a . der Reichsverbandsleiter des Reichsverbandes für
deutsche Jugendherbergen , Obergebietsführer Rodatz
( Berlin ) , Landesverbandsleiter Oberstadt ( Berlin ) vom
LV . Berlin - Kurmark und Landesverbandsleiter des rbein .
Iugendherbergswerkes , Hauvtbannführer Paul Conrad
(Düsseldorf ) . Auf Stahleck wurde übernachtet und am Mitt -
wochoormittag die Fahrt fortgesetzt , in deren weiterem Ver¬
lauf auch der neuen Jugendherberge „ Elisenhof " Bingerbrück
ein Besuch abgestattet wurde . Gegen Mittag trafen die Teil¬
nehmer in Frankfurt a . M . ein . Zu Ostern erwarten unsere
Jugendherbergen starken Betrieb , falls das Wetter einiger¬
maßen günstig bleibt . Bereits jetzt liegen allgemein zahl¬
reiche Anmeldungen vor . Für den 11 . Avril haben sich auf
drei Tage Engländer ( 19 Jungen mit 5 älteren Begleitern )
angemeldet , im Mai werden Dänen und im Juni 60 Schwe¬
den und weitere Engländer nach Rüdesheim kommen .

— Rauentbal , 6 . Avril . Fräulein Josefine Bode feierte
am 5 . Avril in voller Rüstigkeit ihren 90 . Geburtstag .

) ( Erbach , 5 . Avril . Unter Hauvtbrandmeister Craß hielt
die F r e i willige Feuerwehr nach einer feuervolizei -
lichen Dienstversammlung mit amtlichen Besvrechungen ihre
Iahreshauvtversammlung ab . Uber den Kassenbestand der
erfreulich gesund ist . svrach Kassenführer Jung , über die
Geräte und die notwendigen Neubeschasfungen Kamerad
Klamv . Die Erbacher Wehr brauchte bei einem Brand in
der Gemeinde im letzten Jahr nicht einzugreifen .

) ( Winkel , 5 . April . Ecke Johannisberger - und Hinden -
burgstraße streßen ein Kraftradfahrer aus Geisenheim und
ein Personenwagen zusammen , wobei sich der Kraftradfahrer
erhebliche Verletzungen zuzog . Das Rad erlitt starken
Schaden — Am 1 Avril stand Konrektor Lohr 25 Jahre
im Schuldienst unserer Gemeinde . — Das Treudienst -
Ebrenzeichen in Silber erhielten von der hiesigen

Die erste Straßenmeisterei der Reichsautobahn
Frankfurt a . M .

— Alsfeld , 5 . Avril . Zum ersten Male konnte am Diens¬
tag int Bereich der Obersten Bauleitung der Reichsauto¬
bahnen Frankfurt ein Richtfest gefeiert werden , obwohl
schon eine Strecke von vielen hundert Kilometer dem Ver¬
kehr übergeben werden konnte . Denn nach altem Handwerks¬
brauch wird ein Richtfest nur bei Hochbauten begangen , so¬
bald der Zimmermann seine Arbeiten abgeschlossen hat und
der Dachgiebel das Haus krönt . Dieser erste Hochbau an der
Reichsautobahn ist die Straßenmeisterei bei Als¬
feld . Die beiden Hauvlgebäude . der Verwaltungsbau mit
den Büros und Diensträumen und zwei Wohnungen im
Obergeschoß und die große Wagenhalle verkörvern mit ihren
hoben Dächern und dem für den Bau verwendeten ober -
hessischen grauen Stein vorzüglich die oberhessische Bauweise .
Die Fahrer erblicken die Gebäude schon von Ferne , da das
Gehöft an einem landschaftlich besonders hervorragend
schönen Punkt errichtet wurde . Nachdem Oberreichsbahnrat
Eitel allen am Bau Beschäftigten für ihre Arbeit gedankt
batte , wurde der mit bunten Bändern geschmückte Richt -
strautz emvorgezogen . — Die Straßenmeisterei bei Alsfeld
wird nicht lange der einzige Hochbau der Reichsautobabn in
unserem Bezirk bleiben . Bei Reiskirchen gebt eine weitere
Straßenmeisterei ibrer Vollendung entgegen . In Frankfurt -
Nord sind die Vauarbeiten gleichfalls in Angriff genommen ,
desgleichen bei Karlsruhe und Seckenheim : die Darmstädter
Straßenmeisterei ist auch nahezu unter Dach . Später folgen
dann die Rasthäuser , die für diese Strecke vorgesehen sind .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Samstag , den 8 . Avril : „ Faust n . Teil " von Goethe . Be¬
ginn 19 .00 llhr .

1
DellWs Theatn

*
RGevz - WM Maus

Sonntag .
9 . Avril

18 .30 bis geg . 22

„ Aida "
.

Außer St . - R .

15 .30 bis 18

„ Für die Katz !"

20 bis 22 .30

Der Bridgekönig

11 .30 Frühkonz .
in d . Brunnenk .
11 .30 Gr . Saal :

Orgel -
Frübkonzert
16 Konzen

20 UBr
Sinfonie - Konz .

Montag .
10 . Avril

19 .30 b . g . 22 .30

„ Der lustige

Krieg
"

Außer St .- R .

20 UBr
2tän . Eastsviel

Staatsschausviel .
Lil Dagover

mit Berliner
Ensemble in

.Sviel im Ernst
'

Komödie von
E . T . Buckbolz .

11 .30 FrüBkonz .
in d . Brunnenk

16 Konzert

20 UBr :

Richard -
Wagner -Abend

Dienstag .
11 . Avril

19 .30 bis nach 22

„ Easparone "

Außer S1 . -R .

20 UBr
Gastspiel

Staatsschausviel .
Lil Dagover
mit Berliner
Ensemble in

Sviel im Ernst

.11 Frübkonzert
tn d . Brunnenk .

16 Konzert

~ . 20 UBr
Fröhliche Weisen
aus aller Welt

Mittwoch .
12 . Avril

19 .30 b . n . 22 .15

„ Mignon "

St .- R . C . 28 . V .

20 bis 22 .15

„ Ebe in Dosen "

St .- R . I . 17 . SB.

.11 Frübkonzen
in d . Brunnenk .

16 UBr :
Kaffeekonzert

20 Großer Saal :
<rest - Konzert

anläßl . d . 50iähr .
Künstler -

iuBiläums von
Raoul ^ Koczalfki

Donnerst . .
13 . Avril

19 .30 b . n . 22 .15

„ Zar und
Zimmermann "

St .- R . G . 28 . V .

20 bis 22 .30

„ Für die Katz !"

St .- R . A . 15 . V .

.11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .

16 UBr :
Kaffeekonzert

20 Kleiner Saal
Lichtbildervortr .
Dr . P . Webner :
Die Wunder der

Farben -
vbotoaravbie

Freitag .
14 . Avril

19 .30 bis geg . 22

„ Vor Sonnen¬
untergang

"

St .- R . F . 97 . V .

20 bis 22 .15

„ Ebe in Dosen
"

St . - R . II . 17 . V .

11 Frübkonzert
in d Brunnenk .

20 UBr
Italienischer
Overnabend

Samstag .
15 . Avril

19 .30 b . g . 22 .45

„ Frasguita "

Außer St . - R .

20 bis 22 .30

Der Bridaekönia

St . - R . B . 15 . V .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Großer Saal
Turnen . Svort .

Gymnastik . Tanz
Festvorfübrung

anläßlich der
75 - Jabrfeier des

Turnerbundes
Wiesbaden

Sonntag .
16 . Avril

17 bis 21 .45 .

„ Parsifal
"

St . - R . A . 29 . V .

15 .30 bis 18
Vorstellung zu j
kleinen Preisen, '

„ Für die Katz ! '
!

20 bis 22 .15 ,
!

,Ebe in Dosen
' 1

il .30Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Klassiker der
Doerette

Kassel und Umgebung .

Schüsse auf Vater und Geschwister . — Der Täter richtet
sich selbst .

= Kassel , 5 . Avril . In Deifeld ( Waldeck ) trug sich
eine furchtbare Familientragödie zu . Der 28jäbrige Alfred
Schmidt batte sich mit seinem Vater gestritten . Kurz darauf
versuchte er , in das elterliche Schlafzimmer einzudringen ,
was ihm aber nicht gelang , da die Tür verschlossen , war .
Schmidt schoß daraus aus einer Pistole durch die Tur und
verletzte seinen Vater durch zwei Schüsse . Ein dritter Schuß
traf den Vater bei der Verfolgung in die Schulter , worauf
er zusammenbrach . Auch die beiden Schwestern des Schmidt
wurden bei der Schießerei verletzt : sie erlitten Arm - und
Beinschüsse . Der Täter richtete daraus die Waffe gegen sich
selbst und machte seinem Leben ein Ende .

292 B

Das Musische Gymnasium .

— Frankfurt a . M ., 5 . Avril . Das Musische Gymnasium ,
das als erste derartige Anstalt in Frankfurt a . M . errichtet
wird , nimmt am 1 . Juli d . -3 . den Unterricht aus . In einem
Erlaß vom 27 . März 1939 bat Reichserziebungsminister Rust
Aufgabe und Aufbau des Musischen Gymnasiums näher um¬
rissen . Das Musische Gymnasium ist danach eine Aus¬
lese a n st a l t , in der künstlerisch und vor allem musikalisch
hervorragend begäbe Jungen aus allen Schichten des deut¬
schen Volkes ohne Rücksicht auf Stand und wirtschaftliche
Lage ihrer Eltern von frühester Jugend an gesammelt ,
gemeinsam erzogen und ausgebildet werden .
Neben der vollwertigen körverlichen und wissenschaftlichen
Ausbildung einer höheren Schule bat das Musische Gym¬
nasium das besondere Ziel , die musikalisch schövferischen
Kräfte des deutschen Volkes ihrer naturgegebenen Bestim¬
mung zuzuführen . Es schließt wie jede andere Höhere Schule
seine musisch -gymnastisch -wissenschaftliche Ausbildung mit
der Reifevriifung ab . Das Reifezeugnis dieser Anstalt ist
dem Reifezeugnis einer Oberschule für Jungen gleichberech¬
tigt . es befähigt aber in besonderem Maße für das fünft «
lerische Studium und hat besondere Erleichterungen
bei dem Studium an einer Hochschule für Lehrerbildung ,
einer Hochschule für Musik und einer solchen für Musik¬
erziehung zur Folge .

Das Musische Gymnasium ist in der Form einer acht -
klassigen höheren Vollschule in enger Anlehnung an den
Lehrplan einer Oberschule für Jungen eingerichtet , die eine
3 . und 4 . Erundschulklasse als Vorstufe erhält . Mit dem
Musischen Gymnasium ist ein Schülerheim verbunden , in dem
alle Schüler untergebracht werden . Für die Aufnahme
kommen nur solche Jungen in Betracht , die musikalisch außer¬
ordentlich begabt sind und in ihren körperlichen und unter¬
richtlichen Leistungen erheblich über den Durchschnitt hinaus¬
ragen .

einzigartigen Widerstandskraft und Ovserbereitschast des
illegalen nationalsozialistischen Kämvfertums der Ostmark .
Allein wegen illegaler Pressebeiätigung wurden 5360 Ver¬
urteilungen ausgesprochen , die insgesamt 12 900 Jahre
Zuchthaus und Polizeigefängnis brachten ! 406 aufrechte
Nationalsozialisten mußten in das verrufene Zuchthaus zu
Garsten wandern , wo nicht menschliche Eefängnisbeamte die
Aufsicht führten , sondern wahre Sadisten ! Wir sehen im

Bilde Löcher von Kerkerzellen , die verwanzt und verdreckt

heißt es : „ Erst int Kerker wurden wir das Gegenteil von
dem . was unsere Gegner wollten , unbeugsame Fanatiker ! "

waren , in denen die nationalsozialistischen Kämpfer nach
orientalischen Methoden mit Ketten an Händen und Füßen
an die Wand gefesselt wurden . In Linz ist noch jenes be¬
rüchtigte Polizeigefängnis der Systemzeit erhalten , in dem
tapfere Vorkämpfer Adolf Hitlers an acht Tagen hinter¬
einander im Namen des christlichen Ständestaates bts zur
Bewußtlosigkeit mit Peitschen bearbeitet und drei Tage
hintereinander an Händen und Füßen mit schweren Ketten
gefesselt an die Wand gehängt wurden , ohne sich rühren
zu können !

Wir sehen ferner dokumentarisch überliefert die Kassiber
der Opfer des Schuschnigg - Systems aus dem Zuchthaus
Garsten , auf denen es trotz aller Schikane , aller Peinigungen
und Todesdrohungen beißt : „ Es wird die Stunde kommen ,
in welcher die einstens vor unseren Füßen liegen werden ,
die heute noch über uns herrschen ! " Und an anderer Stelle
heißt es : „ Erst im Kerker wurden wir das Gegenteil von

Neuer Inspekteur des RSFK .
Der Korpsführer des NSFK . , General der Flieger

Christiansen , hat nach einer Meldung der NSK . mit
Genehmigung des Generalfeldmarschalls Göring den bis¬
herigen Führer der NSFK .- Eruppe HI ( Nordwest ) , NSFK .«
Gruppenführer von Bülow , zum Inspekteur des RSFK .
ernannt .

isf wirklich guff
QU Al IT ATS ERZEUGNIS de r.S 1D O

'
UWE RKE

Verlangen Sie deshalb

ausdrücklich

fitüfdw Film
koWAHi £ 4 041

Aufn - 6 * 9

Feinkörnig • Hochempfindlich
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stufen
in eleganter und sportl .
Ausführung , in allen Preis¬
lagen und großer Auswahl

flotten Tttantel
aus modernem Wollstoff ,
kragenl . Form , mit Rund - 0Ö75
gurt , ganz gefuttert . . / y

Jugendl . Rieid
aus kunsts . Lavable , flott
gearbeitet , mit neuartig CQ
plissiertem Rock . . .

Rieidfamer Slipon
aus solidem Boucle , mit
gest . Passe und Rücken -
falte , ganz a . Maroc . . V V «

*

ffefäes Roftüm
gute Wollqualität , in eleg .
Ausführung , mit Taschen / ÄAgA
und Rundgürtel . * . . . 7y

‘
Tvacfytenjaden

in Salzburger Art , in ent¬
zückenden Ausführungen

Sonnabend durchgehend geöffnet !

KRUGER & BRANDT
WIESBADEN . KIRCHGASSE 39 - 41

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ungeahnt
sparsam .

Dose schon
von 63 pfg . an .

Erhältl . i . a . Drog . ,
bestimmt vorrätig
bei Drogerie

LINDNER
Friedrichstraße 16

IllllllUJIllllllllllllllllllllllÜiÜÜ

FROHE OSTERN

mit

Gebrüder GÖBELs
Qualitäts - Zigarren
Oranienstraße 45 - Marktstraße 8 - Fernr . 25391

ÜnLcuchLasL wird zur tin &aufcfreuck
™ \ ?wÄt £ rA t ® ™

als Wegweiser dienen lassen • Alle Tag blatt - Leser kennen dies Rezept !

WIESBADENS

BERÜHMTE SPEZIALITÄT

eine Kunder - Ananas - Torte

f ERFINDER - MARKE 1

Postversand — A 11 e in - Ve r ka u f

Zum Osterfest das geeignete Geschenk

Nur

KONDITOREI - CAFE

FRITZ KÜNDER
Kirchgasse 78 — Ruf 26098

W Warum TM
ein Naumann - Fahrrad ?

weil es kein besseres und
leichtlaufenderes gibt !

Nur zu haben bei

Becker , Moritzstraße 2
Verkauf u . Reparaturen
Geschäftsgründung 1867

Daue tu n - Stevvdecken
eig . Aniertig ., 150/200 cm , beider¬
seits Zwischeniutter . extra Naht¬
dichtung ., gute Daunensüll . u . Ver¬
arbeit ., das Paar ab 95 Mt . bar ,

i auf Wunsch hier in Wiesb . unverb .
, anzuseh . Schreib . Sie bitte sos . an

Fa . 5 . C . Wehrte Nchs . . Göppingen
Daunendeckenfabrikation .

GE BRAUCHTE

SCHREIBMASCHINEN

preiswert im

OLYMPIA¬

LADEN
Wiesbaden , Kirchgasse 22

Ruf 27105

SCHUTZMARKE

Stets frisch

r aw

G . kberlioM - Wiesbaden
LANGGASSE 46 • FAULBRUNNENSTRASSE 6

FERNRUF 24183

Wegen Ausgliederung der Gemarkung Eeorgen -
born aus dem Stadtkreis Wiesbaden und Ein¬
gliederung in den Landkreis llntertaunus — Ge¬
meinde Schlangenbad — führt bei Poststelle die
Bezeichnung „ Schlangenbad - Eeorgenborn " und
scheidet ab 1 . 4 . aus dem Ortsgebührenbereich des
Postamts Wiesbaden aus .

Postamt Wiesbaden .

cSTECKE

versilb. 90 u.
rostfr . Stahl ,
im Fach¬
geschäft .
Preiswert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

Herren »

AnM
16. 50

19 .60 , 22 .80 ,
25 .90 , 27 .95 ,
29 .50 , 31 . 15 ,
32 .90 , 34 .85 ,
37 .30 , 42 .50

und höher

A
Mainz

Quintinsstr . 12

( Seltenste , d .
Schusterstr . )

Pete r - Co m e li u s - Konservatorium der Stadt Mainz
Direktor : Heinz Berthold

Ausbildung in allen Zweigen der Musik

Beginn des Sommerunterrichtshalbjahres: I. Mai 1339
Seminar für Musikerziehung . Neue Leitung : Studienrat Cilla Geis ,

Frankfurt

Seminar für rhythmisch - musikalische Erziehung Leitung : Margarete
Posegga (Methode Elfriede Feudel , Essen )

Seminar fürevangel . und kath . Kirchenmusik , Schulmusik,Chorleitung

Vorbereitung für das künstlerische Lehramt
und für die Reifeprüfung in Musik

Opernschule . Orchesterfach - und Militärmusikschule

Beratung , Auskunft und Anmeldung : Mittlere Bleiche 40
Fernruf 40111/692 , werktäglich von 9 - 12 und 15 - 18 Uhr

jedem eine <S) ftetfteuöe !

Das werden Sie bestimmt

mit diesen schönen Geschenken erreichen .

Kaffeeservice ,
15tlg . neue Formen und Dekore . . . . 9 .75 5 . 90

Speiseservice ,
für 6 Pers . , moderne Formen und Dekore . . 17 . 50

(
-- --

Zu den Ost er feier tag en

„ Johannisbräu "

und

„ Ostermärzen
"

Mainzer Aktien - Bierbrauerei
Niederlage Wiesbaden , Mainzer Straße 98 — Telefon 27577

Gedecke , in reicher Auswahl . . . . von - . 95 an

Tortenplatten , drehbar ....... 3 .00 2 . 50
Kabaretts , drehbar ......... 4 .50 2 . 95

Toilettgarnituren , 4tlg . geschliffen . . 5 .00 3 . 00

Einkaufstaschen ,
Bast mit Wachstuchfütterung ... ...... 3 . 95

Weingläser , geschliffen ....... - .75 - . 50

Likörgläser , farbig ....... - .50 - .40 - . 35

Limonadensatz , 7tlg . farbig . . . . 3 .25 2 . 45

Peddigrohr - Sessel , Tische , Liegestühle
in großer Auswahl preiswert

RÄNKE
HAUS UND KÜCHENGERÄTE

F M WIESBADEN - Telefon 27824

• gleich bei der Feuerwehr Neugasse 11 G

• Filiale im Westend Wellritzstraße 45 G
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Der Mann
,

der den Schmerz besiegte
Vom ersten Schritt ins Land der Betäubung . — Die Mitwelt dankte es ihm schleckt .

Von Edith Zübert .

regung zum Finden des Vetäubungsitmies
" zahlen zu lassen .

Morton wollte nichts davon wissen . Seine Frau und sein
Schwager aber rieten , der öffentlichen Meinung nachzugeben .

Das Patent aus die Glasröhre zum Einatmen des Äthers
ging gleich darauf zum Teufel . In England batten kie ebenfalls
mit Äther Narkosen vorgenommen . Ob ne diese Morton -
Röhre ! Es ging also auch anders ? „ Selbstverständlich !" sagte
Der Zahnarzt in rührender Ehrlichkeit . „ Man kann es ganz
einfach mit einem Tuch machen .

" Seine Geldgeber , die das
Patent kaufen wollten , schlugen sich vor den Kovf utti > machten
Kehrt . War er nun einfach nur naiv , dieser Mensch ? Oder
war er dumm ?

Dau er von Grund auf anständig war . einer jener sehr
seltenen Menschen ohne Berechnung und ohne Falsch , dem es
in erster Linie darum ging , der Menschheit zu belsen — darauf
kam niemand ! Ein bis in die Fingerspitzen sauberer , vor¬
nehmer und ideeller Mensch wie Morton mutzte von der nun
auf ihn einstürzenden Flut von menschlicher Schäbigkeit . Un¬
dankbarkeit . ia Gemeinheit vernichtet werden ! Er gab den
Kamvi aus . Er duldete , datz Jackson sich nach wie vor als
wahrer Entdecker der Narkose brüstete . Er teilte sogar still¬
schweigend mit seinem ärgsten Feind und Verleumder hohe
Geldvreise . die aus dem Ausland als Dank für die wunder¬
bare Erfindung einliefen . Sein Elan , fein Idealismus waren
vernichtet . Auch seine Frau hatte ihn . als alles am Einstürzen
war . mit den beiden Kindern verlassen . Nicht einmal hassen
konnte dieser unglückliche Mensch . Hatte er auch anfänglich in
seiner fassungslosen Enttäuschung gedroht , nicht eber zu ruhen ,
als bis er das Betäubungsmittel dieser Menschheit , die es
nicht verdiene , wieder ausgeredet habe — er gab das bald auf .

Zwamig Jahre schlevvte er sich durch ein graues Dasein ,
war als Magazinverwalter und Merdepfleger bei einem Ver¬
wandten tätig . Sein Geist war verwirrt . Selbst seine Frau
hatte er vergessen . Doch wenn Geld aus dem Ausland für den
„ genialen Erfinder der Narkose " einlief , dann schickte er es
bis auf den letzten Pfennig in plötzlicher Erinnerung an seine
Familie . Er selbst hatte keine Bedürfnisse mehr . Nur der
blitzende Brillantorden , den der russische Zar ihm als An¬
erkennung überreichen lieft , freute ihn geradezu kindisch . Im
übrigen hatte er sich das Trinken angewöhnt . Äther mischte
er in den Whisky , um schneller Vergessen zu finden . Und int
Ätherrausch stürzte er in New Bork , auf dem Wege zu seiner
Familie , nach der den Alternden plötzlich eine üeitze Sehnsucht
überfallen hatte , ins Wasser und ertrank .

Ein begnadeter Mensch ging wie ein Verlorener vor die
Hunde ! Seine Güte , sein schrankenloses Mitleid mit den von
furchtbaren Schmerzen geplagten Mitmenschen batte sich gegen
ihn gerichtet . Den körperlichen Schmerz , den er der Menschheit
durch seine Erfindung abgenommen hatte , mutzte Morton
zwanzig Jahre durch schlimmste seelische Leiden bützen . Heute
hat man diesen Wohltäter der Menschheit so gut wie ver¬
gessen . Nur jener Gedenkstein in Boston weitz ihm Dank !

Aus dem Mont Auburn bei Boston siebt ein von den
Burgern der « tadt errichteter Gedenkstein mit der
Sitimnft : W . T . G . Morton , der Erfinder und Ent¬
decker der Narkose , vor welcher die Chirurgie Sterben
war . Durck rhn wurden die Qualen des Messers ver¬
hütet und vernichtet . Seit ihm gehört der Wissenschaft
die Herrschaft über den Schmerz . — Wer war das :
W . T . G . Morton ? Und wie war sein Schicksal ?

Man nimmt ein Handbuch und beginnt unter dem Buch¬
staben M den Namen dieses Amerikaners zu suchen , der durch
seine rebellische Entdeckung zu einem der grötzten Wohltäter
Der leidenden Menschheit wurde . Denn er erfand die
Narko,se ! Doch Morton ist hier nicht verzeichnet . So
selbstverständlich ist dem 20 . Jahrhundert Die Betäubung ( oder
Anästhesie ) geworden , datz der Name jenes Mannes , der die
Menschheit vom Schmerz erlöste , unwichtig wurde .

Rudolf K o e l s ch, der bekannte Naturwissenschaftler , hat
nun in seinem neuen Roman „ Narkose " ( Älbert -Müller -
Perlag Zürich/Leivzig ) Persönlichkeit und Lebenswerk des
inzwischen vergessenen Erfinders der Äther - Narkose
eingehend gewürdigt .

Noch nicht hundert Jahre ist es her . da waren in den
Krankenhäusern der ganzen Welt zu Operationen autzer
Ärzten und Schwestern noch jeweils einige handfeste Männer
erforderlich , die die vor Schmerzen rasenden Patienten uner¬
bittlich ie )teu6olten hatten . Wie sollte der Arzt sicher das
Messer führen , wenn der durch die anhaltende , unmenschliche
Qual von Sinnen geratende Kranke ( der bei vollem Bewuftt -
sein operiert werden mutzte ! ) , wie wahnsinnig um sich schlug ?
Nur eine wohl tu ende Ohnmacht erlöste die Unglücklichen aus
den Operationstischen vorübergehend aus furchtbarem
Märtyrium .

Die medizinische Wissenschaft kannte damals keinerlei
schmerzlos machende Mittel ! Erst im Oktober 1846 wurde
diese durch nichts gemilderte Qual von dem jungen Bostoner
Zahnarzt William Tbomas Green Morton ein für allemal
überwunden Mit der Erfindung der Äther - Narkose '

war das unsagbare Grauen aus den Overationsräumen ge¬
bannt . W ; e ein Wunder war das — und wurde so schnell zur
Selbstverständlichkeit . Die Zeit ist kurz ! Wer hält sich lange
mit dankbaren und staunenden Erwägungen auf ?
Ein junger Mann bat eine Mission .

In der Bostoner Stadthalle war an diesem Abend , da die
beiden „ Hexenmeister " Wells und Coolen ihre bereits tage¬
lang zuvor marktschreierisch angekündigte . .Experimental - und
Zaubervorstellung

" gaben , kein freier Platz mehr zu bekommen .
Auf dem Programm stand „ die gefahrlose Betäubung eines
Menschen zwecks schmerzlosen Ziehens von Zähnen "

.
Unter den vor Erregung Schwitzenden saft ein junger

Mann ! Thomas Morton . Famulus des bekannten Bostoner
Arztes Dr . Jackson ! Wie alle di « anderen starrte auch er ge¬
bannt auf die Vorgänge auf der kleinen Bühne . Um es kurz
zu machen : Die Vorstellung ging schief : denn der nur unzu¬
länglich mit Lachgas Betäubte erwachte vorzeitig . Eine wilde
Prügelei auf der Bühne beendete den so enttäuschend ver¬
laufenen „ Betäubungsakt "

. Unter all den Mürrischen , die um
das Wunder des schmerzlos gezogenen Zahnes gekommen
waren , schritt tief in Gedanken auch der junge Assistent Dr .
Jacksons .

, Daheim vergrub sich Morton bis zum Morgengrauen in
wissenschaftliche Bücher und Zeitschriften . Seit Jahren suchte
er unermüdlich nach einer Möglichkeit , den Schmerz zu über¬
winden . Vergeblich ! Bei Einatmungsversuchen hatte er sich
Lungenentzündungen zugezogen . Es kümmerte ihn nicht . Er
konnte nicht ruhen , bis sein Problem gelöst war .

Nur — wie lieb sich diese Mission erfüllen , nun . da er
Madeleine Cooper heiraten sollte ? Madeleine war jung ,
reizend und verständig . Ihr Glaube an Mortons Sendung , die
Menschheit vom Schmerz zu erlösen , hatte ihn hingerissen und
beflügelt . Ans Heiraten allerdings hatte er . eingewonnen

: in wissenschaftliche Träume , keineswegs gedacht . Aber dann
tarn das Schicksal : Madeleine erwartete ein Kind . Nun galt
es , all das nutzlose , zeit - und geldraubende Experimentieren

' an den Nagel zu hängen . Man mutzte , wie bereits vor
längerer Zeit , abermals eine Zahn - Office eröffnen , um eine
Familie zu ernähren . Alle grüblerischen Gedanken um die
Entdeckung eines schmerzbetäubenden Mittels waren fürs erste
zu vergessen .

Wieder einmal nahm der junge Zahnarzt feine Zuflucht
zu Quellenstudien über das betäubende Lachgas . Und diesmal
geriet er an eine bereits vor 25 Jahren erschienene Abhand¬
lung ! Der Simmel mochte wissen , wie der Schreiber dazu
gekommen war . die Betäubungserscheinungen des Lachgases
mit denen durch Sckwefel - Äther zu vergleichen . Die
schmerzstillenden Tromen Dr . Jacksons fielen ihm ein . Zweifel¬
los enthielten sie Äther ! Noch etwas : von allen Mitteln , die
Morton bei Experimenten eingeatmet hatte , waren die Äther¬
dämpfe bisher die einzigen gewesen , die das Gehirn sicher und
schnell vernebelten . Was das der Weg ? Nur neue Ein -
atmungsversuche konnten aus den Zweifeln erlösen . Was man
dazu brauchte , war reiner Äther . Eine kostspielige und rare
Angelegenheit für damalige Verhältnisse ! Denn um 1846
herum war der Äther noch durchaus nicht volkstümlich .

Zuerst war es eine Maus , die Morton mit Äther be¬
täubte . Er schnitt dem völlig reglosen Tier , das er für tot
hielt , den Schwanz ab und verletzte es am Ohr . Dann wurde
« r abgerufen . Als er sich wieder um die Maus kümmerte ,
war sie vom Tisch verschwunden . Hatte jemand das tote Tier
einfach beseitigt ? Oder -- ?

An einem Sonntag eipeiimentieite er mit Hühnern . Er
hatte sich , einen kleinen Lederbeutel angefertigt , in den ein
athergetranfter Schwamm zu schieben war . Diesen Beutel zog
er dem wütend sich sträubenden Huhn blitzschnell über Den
Kam Mit blitzenden , beinahe gierigen Augen beobachtete
Morton bann genau jede einzelne Phase der allmählich ein -
setzenden Betäubung . Als das Huhn nach etwa sechs Minuten
Iren und still vor ihm lag . löste der Zahnarzt mit zitternden
ningern die Narkose - Kappe . Das Ergebnis schien gut ! Das
Huhn atmete regelmäßig . Es war völlig betäubt . Es schlief .

Um sich von dieser wunderbaren Tatsache richtig zu über¬
zeugen . machte Morton sich daran , dem Tier überall an den
emDTinblimten Stellen große Federkiele auszureiften — eine
Prozedur , die einem nicht betäubten Huhn etwa die gleichen
Qualen verursachen würde , wie einem Menschen das Zahn¬
reigen . Und siehe — auch jetzt regte sich das Federvieh nicht !
Es fühlte keinen Schmerz . Kurze Zeit später erwachte das
Huhn , kam allmählich zu sich . Martan beobachtete mit ange¬
haltenem Atem , wie es sich mit knickenden Beinen zu gehen
müßte , sich ganz langsam auf fein Hühnerdasein zu besinnen
nerhidite . $ is es mit erleichtertem Aufgackern aus einer
Schüssel Wasser trank . Das Experiment war geglückt !
Ein Zwischenfall .

Sehr unangenehm ging ein abermaliger Versuch mit einem
Hund aus . Als Morton dem Vierbeiner einen mit einem
Atherschwamm gefüllten Maulkorb vor die Nase binden wollte ,
wurde bas verängstigte Tier bösartig . Erstens Der Maulkorb —
dlinn bieies abscheuliche eiskalte Zeug an der Nase ! Der
Schäferhund nahm das übel und ritz sich mit gewaltiger Kraft
vom Strick . In wütenden Sprüngen warf er die Kiste um . auf
der die kostbare Ätherflasche stand . Um seine teure Essenz zu
retten , versuchte Morton , den Äther mit großen Tüchern vom
Boden zu faulen , um ihn durch Auswringen der Leinwand wie¬
der in die Flasche zurückzubefördern . Ein dumpfes Sausen in
den Ohren störte ihn nicht weiter : Plötzlich gellte irgendwo im
Raum ein furchtbares Lachen . Niemand zu sehen -- Und
bann überhaupt nichts mehr .

Nicht der Sund , der sich hinaus gerettet hatte , war das
Opfer des Ätherexperiments geworden , sondern Morton selber !
Zwei Tage später erkrankte er lebensgefährlich an einer
doppelseitigen Lungenentzündung . Drei Wochen hielt her
schwarze Engel unerbittlich zu Saunten des Fiebernden Wache .
Dann kam die Ärife . Zwei Wochen später wurde Morton aus
dem Spital entlassen . Daheim fand er eine schwerkranke Frau ,
die unsagbare Schmerzen zu erdulden hatte . Und immer noch
konnte er nickst helfen ! Ungeachtet des gefährlichen Zwischen -
iviek mußte bet Wes roeftergeeongen werden . Bis zum Ziel .

üaltana sind auch im Frühjahr und Sommer , wenn man
nickt nur ans „ Büneln " denkt , bas gegebene , immer gebrauchs¬
fertige Mittel , seine Sprachkenntnlsse auf angenehme Weife
amMriichen Die Aorilnummern bringen hochinteressante
bebilderte Erogberlchte : ferner heitere Kurzgeschichten .
Humor . Rätsel , die Ecke für den Kn " ^ ^ *

wir Hinweisen wollen . „ Im Urwald von Kamerun "
ist ein

Aufsatz genannt , der gleichzeitig mit den zum Teil ganz¬
seitigen Wiedergaben von 9 Bildern des Malers Walter
Lindgens das Geheimnisvolle und Lockende dieser von eigen¬
artigen Reizen durchdrungenen Urwalblandschaft treffend
schildert . Sans S . Bielstein bringt den ersten Teil einer
Folge unter dem Titel „ Volk und Ration "

, die sich mit dem
völkischen Weg Europas befaßt und schildert zunächst den
Weg zum Reich und die slawische Bewegung in Verbindung
mit dem Deutschtum . Hanns Möller berichtet unter der
Überschrift „ Der Orden pour le merite in der Wehrmacht "

,
daß seit Wiedererlangung der Wehrhoheit eine verhältnis¬
mäßig große Zahl von Offizieren die Träger der höchsten
vreutzlsch -deutschen Kriegsauszeichnung sind .

Im Zeichen des Frühlings - Skilaufes stehen die beiden
Märzhefte . der schönen und altbekannten Zeitschrift „ D e r
SB in ter "

, die sich ia die Pflege der Turistik als besondere
Aufgabe gestellt hat . Schon die beiden beliebten Seiten
„ Schöne Abfahrten " weisen auf Frühlingsturen hin , wir
lernen einmal ein ganz wenig bekanntes Gebiet südlich des
Kleinen Arl - Tales , das Zederhaustal , kennen , zum andern -
mal wird eine der großartigem Durchquerungen der Ötztaler
Hochalpen geschildert .

„ Aus bet Natur " ( Der Naturforscher ) läßt im
Märzheft bereits Frühlingsahnen herein . Professor Dr .
August Thienemann . Plön , hat in Wort und Bild die eigen¬
artige Stimmung des Vorfrühlings in Lappland , in ferner
Pflanzen - unb Tierwelt . eingefangen . — Dr . H . Borriß vom
Botanischen Institut der Universität Bonn führt in seiner
Abhanblung „ Wechselseitige Beziehungen bet Pflanzenteile "

vor Augen , wie merkwürbig sich die wachsenden Svrosie durck
Wuchs - und Hemmungsstoffe beeinflnsien . — Dr . Georg
Steinbacher . Direktor des Tiergartens in Frankfurt a . Main ,
berrchtet über die erfolgreichen Versuche der Wieder¬
einbürgerung der Nachtreiher .

„ Natur und Volk "
, die Zeitsckrift der Senckenberg -

schen Gesellschaft in Frankfurt am Main fügt int letzten Heft
durch die Untersuchungen R . H e n n i g

'
s neue Züge zu dem

Bilde des Columbus und seiner umwälzenden Tat . — Eine
seltsame Entwicklung macht die Zehr -Wespe Liiomastix durch ,
die in Tausendlingen aus einem Ei entsteht . Diese Besonder¬
heit hängt eng zusammen mit ihrem Schmarotzertum .
G . Eberle fand ihre Larven in den Raupen des Goldenen
C , eines der „ Buchstaben - Falter "

, von denen anschließend
G . v . Frankenberg berichtet . Die „ Buchstaben " und
„ Nummern "

auf den Flügeln dieser Tiere sind bloße Zu¬
fälligkeiten der Zeichnung und ohne ökologische Bedeutung .
„ Spiele der Natur "

. — K . Hummel setzt sich hier als Geologe
mit der Weltets -Lehre auseinander und weist ihre Unbalt -
barkeit nach .

„ Der T a u n u s
"

, das Nachrichtenblati des Taunus¬
bundes . Sitz Frankfurt a . Main , liegt zum 3 . Male in feinem
neuen Gewände vor uns . Obwohl jetzt räumlich stärker be¬
schnitten und mehr auf das Vereinsleben der Wandervereine
eingestellt , haben es Fritz llllins , Diez a . d . Lahn , bzw . fein
Stellvertreter , - W . Wirbelauer , Bad Ems . dock verstanden
durck Beiträge aus Alt -Nassau den Heimatgedanken zu feinem
Recht zu verhelfen .

Für Karos und Streifen hat die neue Frühjahrs - Mode
eine große Schwäche . Besonders beliebt sind — wie das
soeben erschienene 2 . Frühjahrs - Modenheft der , .D a m e "

anführt — die ganz kleinen Karo - Muster „ Pepita " und
„ Hahnentritt ! Die neue „ Dame " bringt außerdem Hüte ,
die immer fantasievoller werden , sowie sechs bunte Seiten ,
die neue Farben und Formen der Frühlings - Kleider zeigen .

„ Kleine Kinde r
“

, eine reickbebilderte Monats -
schrilt . mit vielseitigen Beiträgen zur Kinderpflege und
Kindererziehung , bringt im Märzheft u . a . : Erziehung des
Kindes zum Frohsinn und zur Spieltätigkeit : Die erziehende
Strafe : Kinderspielzeug und Phantasie : Was muß das Kind
kennen und können , wenn es zur Schule kommt ? ( Verlag
von Quelle und Meyer in Leipzig .)

Zum 50 . Geburtstag des Führers bringt „ b i e neue
Itnie ' in ihrem April - Heft ein zehnseitiges Thema über die
engsten Architekten - Mitarbeiier des Führers . Diese Ver -
offentlichung unter dem Titel „ Der Führer und seine
Architekten würdigt in glanzvollen Photos unb in über¬
zeugender Klarheit die wichtigsten Bauten , die im Auftrag
des Führers für Partei und Staat geschaffen wurden unb
stellt ihre Architekten als künstlerische Persönlichkeiten der
ptfentlubfeit vor . — Ebenfalls zur rechten Stunde erscheint
der Lanbschastsauisatz über Kärnten , das als „ Südlich beut -
iyer Süden " mit feinen Schönheiten und Kunstschätzen den
Dmitichen neu geschenkt wurde . — Am Ende der Spielzeit
halt die „ neue linie “ eine Rückschau auf die vergangene
Theateriaison im Reick .

v . Wie ein Lauffeuer ging es durch Die Stadt : Der Morton ,
dieser Eigenbrötler und Geheimniskrämer , hatte bas große
Wunber vollbracht . Einem war ein böser Zahn schmerzlos ge =
rillen worden ! Aus einem gläsernen Röhrchen hatte
der Patient vertauensvoll den tiefen Zauberschlaf in die
Lungen gesogen . Herrlich geträumt hatte er sogar während der
Prozedur des Zahnarztes . Unb überhaupt nichts gemerkt !

Ein gewaltiger Ansturm von Zahnkranken fetzte ein . Mor¬
ton hatte von früh bis spät zu tun . In Boston starrten sie ihre
neueste Berühmtheit wie ein Wundertier an . Endlich , endlich
floß Geld in die leeren Kassen . Und ie Ärzte der Stabt kamen
der Reihe nach zu dem berühmten Kollegen , um ein wenig in
seiner Praxis nach dem geheimnisvollen Mittel der Be¬
täubung herumzuschnuppern unb knifflige Fragen zu stellen .

Morton aber baute Chlorkalk auf und redete geschickt um
die Sacke herum . Gewiß wollte er zum Segen aller bas Mittel
in kürzester Zeit preisgeben . Aber zupor ( unb bas hatte ihm
seine geschäftstüchtige Frau eingeredet ! ) sollte an dem Patent
für den Ather -Jnhalier -Apparat verdient werden .

Nachdem der Zahnarzt bann in Gegenwart eines Ärzte -
Konsiliums unb unter ben Augen unzähliger Neugieriger einen
Hingen Menschen für eine Operation am Kopf in die Äther -
Narkose versetzt hatte , die sick ausgezeichnet bewährte , ging der
Name Morton durch alle amerikanischen Zeitungen . Ganz kurze
Zeit sah es so aus . als ob der Weg des erst 27 Jahre alten
Erfinders nun steil bergauf gehen würde . Aber da schwirrten
bereits die ersten Pfeile her Neider aus dem Hinterhalt .
Nichts hatte das Schicksal dem iungen Idealisten bisher ge¬
schenkt ! Für jede Erfüllung schickte es unverzüglich die auit -
tierte Rechnung .

Als schlimmster und hartnäckigster Feind trat der einstige'-Soft Dr . Jackson auf den Plan . Er behauptete mit mächtiger
Überzeugungskraft tief empört : Äther zum Betäuben sei seine
Erfindung . Für seine schmerzstillenden Tropfen habe er ihn als
Erster angewendet . Und im Laufe eines Gesprächs habe "er
Morton auch — wenngleich scherzend — geraten , doch Äther in
die Jnhalierröhre zu tun .
Glück und Glas . . .

Von nun an traf es den Weltfremden , der nickts wollte ,
als seinen Mitmenschen helfen . Schlag aut Schlag . Was war
das für eine Welt , die für eine Wohltat io schlechten Dank
mußte ! Fast alle gingen zu dem bekannten Jackson über . Sie
nahmen sich gar nicht die Mühe , seine Angaben zu prüfen . Und
er war schamlos genug , sich von dem ohnehin armen Erfinder
eine angeblich einmalige Abfindung von 500 Dollar für „ Än -

Zeitschnstenschau .

Am Mittwoch , dem 15 . März 1939 , wurden die nach
tausendjähriger Geschichte zum Deutschen Reich gehörigen
Lander Böhmen und Mähren wieder in das Reich einge -
gltebert . Dieser denkwürdige Tag . der in einer unerhört
ichnellen Abwicklung der Dinge bas beutsche Reich zu einem
90 -Mtllionen -Reich werben ließ , ist mit seiner Porgeschichte
unb seinen praktischen Auswirkungen in zahlreichen Bild -
bofumenten in der bekannten Wirtschaftsillustrierten „ A r -
b e i tun d W e h r

" Nr . 13 festgehalten worden .
„ Die Luftwelt " ( Verlag E . S . Mittler und Sohn ,

Berlin ) . Da sandte uns der NSFK . - Sturm 11/75 Wiesbaden
das Marzheft bet „ Luftwelt

"
, bereu Herausgeber her be¬

kannte Fliegerschriftsteller Peter Supf ist . Was heute mit
der Luftfahrt zusammenhängt . intereffiert allgemein , im be -
ionbern aber wird die Luftwaffe , der Stolz der Nation , in
allen Phasen ihres unvorstellbar schnellen Fortschritts immer
wieder in Bild und Wort gesucht unb verfolgt werben . Das
Marzheft wibmet bem NSFK . unb der militärischen Flieger -
ausbildung breiten Raum . Zur örtlichen Orientierung des
RSFK . bient ein illustriertes Nachrichtenbeiblatt bet
NSFK .-Eruvpe 11 Hessen -Weltmark , die unsere flugbe *
geisterte Jugend in ihren Reihen aufnimmt und den Begriff
„ Fliegende Nation ' in die Tat umzusetzen bestrebt ist .

„ D e r A d I e r
'

. eine neue mit Unterstützung des Reicks -
luftfahrtmimsteriums berausgegebene Luftwaffen - Jllu -
ftnerte , ist im August Scherl ( Nachfolger ) -Verlag Berlin
zum 3 . Male erschienen . Alles das . was die deutsche Luft -
geltung ausmacht , nennen wir es Material , Einsatzfähigkeit
oder tfliegergetft und Können , das will „ Der Adler " in hoch¬
aktuellen und darum so spannenden Reportagen vermitteln .
„ Wir flogen ins größere Reich "

, lautet ein Bildbericht im
soeben erschienenen 3 . Heft , ein Tagesbericht aus her Luft ,
vielleicht überhaupt der erste , der mit derart unmittelbarer
Wucht mitten in bas historische Geschehen her letzten Wochen
hineingreift .

. .Kriegsgräberfürsorge "
, die Monatszeitschrift

bes Volksbunbes Deutsche Kriegsgräberfürsorge . E V „ Gau -
nerbanb Westfalen -Ruhrgebiet und Hessen - Nassau , wibmet
bas Marzheft bem öelbengebenltag 1939 mit einem Sinn¬
spruch von Karl Vröger . Unb wieder sehen wir aus ein¬
drucksstarken Bildern die Zeichen treuester Pflichterfüllung
bis zum Tode in steinernen Ehrenmalen wiedererstanden ,
halten ehrfürchtig still vor dem ewigen Gedenken der Über¬
lebenden an Deutschlands stürmende Jugend , bem unsicht¬
baren Band gleichen Glaubens an das eine starke Vaterland .

„ Das Innere Reich " räumt nach feiner Frankreich -
Nummer . die im In - und Ausland die größte Anerkennung
getunben hat . bas Marzheft wieder ganz der deutschen Dick¬
ung und Kunst ein . Und zwar kommen diesmal haupt -
acklich die Dichter selber zu Wort . Große , bekannte , wie
unge Kräfte stehen in reichem Weckfel und schöner Eemein -
amfeit beieinander . Der erste Teil ist auf den Selben «

gebenftag abgestimmt . Gedichte von Heinrich Frank , Martin
Srmon . Adolf Beiß , eine Erzählung von Johannes Linke ,
„ Die Straße des Krieges "

, feiern die Auferstehung der Toten
des Krieges in den Herzen der Lebenden .
, 2n der März ^ lge der „ Deutsch - Französischen Monats¬
hefte , ( Turmberg -Verlag Karlsruhe ) , vergleicht Dr . Gustav
® tc Ln c 1 die beiden Theaterkulturen . Reichsdrama -
turs Dr . Rainer Schleifer zeigt ben Zusammenhang zwischen
Theater unb Gemeinschaft . Zu Betrachtungen von Lothar
Muthel unb Woligang Goetz gesellen sich Beiträge her be¬
kanntesten französischen Theaterschöpfer Louis Jouvet über
bas Geheimnis bes Bühnenerfolgs unb 6b . Bourbet übet
bas Eesellschafts - unb Theaterleben in der Glanzzeit bes
17 . unb 18 . Jahrhunberts .

Das Kunstblatt bes Märzheftes der im Verlag F . Bruck -
mann München erfcheinenben Monatsschrift „ Pantheon

"

zeigt bie Neuerwerbung bet William Rockbill Nelson Gallery
or Art . Kansas City , „ Madonna mit Kind " ( französisch ,
um 1500 ) . Anläßlich der Brüsseler Ausstellung von etwa
hundert Skizzen von Rubens '

Hand schrieb Leo van Puyvelde
eine intereffante Betrachtung über „ Die Handzeichnungen
des P . P . Rubens "

, der einige , die Eigenart des Meisters
besonders ohenbarenbe Zeichnungen beigegeben sinb . Das
Croy -Evitaph bes Kölner Domes und -ein Brüsseler Schnitz -
altar erfahren in einer Reihe von Abbildungen , die eine
kunsthistorische Studie von Franz Rademacher umrahmt , eine
zum Vergleich anregende Gegenüberstellung .

Die neueste „ I11ustrirte Zeitung Leipzig "

Dom 30 . Marz 1939 siebt ganz im Zeichen bes historischen
Geschehens bet vergangenen Wochen . Eine Großaufnahme
zeigt einleitenb bie Begrüßung bes Führers burth General -
felbmarschall Göring bei seiner Rückkehr nach Berlin . So -
bann folgt ein Bilbbericht vom Empfang des Führers in
Wien unb Berlin „ Böhmen und Mähren mit bem Deutschen
Reich sckicksalsverbunben "

ist das Thema bes folgenben , durch
zahlreiche Photographien unb eine Karte illustrierten Bei¬
trages . Eine weitere Bildseite zeigt . .Das schöne deutsche
Prag

"
. Daran schließt sich ein großer Bildbericht vom Ein -

marick der deutschen Wehrmacht in Memel unb bem Besuch
des Führers an .

Die Märzfolge von „ Weftermanns Monats¬
heften

"
enthält mehrere bedeutungsvolle Beiträge auf die
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| Leibliche Persouei

ßtenemgtiotf

| liMfeiai . Persomil

Tücktiae

Berköukmn
für

Metzgerei
zum 1 . Mai aes .

Ernst Deinet .
Metzgerei .

St . Goarshausen

Gehilfin
für Leihbücherei

in Mainz aes .
Ana . mit Geb . -
Ansvr . u . 3t 2124

an Anzeigen -
Rrens . Mainz .

| 6tm « 6!i<l)ts ^ tiöääi|
Tücktiae

Serviererin
f . die Okterfeier -

taae aesuckt .
^ Rofenbof .
LabnstraKe .

tzausperssM |

Beiköchin
ob . ja . Mädchen
zur Mithilfe in

Anstaltsküche
aes . Ana . an d .
Direktion b . Er -

ziebunasbeime
a . b . Geisberg .

Wiesbaben .

Ebrl . fleiftiae
Hausgehilfin

mit Kockkenntn .
in rubia . aevfl .
Privatbausb . z .
15 . 4 . aes . Gute
Zeuan . u . frdl .
Wesen Beding .

Dr . Sckmitrdiel .
Kaiser - sskriedr . -

Rina 78 . 2 . St .
Televbon 25158 ,

In aevfl . Saush .
tücktiae zuverl .

Haus¬
gehilfin

r . 15 . Avril gef .
Kacken Beding .
Ana . u . S . 828
an Taabl . -Derl .

Sof . kinderliebe

SausgeWin
für 4 - P . - Sausb .
geiuckt . Ana . an

Dir . ÄinttL
Erziebunasbeim
a . d . Eeisbera .

Wiesbaben .

Tüchtiges solides

Mädchen
für Sausarb . v .
ält . Ebev . bis
zum 1 . Mai nach
Wiesbaden gef .
Ängeb . m . näb .
Angaben unter
B . 821 an den
Tagbl .- Berl .

Heil . Mächen
ob . akleinst , un «
abhäna . Frau i .
Gefcküftsb . aes .

Kockkenntn . erw .
Ana . u . F . 825
an Taabl .- Verl .

IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Aelter . in allen
Saus - u . Kück .»
Arb . erfahr .

Mädchen
zur selbst . Führ ,
meines Sausb .

zu 2 Kind . sof .
aes . Gute Beb .

Angebote an .
Frau

Maria Zimmer .
Lettrick Rhein .

Markt 11 .
IIIIIIIHIHIIIIIIIIHllllllllHllllittl

I Kräftiges tückt .

Mädchen
aek . für aleick o .
fväter . Schmidt ,

Rüdesbeimer
Strafte 21 , Part .

Zuverläll .

Mädchen
ob . Stunbensrau
gekuckt . Mayer ,
Babnhofftr . 40 . 3

Tücht . fleift .
Alleinmädchen

für aut büraerl .
Kücke u . alle

Sausarb . . arofte
Wäsche ausw .. t .
4 -Z . - Saush . zu

ält . Ebev . aes .
Guttav -Frevtaa -

Strafte 7 . Part .
Tüchtig . Allein -
mädcken f . ält .

Ebev . ». 1 . 5 . aes .
Wäscke ausw .
Silfe vorband .

Vorzust . wocken -
täal . zw . 3 u . 6 .
Nassauer Str . 12

Adolfsböbe .
Tücktiaes

Hausmädchen
z . 15 . 4 . gesucht .

C . Hermann ,
Maueraakke 16 .

Televbon 22834 .

Solides
Haus - und

KüchenmädSen
sofort oder zum

15 . 4 . gekuckt .
Meikel .

Moriftktrafte 34 .
Televbon 24804 .

Tücktiaes
Küchen »

müdchen
sofort aekuckt .

Gaststätte
„ Gambrinus "

.
Marktstrafte 20 .

1 Küchenmädchen
1 Hausdiener

gesuckt
Hotel Einhorn .

Marktstrafte 32 .

MW -

Mächen

WsWing
in gut . Sausb .
tagsüber aekuckt .
Maadeburgktr . 1

Kochlebrfräulein
oder

Pflichtj . -Mädch .
aekuckt .

Mauritiusktr . 8 .

3 x wcktl . saub .

Hilfe
von 815 - 11 % ge¬
suckt . Dränten »

strafte 50 . 1 r .

Für frauenlosen
Sausb . i . Rhein -
aau wird ab kof .
ältere weibliche

Hilfe
gesucht . Ana . u .

L 830 T .- Verl .

Tücktiae

Aushilfe
sof . aes . Frank -
furter Str . 34 ,

Putzfrau gesucht .
Vorzult . 11 — 13
i . d Sckützenbof -
Avotbeke . Lana -
aalle 11 ._________

Saubere

Wo
kof . 2 — 3 Stund ,
täalick gesucht .

von Mocki .
Taunusktrafte 73

Putzfrau
aek . . 3 St . tägl .

Dr . Boettger .
W . -Sonnenberg .

Höbenktrafte 13 .
Televbon 26701 .

|
| ftanfmän . HerfonaT

BultzWerlin )
iüna . Kraft u .
25 I . . z . baldig .
Eintritt aekuckt .
Nur Kräfte d . in
der Buckbaltuna
bereits firm find
wollen kick meld .

Ferner

io . Mimtet
der eine Lehre f .
der Eikenwaren -
Brancke durck -

gemackt bat . ge¬
kuckt . ebenf . unt .
25 I . . z . möal .
sofort . Eintritt .
Ana . m . Lichtbild

Lebenslauf .
Zeuanisabfckr .

u . Geb . -Anfvr .
erb unt . A . 314
an Taabl .- Verl .

MUUlM
wöckentl . einige
Stunden aekuckt .
Televbon 60916 .

W .-Biebrick .
Weiberaakke 15 .

fiontorilt(in)
m . gut . Zeusn ., für Reckn .-

Abt . von dies . Erotzbandl .
zum baldmögl . Eintritt
ges . Handschrift ! . Angebote
mit Zeugnisabschriften und
Bild unter L . 630 an den

Tagbl . -Verlag .

Suche
für meine Filiale Wilbelmstrafte

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Fritz Menges . Webergasse 34 .

Staufm . Lehrling
zum sofort . Eintritt für Fabrik -
gekckäft am Platze gefuckt . Hand -
gekchr . Angeb . unter A . 305 an
den Tagbl .- Verlag erbeten .

Zuverl . Mann
als Platzmeister gesucht . Fack -
kenntnikke nickt erforderlich .

Tennisvlätze Sauer .
Rheinbabnktratze .

Wobnuna Adelheidskia
'
^ e 33 ,

Wk suchen

ELVERS & PIEPER
Friedrichstraße 14

Ihr Brautleui hört

und laßt Such tagen ,
mit Möbel -Reichert

könnt Ihrs ruhig wagen

DlöM - Xticftert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

feindliches PeriM !

2 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

5 Zimmer

6 Zimmer

SeimtetMiigen

1 Zimmer

Möbliert «
Wohnungen

13 Verpachtungen
14 Pnebtgeiuohe
16 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Zimmer . Küche
Lagerraum und
Keller ( neu ) zu
verm . Sof . be -
ziebb . Festmiete
36 .— . Ana . unt .
S . 830 an T .-B .

Zum 15 . Avril
ist kcköne

« bl . z - Z . -Wobn .
( Wohn - und

Scklafz . ) . Kück . -
u . Bad -Benutz .
( Ersatz für eia .
Seim ) in a . S .
vretsw . zu om .
Schierst . Str . 34
Part , links .

Kl . Laden preisw . tu verm . Näh .
Hemden - Schwettzer,Langgasse7

Eins . Wohnung
1 Zim . u . Kücke ,
zu verm . Ana . u .
D . 828 T .-Berl .

Mod . sonnige
3 - Zimmer -
Wohnungen

in gui . Lage ,
sof . mi verm .
Rittershaus -

strafte 9 .

2 Zim . u . Küche
Mk .-Wobn . . z. v .
ab . Mai . Karl -
ktr . 2 . 3 . St . Iks .

Moderne
K-W . -Wn .
Kücke Sveifek ..

Bad . Wakckbeck ..
Warmwallerbeiz .

2 Mansarden
zum 1 . Mai .

eventl . früber
zu vermieten .

Friedrickktr . 40 .
bei Back .

5- Z. WvhIl.
mit Zentralbeiz ,

zum 1 . Juli
zu vermieten .

Haase .
Hausverwalt ^

Alwinenltr . 18 .

Dertreillngm

Welche Firma
kuckt einen un¬
bedingt zuverl .

Reikeuden
mit eia . Wagen .
Ang . u . E . 823
an Taabl . -Verl .

| « aufniM . Personal |

3s . Kaufmann .
Buckb . . k. für 4
W . Tätigt . Ang .
u . U . 827 T .- V ,

Bleichstrafte 43 .
Kleine

z - Zim . - Wohn .
Stb . Dack . sofort

zu vermieten .
W . Ackermann .
Luifenttrafte 16 .
Telephon 24669 .

Scköne sonn .
6 — 7 - Z .- W » bn .

1 . Stock . Balk .
u . Zub . z . 1 . 7 .
i . ruh . , in Gart ,
geleg . Sause , zu
verm . Z .- Heis ,
nach Vereinb .

Näheres
(Erntet Str . 13 . 3 .
zwikck . 11 u . 1 .

6 - Simmet -

MUW
in Villa , neu
beraertchi . . (Et *
Hei ». . Garage .
Lanzktr . 16 . 2 .

Zu erfr . 3 . St . ,
2 . Eingang -----

l - Zimmer »

Wohnung
mit Kücke ( Ab -
sckluft ) Breis 24
Mk . . zum 1 . 5 .
mi Denn . Anzus .
Er . Buraktr . 14 .
b . Greiner . Näb .
durch Tel

'
23918

Grobes leere »
Zimmer

u . Kücke in kl .
Sausb . f . 25 M .
zu verm . . etwas
Sausarb . muft

iibernomm .werd .
An ^ 820TL .

Serderktr . 31 . 3 .
Sonn , geräumig .

{- Zioi .
' Wolin

,
m . Zub . . einaer .
Bad . fl . Waller ,
sofort ob . kväter
zu v . Näh . 2 . St .
bei Sckeuring .

Weg . Aufgabe m . Eesch . wird zum
1 . Mai nettes tückt . und selbst .
Mädchen frei , das llch am liebsten
nach Wiesb . ob . Umgehung als
Zimmermädchen veränd . machte .
Eign , sich auch g . z . Mitbedien . S .
Deckert , Würzburg , Steinhacktal 36

wir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre .Anzeigen keine
(Drtgina l-Zeugniste
beizufögen . Ginge ,
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschrift »»,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
unb Anschrift des Be »
werberz tragen .

Der Verlag .

3 « Detmitlen
am 1 . Mai b . I . in Wiesbaden ,
Sckierkteiner Str . 7 , P . . geräum .
6 Zim . . Bad . Keller , Vorgarten
durch Flieften fen ^ Grünstadt
( Rhvf . ) . su 90 bis 100 Mk . monatl .

WV1. W0M
2 Zimmer . Küche . Bad . Sei ».,
sonn . Balkon , neu bergericht . ,
sofort beziehbar , zu vermiet .
Anfr . v . nur ruh . Dauermiet .
unter A . 315 an den Tagbl .-

Verlag erbeten .

2 Zim . u . Küche
zum 1 . 5 . 1939 z .
vermiet . Kirck »
» alle 22 . Stb . 1 .

2 -Zim .- Wobn .
Fr .- M . 29 Mk . .
sofort zu verm .
Römerbera 24 .

Kanbler .

Sonnige
3 - Zim . - Wohu .

m . Zubeb . , ohne
Bad . z . 1 . 7 . an
ruh . Mieter su
Derrn . Ana . unt .
I , 828 an T .-V .

3 - Zim . - Woh « .
Part . , ohne Bad
z . 1 . 7 . zu verm .
Ana . u . F . 830
an Taabl .- Verl .

Ml -

WMM
gesucht .
Hotel

. Fürttenbof .
Kräkt . sckulentl .

Junge
z . Wäkckeabbol .
aek . Mietwasch -

kücke . Serrn -
müblgakse 5 .

| Weibliche Personen [

jSewwbliches Personal ,
Dtaatl . gevr .

Schwester
kuckt Privatvfl .

Erika Meder .
Kaiser - Friedr . -

Rina 46 . 2 . St .

sauzpsrsona !

WWllstM
tüchtige Köchin ,
aus guter Fam . .
sucht selbständig .

Wirkungskreis .
Ana . mit Geh .»
Ana . u . A . 306
an Taabl . - Verl .

Fräulein
kuckt kof . ob . kv .
Dauerktell .. voll -
komm . selbst , in
ber Führ , eines

aevfl . Sausb .
Bette Emvf .Ang .
u . D . 829 T .- V .
Tückt . Mädchen

f . taasüb . Arb .
Putzen u . Svül .
auck ttunbenw .

Ana . u . D . 827
an Taabl .- Verl .

! Wmiiiche Personen !

In Eartenarb .
geübter

Mann
findet dauernde
Befck . evtl , auck
für halbe Tage .
Adr , i . T . -V . 8z

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Adelheidttr . 91 ,
3 l ., m . Z . z . vm .

Sck . mbl . Zim .
Heiz . . Bad .

Garage . Nähe
Stadt , zu vm .

Bierttadter
Höbe 1 2 . St .

Tel . 22356 .

Möbl . Zimmer
su vm . Bliicker -
ttrafte 44 . 3 r .

M Beb . sonnig .
w gut möbl .

mohnsihlafz .
an ber . Herrn s .
1 . Avril su vm .
Bismarckrina 15

1 . Stock links .

Einf . mbl . sanb .
Mans .»Zimmer

m . o . oh . Vervfl .
an berufst . Hm .

zu vermieten
Bofevlatz tz.

2 links . Anzus .
zw . 12 u . 4 Uhr .

Möbl . Zim . mit
2 Betten . Koch¬
nische . m . Wall ,
u . Gas su vm .

Grebert .
Eltviller Str .9 . 2

Eleg . möbl .
Dovvel - Zimmer
tn . 2 Bett ., m . b .
Vervfl . su verm .
Frankf . Str . 34 .

Sehr schön mbl .
Zim . frei . Mau -
ritiusftr . 12 . 1 ,

MSI . Zim.

Nähe Bahnhof ,
an ber . Herrn s .

verm . Moritz -
ttrafte 68 . Part .

Möbl . Zim . frei
Morikllr .29 .S .2l

Geräumiges
Balkomimmer

Schreibtisch .
Ehaiselongue .

Nähe Bahnhof ,
sofort zu verm .
Oranienttr . 48 . 1

I2gt . ln . Wz .
» Bad . $ alf . ty .
| Vers . d . Offiz .
■ frei . Riidesb .
■ Strafte 9 . 2 .

Kl . saub . möbl .
Mansarde

frei .
Taunusttr . 36 2

■ Schönes Zim .
■ möbl . od . teil »
■ weife mbl . . tn .
■ Seiz . . Bad - ,
■ Kiick . - u . Gar -
■ tenben . . gute
■ Villenl . su v .
■ Tel . 24326 .

DohSWStaM

Metgesilihe

gut erb . , b
verk . Rofti

S . 827 an T .-V .

FordV »

« WWW

Unterktellraum
f . Motorrad fof .
zu vm . Sckwalb .
Strafte 87 . Part .

ob .
aea .
aef .

Garten
Grunbftück

bar zu kauf .
Ana . unter

2 schöne l . Zim .
mit Kockael . s .
1 . 5 . in gutem
Sausb . arm . zu
verm . Ana . unt .
T . 827 T .-Berl .

3mmo6iliei -

KlillsgeW

Fachmechaniker
und Meister

Rheinstraße 70

Angebote mit Preisangabe
erbeten Will « Hink . Luisen¬
strafte 6 . Wiesbaden .

Garagen . Stall -
Keller

Lüben und
Geschäftsräume

Gut erhalt .
Kinderwagen

billig z . verkauf .
May .

Sedanstr . 9 . S . 1

neuwertig ,
vreisw . zu verk .

Oettrich/Rb -
Sindenburs -

ttrafte 1 .

5 - Sitzer . Lim . , iteueifrei . tn tabelL
Zustand , zu verkaufen

Cafe -Restaurant Adolfsböbe
Hindenburgallee 91 .

Rechen -

u . Addiermasch .
vorrätig .

uiofotnm
Triumvb . 200 .

Kinderwagen
z . verkauf . Eros .

Zimmermann -
ttr . 4 . Stb . 2 . St .

Dickwurz
zu verkaufen .

Weyell .
W .- Erbenheim .

Taunusktrafte 7 .

Tausch «
schöne

3 - Zim . -Wobn .
m . Heiz . u . Bad
gen . 2 - Z .- Wobn .
mit Bad . Angeb .

hauvtvottlan .
K . R . 100 .

6täbt . Angell ,
kuckt für 1 . 5 . ob .
1 . 6 . 2 — 3 - Zim . -
Wohn . m . Kücke
u . Zub . . auck in
Vorort . Eef .Ang .
u . W . 827 T .- D .

Gitarre
Zinkwanne und
Bräter b . s . vk .
Müller . Rina -
kircke 7 . Part .

Sonnige
2 — 3 - Z . -Wohu .

m . all . Zub . von
2 ält . Dam . halb
ob . fv . aek . nickt
im Zentr . Ana .
u . E . 827 T .- V .

Motorrad
DKW .. 350 ccm
Baui . 37 . 10000
km . vrw . zu vk .

Blum .
Frankenllr . 13 .

Damenrad
zu vk . Walram -
llrafte 2 . Vdh . 1 .

Guterhaltener
Kinderwagen

elfenb . . su verk .
Sommer .

Moritzttr . Li . 1 .
Svorlwage « .

elfenbetn . 15 .— .
R . Keller .

Steinllrafte 4 .
( Wald strafte ) .

2 - ob . 3 -Zim . -
Wohnung

mit Zub . . v .
ruh . Miet .

sofort ob . bis
1 . Juni aek .

Ang . T . 820
Taabl . -Verl .

Tätigen Teilhaber
für Baugekckäft . mägl . Fack - ober
Kaufmann , m . 15 - bis 20 000 NM .

fuckt
Immobilien - Schmidt . Mainz 52 .

1 ater fljel
Limousine .

1 .3 Liter Opel ,
Kahr .- Limoukine

Adler Junior
Kabr .- Limoullne

fahrbereit
verkauft vreisw .

Maure « u .
Heamann .

Moritzllrafte 50 .

Leer .Manf . - Zim .
m . Lickt u . Gas -
anfckl . z . 15 . 4 . z .
mieten aef . Ana .
u . W . 825 T .- V .

Kinderwagen
in gut Zull . hill .
z. vk . De Lakoöe -
ftrafte 8 , 3 . St .

Guterhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen bei
Tag .

Vereinttrafte 3 .

Ges . zum 1 . Juli
4 - bis 5 - Zim -

Wohnung
mit Zentralbeiz . .

Bad . Neben¬
räumen , in gut .
Gegend . Ruhige

Dauermieter ,
llck . Zahl . Ang .
gl 819 T .- Verl .

Radio
4 Röhr . , vollst ,
neu . Röbr . - Satz .
40 .— zu verkauf .

Dillinger .
Luremburattr , 1

UiWlr
auck als Garage
zu benützen , zum
l . *7 . 39 zum Pr .
von 25 RM . su
vermieten . Näh .

Verwalter
Pb . L . Schneider
Luisenstrafte 19 .
Seitenb . 1 . St .

Personen¬

wagen
Grabam - Paige ,

65 PS . steuerfrei
mit ober ohne

Anhäng . zu vk .
Bekickt . Freitag
10 — 12 Uhr und

Samstag .
Wilhelm

Seilberger .
Landesvrodukte .

W . -Biebrich .
Kirckttrafte 9 .

Televbon 61105 .

Nicht andere sollen

Dir helfen ,

Beamter ( Lw .)
fuckt 3 Zimmer
m . Bad . Ana . m .
Preisang . erbet .
u . E . 829 T .-V .

Reichs « . . Lim . .
1 .7 Adler

Trumpf . Lim . .
vreisw . zu verk .
Automobilbaus

Lümmel .
Gartenfeldllr . 27
Televbon 25402 .

Abaefckloffene
2 Zim . u . Kucke
v . iuna . (Eben . i .
ftaatl . Stell , aef .
Bis 40 .- . Frtfv .
bevorzugt . Ana .
unter F . 829 an
Taabl . -Verl .
Jg . Ebev . fuckt
sofort oder 1 . 6 .
2 — 2 ^ -Zimmer -

Wohnnng
möal . Vorort

Ana . u . K . 824
an Taabl . -Verl .

BoBrioltit
neuwert , gegen
bat su verk . Bef .
md . 15 u . 17 Uhr
Freitag a . Kock¬
brunnen . Lana -
ttafie Seite .

' KW
Z -W .

/

MW . ' MB
zum 1 . 7 . 1939

oder fväter .
G - s. 2 — 2 % «3 .«

Wohn . , mögl . m .
Bad . in gutem
Hause . Stadtm .
Gebot , abgeschl .

kl . 2 - Z .- Wohn .
m . Bad . Zentr .-
Heiz . . i . Frontsv .
Neubau , Adolfs¬
böbe . Ang . unter
U . 809 T .-Verl .

ewige

Wnis - Billu
beste Lage , mit sehr groftem Park
und BanvlLtzen . 2 grotzen Wohn .,
mit Heizung und Warmwakker -
versorgung . Wintergärten usw ..
sehr billig mit halber Anzahl , von
20 000 Mark zu verk . dck . Wulf ,
Jmmob . . Mozartllr . 6 . Tel . 25534 .

| Privat - LoMfe |
Elite -

Pekingenten
Hervorraa .

schnellwüchsige
Mattenten .

10 W . alte Jung¬
enten erreich , ein
Gew . d . 5 -6 Pfd .

Eintagsküken
hiervon 1 .— .
10 Tage alte

Ent . biern . 1 .25 .
20 Tage alte

(Ent . hierv . 1 .50 .
Eutenfarm

. Hubertuveck
"

.
Wiesbaden .

Aukamm
Televbon 25296 .

Weinkeller
zu mieten gesucht

Ratenzahlungen .
H . Böll .

. Sckwalbacker
Strafte 1 .

Reparaturen .

« gen
nll . su
NMMN ,

Karl - Ludwis -
Strafte 8 .

Weid . Kinder -
Kattenwagen

12 .— . Zimmer¬
wagen m . Bes . .
10 .— . alles aut
erhalt . , su verk .
Babnbofllr . 15 . 1 >

Magen - o .

MMW
su vermieten .

Schierlleiner
Strafte 54 .

10oroge
I zu vermieten .

Bierttadter
I Höhe 1 . 2 . St .

I Tel . 24326 ,

Ladeneinrichtung
bestehend aus :

Regalen , i Sckr .
Stauherker .
Sckubfäcket .

« roh . Ladentisch ,
billig z . verkauf .

Reichel .
Körnerttrafte .
Schubgefckäft .

Schuhmacher -

Einrichtung
billig s . verkauf .
Ecke Körnerttr .

NSU - Fiat
Lim . . 1 .4 Liter ,

steuerfrei , sehr
günstig su verk .
Anzus . Freitag
von 2 — 7 Uhr .

Bliickerllr . 31 . P

Opgl 2 Ltr.

Lim . . 4tüi . . in
beft . Zull , zu vk .

Wirth .
Oranienttr . 34 .

Berufst , junges
Ebev . f. z. 1 . 6 .
1 Zim . U. Küche .
Ana . u . T . 824
an Taabl .- Verl .
Jung . Ebev . L s .
1 . 5 . 1 - od . 2 - 3 . -
W . Ang . m . Pr .
u . g . MO T .-V .
Pensionärin s.

2 Zim . u . Küche
in rubia . Sause .
Ana . mit Preis
u . K . 82 » T .-V 1

Junges Ebeoaa
sucht freundlicke

2 - Zim .-Wobn .
b . 40 Mk . sofort
ob . fvät . Renov .
evtl , auf eigene
Kost . Ana . unter
M , 828 T .-Verl .
Ruh . Ebev . . vktl .
Zahler , fuckt

2- 3 . =Wn .

Ana . u . <E. 828
an Tagbl -Berl .
Berufst . Ehev .
sucht , baldigst

Z-Zirnrnei '

Wohnung
evtl , mit Mans ,
u . Bad . Ana . u .
T . 829 an T .-V .

Dauerpension gesucht .

Aelteres Ehevaar ( höh . Reicks¬
beamter a . D .) . gesund u . rüstig ,
fuckt Dauerpension in ruh . Sause
mit Vervflegung auf reform .
Grundlage ( überwieg , veaetar . ) .
1— 2 Zimmer mit Badegelegenh . .
Wiesbaden od . Umgegend . Kein
Eroftbetrieb . bevorzugt würde
gedieg . Privatbaush . Suchender
würde a . Wunsch auck fcknftl . Arb .
übern . Ausführl . Preiszusckr . für
1 u . 2 Zimmer u . A . Z . 10 vottlag .
Berlin - Steglitz 1 erbeten .

Booölöoe
( Kirchner ) . 800 -
rnin - Rollen . ab -
sugeb . Kaufe kl .

Bandsägen .
Televbon 60916 .

W . Schrank .
2türia .

an Privat zu vk .
Donnerstaa -

vorm . Kleill -
llrafte 2 . 2 r .

Sedr . Küche
billig z . verkauf .
Riehlttrafte 15 . 4

Kückenfckr . Pitck
2 St . Eich . s . vk .
Adr , i , T .- V . 8t

Enterb . Kücke
2 Schränke

Tifck . 2 Stühle ,
billig su verk .
ab Montag bei

Reichel .
Körnerllrafte
Sckuhgefckäft .

Mm
Hallgarter Str . 3
mtl . Miete 30 .—

zu vermieten .
Büro - oder
Lagerräume

50 am . sofort zu
vermieten . Ang .
u . W . 818 T .- V .

2 Einlegschweine
zu verkauf . Reo ,
W . - Sonnenberg .
Verdunllrafte 63
Televbon 28387 .

Osterbäschen
6 u . 8 Woch . alte

Velaierriesen
verkauft Engel .
Klarenthal . Str .

( Gärtnerei )
Maftanzna .

dunkelgeftr . . Er .
48 . aut erb . , bitt ,
ahsua . Bülow -

st ratze 9 . 1 . lks .
Kom . -Ans . z . vk .
u . Kers .- Sckmuck
Eoehenttr . 8 . 31 .

WWW
Schlafs . Sveifes .
öerrens .. Kücken

Einzelmöbel
ieb . Art . antike
Möbel . Gemälde
Couck .. Tevvicke
Scklarafffamatr .
Rofth .- . Kavok - .
Woll - n . Seegr .-
Matr . .Büromöb .
Ladeninventar .

Badew . . Oefen .
Herde u . v . a . m .
ans Privatbesitz

Ansktell - SLle

6 . Simmet
9Be6ern3riL32
Televbon 28627 .

Möbel - Umbau
modernisieren .

Eoncke 25
Wafckk . . Betten .
Trüm .- Sviea . 10
Kücke 15 . Herd
12 . Nähniaick . 12
Rofth . hill . z . vk .

Holland .
Sedanllrafte 5 .

Versenkbare und
Sckrank »

» MMilM

1 « fessel
1 Netz - Radio

billig z . verkauf .
Mühlaalle 13 .

Seitenb . 1 links .
Drei verschied .

Holzbetten
vreisw . su verk .

Heinrich
Sckuhmacker .

Helenenllr . 22 . 3

Heifetotö
Stevvdecke .

el . Stehlamve .
zu verkaufen .

Adelheidttr . 43 3
Zflamm .

Gasbackofen
Junker u . Ruh .
gut erb . , roeaen
Weas . hiß . s . vk .
Riedttr . 21 . V . 1
an der Waldllr .
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BEO A - G . , Wiesbaden

Anothehen . Drogerien , Parfümerie - und Friseurgesctiäften
_

Speispfanne

das helle Stark hier

■ [ Kmfzchlhr
"

™ Brillanten
Telephon 24588

Telephon 24588

Reifen und Wandern#

Ohne W a sser

ein »

Anzeigen - Abteilung des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

gibt Ihnen jederzeit gerne
fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für
Ihre Anzeigen - Werbung .

Textvorlagen und Satzbild¬

entwürfe , Fertigung von
Matern , sowie vernickelten

und unvernickelten Ab¬

güssen , Lieferung von Kli¬

schees undGalvanos durch

die L . Schellenberg
‘ sehe

Buchdruckerei , W iesbaden ,

Tagblatt - Haus , Langg . 21 ,
Fernsprecher 59631

auch in Brauerei - Flaschen¬

füllung erhältlich .

Der

kürzeste Weg

zum Erfolg
sind

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt
"

^ Pel - Garnitur
^

1. 85

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer ,
Werderstr . 3

BABA - Bräu -

Niederlage
W . - Biebrich , Fernspr . 60915

aut erb .. Baut .
1934/36 . gesucht .
Ana . u . M . 830
an Taabl . -Verl .

ßayeristheflftien Bierbrauerei
flsehnffenburg

Bauern

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , 4 . April 1939 ( Nachtrag )

Wilbelm Dörr . Erbenbeim . Frankfurter Str . 45

Hilda Göbel . Igstadt . Mittelstr . 3 .

Wilbelm Schröter . Wiesbaden . Nerostr . 8

Ida Schipper . Wiesbaden . Nerostr . 8

Oskar Bock . Wiesbaden . Emser Str . 59

Paula Böbmer . Wiesbaden , Taunusstr . 32

Heinrich Tettenborn . Wiesbaden . Gr . Burgstr . 7

Elsa Merkelbach . Biebrich . Mublweg 30

Peter Müller . Wiesbaden . Kellersti :. 2

Maria Benedum . Wiesbaden . Kellerstr . i

Ihr Osterausflug nach

Rauenthal !
Gaststätte

„ Nassauer Hof "

Gemüt !. Räume - Fremdenzimmer

Ostermontag ab 16 UhrTANZ

Tel . 240 Eltville
Es ladet ein : J. GIES

^ • ^ « 4 . 25

Union u . Unionstar

Anzahlung ab RM . 5 . -

Langmann
Gneisenaustraße 33

Vertr . Moser , Gutach ( Baden )
Lieferung sofort .

Ohne Pinsel

Der gelähmte Großvater ? ? aßte die

schreckliche Szene in seinem Stuble Hili los

mitansehen . Genau 15 Minuten hatten die

sechs Morde , die der Kammerdiener mit

seinen bloßen Händen vollbrachte , gedauert .

Den Großvater aber schonte , Lathauwers .

Vielmehr schien er sich bei seinem Anblick

wieder daran zu erinnern , dag er ta eigent¬

lich der Diener im Hause war . . Er verbeugte

sich vor dem gelähmten Erers und fragte

höflich : ..Was denken Monsieur von all

dem ? " Dann wartete er ruhig,ab . bis man

VERLOBTE !
Holmsie kostenlos

das illustrierte haUSFRMIENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCBELLENBERG
’SCHg BUCHDRUCKEREI

Liter -Aufenthalt ! Rübe u . Erbo .

inmitten Bergen . Wiesen . Wald u .

Wasi . . ruh . idyll . Lage . zw . Rhern

u . Mosel , neues mod . Haus , eigne

Landwirtschaft . Liegewiese , gute

aondersbaufe « Nr . 90 .

Die Rechnung des JTlörders .

Der Fall des Kammerdieners Lathauwers .
^

—
,"

26 Tage , erfüllt von guten und lona en

ihn verhaftete .

Wie nicht anders zu erwarten war , wurde

der sechsfache Mörder vom Gckwiiengerlcht
zum Tode verurteilt , nachdem ihn die Arzte

als voll verantwortlich bezeichneten . Um so

überraschender wirkte es . das Napoleon TD .

Lathauwers begnadigte und die ^ odes -

Rotspanische Flüchtlinge
als Einbrecher .

Paris , 6 . Avril ( Funkmeldung . )

Bei einer jungen " " b reichen Ameri¬

kanerin . die feit einiger 3e »t n > Paris levt

stiegen in der Nacht , zum Mittwoch z

Einbrecher e >n . Sie hielten b " völlig über -

raschten Frau Revolver vor und » " langten

in spanischer Sprache Geld » » d Wertsache .

Nachdem die Einbrecher der Simernanmn

Geld und Wertsachen im Werte von etwa

300 000 Franken abgenommen hatten . !« » " -

"Mrxfol m CPP Die altbekannte Gaststätte am Eln -

U . i hrTTmTnus gang des romantischen Jammertals
Katzenelnbogen im launus s y

c „ . . . . ,
SchattiqeTerrasse . Pensionspr . ab 3 .50 . Schwimmbad,Trinkkur , Freilicht¬

bühne . Tel . 301 . Postkraftwag . Wiesbaden - Laufenselden - Katzenelnbogen

Paris , 5 . Avril .

Im Anschluß an den endlich abgeschlos¬

senen Mordvrozeß Weidmann er¬

innern die Pariser Zeitungen an " nen Vor¬

gänger des Massenmörders , der ernst zu der¬

selben Serie von Morden , deren man Weid¬

mann überführte , genau fünfzehn Minuten

brauchte . Es bandelt sich um den K a m -

merdiener Lathauwers . dessen .drall

für immer in der französischen Krimmal -

gesckiÄte fortlcben wird
_

Lathauwers hatte sich tm Vahre 18b9 vor

dem Schöffengericht Seine zu verantworten .

Er war im Hause des Ehepaars Lombaro

tätig gewesen und batte seine Stellung als

Kammerdiener bereits drei Jahre zur voll¬

sten Zufriedenheit seiner Arbeitgeber mne -

gebabt . Dann geschah es . das Madame Lom¬

bard ihn eines Tages wegen einer Nachlässig¬

keit zurechtwies . Und nun vollzog sich in

rasender Geschwindigkeit ..das furchtbare

Drama . Lathauwers e rw u r g t e Madame

Lombard , und auch ihr herbeieilender Gatte

fiel den Fäusten des Ungeheuers zum Opfer .

Dasselbe Schicksal teilten die beiden anderen

Hausgehilfen , die sich noch tn der Wohnung

befanden . Auch sie wurden erwürgt , nachdem

der Kammerdiener sie mit ., einigen , . raust -

schlägen betäubt hatte . Zufällig weilten zu

diesem Zeitpunkt auch zwei . Installateure im

Hause , die auf die Todesichreie der Ovfer

bin den Bedrängten zurHilie kommen woll¬

ten Auch diese beiden Manner wurden von

dem mit Riesenkräften ausgestatteten La¬

thauwers getötet .

strafe in lebenslängliche Zwangsarbeit , zu

verbüßen in der Strafkolonie Cayenne , um¬

wandelte . Lathauwers war ein pünktlicher

und gewisienbafter Mensch . Bor fetnei Ab¬

reise zum Bagno übersandte er den Erben

des Ehepaares Lombard eine Abrew -

n u n 0 . die folgenden Wortlaut batte und

beute noch in den Akten der Kriminalpolizei
aufgehoben wird : „ 26 Tage , erfüllt von

guten und loyalen Diensten , sowie einen

halben Tag — da die Morde , wegen derer

ich verurteilt wurde , erst am Anfang des

Nachmittags begangen wurden — ma « i

insgesamt 66 Franken . Es ..folgte eine

Nachschrift : „ Meine Lohnanspruche auf die

restlichen 4 ’/ , Tage . . des Monats gebe ' 6

hiermit auf und botfe . das mrr dre Herren

Erben dafür Dank wissen werden . .
Der Kuriosität halber sei erwähnt da «

die Lohnanspruche des sechsfachen Mörders ,

wie sie
'
in der Zusammenstellung aufgefuhrt

wurden , von den Erben des Ehepaares
Lombard auch tatsächlich beirledigt
worden sind . Lathauwers ist 15 Jahre

später auf Cayenne gestorben .

teir sie die Telepbonleitungen durch , banden

und knebelten die Berembte und . malten

sich aus dem Staube . Die Polizei nimmt

an . daß es sich um »wer nach Frankreich ge¬

flüchtete Rotspanier handelt , die aus einem

Konzentrationslager entwichen sind .

Französisch - englischer
Geheim Kode geraubt .

Ein böses Mißgeschick , das noch ein ernstes

Nachspiel haben dürfte , ist einem franzö¬

sischen diplomatischen Kurier auf dem Wege

nach London passiert , -dtim ist mit einer ver¬

siegelten Aktentasche ein . Kode gestohlen wor¬
den , der zwischen französischen , und englischen
Sachverständigen für den Kriegsfall susam -

mengestellt worden war . Diese mühselige
Arbeit soll sich , wie ein englisches Blatt zu
berichten weiß , auf rund acht Jahre er¬

streckt haben . Der geraubte Kode habe als

der beste Eeheimschlüffel gegolten , der ie -

mals erfunden wurde . Er sollte den motten

Englands und Frankreichs dienen . Mittei¬

lungen auszutauschen , die angeblich kein Geg¬

ner hätte entziffern können . 2m einzelnen
wird noch bekannt , daß der französische Ku¬

rier in einem reservierten Abteil am dem

Londoner Biktoriabahnhof ankam und den

Eebeimschlüsiel in einer versiegelten Akten -

taiefte bei sich führte . Während der Kurier

mit einem Engländer sprach , muß der Rauh

erfolgt sein , und zwar wurde die Akten¬

tasche mit einer sehr geschickten Nachahmung
vertauscht , die übrigens genau so versiegelt

worden war wie das Original . Doch bet atü )

sich in der zweiten Aktentasche nur wertloses

Papier . Die Geheimpolizei in England und

Frankreich wurde sofort alarmiert , um eine

Spur des verschwundenen Dokuments aus¬

findig zu machen .

Wissen Sie schon . . .

. . . daß die Pariserinnen neuerdings statt

Handtaschen Puppen .. mit Reißverschluß
tragen , die innen genügend Raum für die

Utensilien der vornehmen Damen bieten /

daß das parfümierte B̂riefpapier , wie

auf
"

einer Tagung , der französischen $ apter =

industriellen festgestellt wurde , völlig aus der

d «

Welt
"

weder Srnitb noch Brown ntiontan

Wang , den ungezahr loO Millionen

Chinesen führen ? —

Babator
das dunkle Starkbier

Wer vk . auterb .
Herrenfahrrad ?

Angebote an
Haus

zu den Berge « .
Lebrstraße 11 .

Guterhalt . Kl . -
Kindersportwag .
zu k. acf . Röder -
straße 21 . 3 lks .

gebt . z . kauf . aef .
K . Koller .

Bertramstr . 22 .
Futterlartoffeln

kauft
Arthur Kron .
Schwalbacker

Straße 75 .

MÖBEL jeder Art

Kautsche , Sessel,Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Mnserkiaus

Xauentfcaf Mg
Bekannt für Qualität in Küche u . Keller

Beliebtes Ausflugsziel

Beo -
.

'/ \ ( ( m
'

c ! tmuüik 7 /

das fort schriftliche hautpflegen de R a s i e r m i t t e I
j

Auto
6 — 7 - Sißer .

in aut . Zustand ,
z . kauf . gef . Ang .
u . T . 830 T .-B .
Auto gegen rntl .
Teilzahl . z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
D . 830 an T .-B .

Wanderer -

Wagen

Ab heute kommt das helle StarkblGr , genannt

Joseffi - Bock
zum Ausstoß .

Es laden ein Josef Hagl u . Frau .

kitt
.

21 ch
Baba - Bräu

lauft P . Car

Mühlgasse 15

Verschiedene

Regale

Rk . 82 . Seite 11 .

Alter . .
'

Wer - Mch
Br . 3 'A — 3l/ >.

Länge 4 — 5 m .
aus Privatband
zu kauf , gesucht .
Näberes i . Tag -
blatt -Verlag bv

Klavier
bar zu . kauf . gef .
PianoSchwender

Müblgasie 17 .

Flügel
oder

gutes Piano
kauft .

Piano - Schock .
Jadnstraße 34 .

Telephon 22993 .

Schreibmasch.
Ankauf - Verkauf

Miete .
Walter Grafe .

Babnbofstr . 1 .
am Schillervlak .

® cbt . Fiat . 500
ob . Reicks - bam .
Meisterkl . -DKW .
bis 700 ccm gef .
Ana . u . F . 823
an Taabl . -Verl .

ca . 2 Mtr . hoch , an Taavi . -Deri, ,
fof . zu kauf . ges . Limousine , neu -

Schmidt . | wert . gef . Preis - 1

Steubenstr . 18 . ana . W . 829 TV .

5 :

O

6 . 95

.j
S ° nnab

dur ' hgeh
end

end
geöffnet1

W
MW :
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Tägl . 8 .15 VARIETE Ruf 25950 I
Phantastische Ausstattung

Sprühende Lebensfreude
Ä Herrliche Artistik

jz

M
r

MM

artete Gaststätte Fischzucht

Die kleidsame

UFAPALASI

Werdet Mitglied der NSV . |

scam

Blau
Grün

Regie :

Josef
v . Baky

40
30
60

Im Ausschank Germania - Pilsner
—— — Naturreine Weine ----

Musikalische Unterhaltung

DACHPAPPEN

u . TEER-ARTIKEL

Zahnrad - Bergbahn zum Nationaldenkmal

Der Betrieb ist eröffnet !

50 , 75 , 1 - 1 -25 , 1 50 . 2 -00

Ein

Großfilm

der

Märkischen

Film -

Gesellschaft

EVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr34
TeL 24312

Den guten

Portorioo

Niederwaldbahn
RUDESH E IM am Rhein

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STÖCKER
Ob .Webergasse 52

Beachten Sie unsere weiteren Ankündigungen
in der Festausgabe des „ Tagblattes “

Mainz
Quintinsstr , 12
( Seitenstr . d .
Schusterstr . )

Sybille Schmitz SACHER
Wolf Albach - Retty

< THEATER < .'
film » » > Variete

’
®

Film - Palast
Sgo 4 , 6 .15 , 8 .30

In großer Vorbereitung !

Im Oster - Fest - Programm

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt “

erwecken Interesse für Dir Geschäft.

Aw

von Optikermeister

UNGER
Webergasse 22 , T . 215 86
Lieferant aller Kassen

Der GROSSERFOLG
unseres festlichen
Oster - Programms

Das
unslcrhlidiß

Den

Schönau
'

s

Weinstube
Schwalbacher Straße 21
Fernruf 22901

Herren .

Alen
2. 95

3 .20 , 3 .55 ,
4 .55 , 4 .90 ,
5 .25 , 5 .90 ,
6 .90 , 7 . 65 ,
8.70 , 9 .20

= ==== In den Hauptrollen : = = =

La Jana « Karin Hardt - Christi Mardayn
Attila Hörbiger - HansMoserHansHolt

Jack Trevor - Viktor Janson - Willi Schur - H . A . v . Schleftow
E . v . Winterstein - Edith Oss - Else Ehser - R . Klein - Rogge

Schwarz 100 g 30 Pf .
Rot

Forellenzucht empfiehlt

• Forellen *

in preiswerter Zubereitung
Inh . Walter Hollinde

Morgen Karfreitag
4 Uhr und 8 .15 Uhr

2 Vorstellungen
Nachm . 4 Uhr Familien -Vorsteilung

Kleine Preise : - .50 , - .75 , 1 .25
Kinder : - .50

Vorverkauf : 11 - 1 und 4 -7 Uhr
an der Scala - Kasse

Die

Tennisplätze Sauer
Eingänge Rheinbahn - u . Kaisersfr . sind eröffne ! .
Stunden - und Dutzendkarten , Dauerkarten

Auskunft und Anmeldungen auf dem Platz oder Ruf 26010

in dem Großfilm der Ufa

HOTEL

Lesen Sie MI ■ A U fm Wiesbadener Tagblatt die
TH 1111 Rn kleinen Anzeigen , Sie finden
IUIJIIUII vieles , das Sie interessiert !

4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

letztmals :

Der Variete - Großfilm der Terra
HERTHA FEILER - PAUL HÖRBIGER
HANS SÖHNKER - ELMA CZELL

LILIAN HARVEY
in ihrem neuen Ufafilm

mit Kristina Söderbaum
Heinrich George
Paul Wegener

Michael Bohnen , P . Henckel « , Raimund Schelcher

Reglet Veit Harlan , Musiks Joh . Sebastian Bach

Bühne * PIROL , musikalische Neuheiten O

Feiertage ab 2 Uhr !

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr T LJ Jk I j JL Kirchgasse 72 , Ruf 26137

Karfreitag ab 2 .00 Uhr | | | L I Jugendl . nicht zugelassen

Krüll und Grob

bekommen Sie in

ZIMMERMINII
’
S

HAilCHM - BIEHST

WELLRITZTSH . 2
Ecke Schwalb . Str .

Seite 12 . Nr . 82 .

Vor dem flimmernden Hintergrund eines internationalen Weltstadt -
Varietes erfüllen sich die Schicksale von Artisten während einer

Handlung voller Spannung , Tempo und Sensation

Kulturfilm „ KORN UND EISEN “ und Fox - Wochenschau

Heute Premiere unseres Oster - Fest - Programms !

Nur Karfreitag 2 , 4 , 615 , 830 Uhr
in Neuaufführung !

Das unvergleichliche , unvergeßliche
Kunstwerk !

Heimat
Der Welterfolg einer begnadeten Künstlerin I

Jugendliche zugelassen

Zarah

Leander
in dem

Ufa - Großfilm
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Garnisonkirche zu Nots¬
und dem „greisen Feld -

Sämtliche Geschäfte sind ges

trauer wurde auf 40 Tage festge

lickkeiten begannen am Mittwoch . - ••• ----- - -

deutsche Kolonie in Bagdad einen Kranz zu Ehren des toten

Königs niederlegen . __ ______

GARDINEN — STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

Potsdam wird Großstadt .

* • « 1- i - dW . e *ÄÄ = iü *
sw

.

S *ä ‘ *‘ n ' “

(ßon tlnsrrer Berliner Schriftleitung .)

Durch einen Erlaß des Preußischen Staatsnzmlsterimns
„„ txft Not « da m wie bereits kurz gemeldet , einen srosen

stamatfis an Raum und Einwohner . Die Flächengrose erweitert

- ! - it des alten Fritzen stoßen zu können , der mus also um -

^ rnen Glicht daß nun etwa die Garnisonkirche . das Lchlok

Sanssouci oder das Neue Palais mitten in den Eromtadt -

trubcl gestellt werden sollten , das geschichtliche unb bautunit -

lerische Erbe Potsdams wird nicht angetastet werden das se

ür ängstliche Gemüter vorweggenommen Aber die Vor -

stellnng . daß Potsdam eine verträumte Stadt aus der Jen der

Pliitkuischenromantik geblieben sei unb bas . die eleltriiche
5rfirtt ' l [ bahn die Potsdam mit Berlin verbindet , eigentlich

mir nicht in diesen Rahmen vaßt . diese Vorstellung hat ja nte

aam gestimmt Rowawes . bisher , unmittelbar vor den Toren

aintehnme dieser alte Drt . wo Friedrich der Große den Seiden ,

kan eknWrte und das erst . vor Jahresfrist mit Rawaweszu

Babelsberg verschmolzene frühere Aeubabelsberg tit mirtidiatt -

lich , verwaltungsmäßig und vor «Zen Dingen auch als Wokin -

aeblet längst mit Potsdam eine Einheit gewesen . Wenn allo

da - ietzige V abelsberg eingegliedert wird , so wild NN»

' Säs S « ? riHt
auch Filmstadt , denn hier tn Babelsberg befinden sich m

nie großen Filmateliers bei Uia unb hier ist auch bte <xilm -

akademle im Bau . die dieser alten Filmstatte eine noch größere

Bedeutung verleihen wirb . In Babelsberg stecht uhrigens auch

nAitA otpiniDCiits bet berliner Uniüßifttät , oic buid ) ein

Kabel mit den Normaluhren ber Sieidisbaurtitabi verbunden

ist io daß also künftig die Berliner ihre Normalzeit aus Pots¬

dam beziehen werden . Mit Babelsberg wird auch der groß ?
- chloßvark Babelsberg eingemeindet . Pon hier , vom Schloß

Babelsberg , ging manche geschichtliche Entscheldung ^
aus ^ ler

ßinl -in in unsere Tage , in denen in der Garnisonkirche zu Pots¬

dam der Mnd »wischen bm Führer und dem ,greisen F d -

marschall besiegelt und damit der Grundstein für das Dritte

Reick gelegt wurde .

Der Dank des Großadmirals .

Berlin , 5 . April . Großadmiral Dr . h . c . Raeder teilt

mit - 3u meiner Beförderung zum Großadmiral unb gU

meinem 45jährigen Dienstjubiläum sind mir von Kameraden

der alten unb der neuen Wehrmacht , von Parieistellen , staat¬

lichen unb stäbtischen Behörden . Werkleitungen zahlreichen

Verbänden unb Einzelpersonen schriftliche und telegraphier
Glückwünsche in so großer Zahl zugegangen , daß ! ick» meine

Absicht , jebem einzelnen zu danken , zu meinem großen Be¬

bauern nicht verwirklichen kann . Ich bitte daher alle die

meiner in so freundlicher Weise gedacht und damit auch die

Kriegsmarine geehrt haben , auf diesem Wege meinen herz -

lichsten Dank entgegenzunehmen .
"

Irak trauert um seinen König .

Baadad , 5 April . Im Irak ist die Lage , die am Diens¬

tag beim Bekanntwerden der Nachricht vom Tode König

G ^ azis eine scharfe englandfeindliche SEenbung

Aommm batte ,
’

m,eher etwas ruh ' ger geworden ,

wenngleich die Erregung , aber auch die antienaliiche Stim -

muna in der Bevölkerung noch werter anhalt . Allenthalben

finden unter stärkster Anteilnahme des ganzen iraklichen

Volkes Trauerkundgebungen für den toten König statt ,
sind geschlossen . Die Dauer der Landes -

> festgesetzt . Die Beisetzungsfeier -

ttwoch . Am Donnerstag wird die

LGULkLLLHMW

« ft Sttw - ” » ” lto -

ente ^ euenroSUbliin05iaum gewinnt Potsdam vor allem auf

der ^? oenannten HaveUisteh d . h
^

ienem
^

E .e^ let .
^

da
^ . von der

membrn " J Ä hab .m und von denen Fontane in seinen

Äiin ^ '
Waüerwortler bekannten Ortschaften zu nennen , Sier

« tz - Z - U -LLLs LL -SsL
FWWfc ' tÄÄ

WM Si
l^ iÄntcbam bei Dit bei uns immer wieder an die vreu -

NZ ' LÄNL - TKS/RUIMZ
bewegten Jahre voidtt

^
Schaimng ^

des
^

Zwelten
^

Reiche ^ bi
^ ^
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RASIERCREME
Gr . Tube RM . O . 5O

Wir bringen in Erstaufführung
Meieeit

W vorm . ll15 Uhr

Jugend nicht zugelassen !

Beginn : Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr Karfreitag ab 2 .00 Uhr

Mitten im afrikanischen Busch , umgeben von

Gefahren und den Leidenschaften der Männer ,

zeigt ein deutsches Mädel , was Liebe vermag .

Weg tum Erfolg sind Anzeigen im Wiesbadens Tagblatt

■

Vor dem phantastischen Hintergrund der Tropen¬

welt rollt ein großes Schicksal ab und ergreift

uns mit packender Gewalt .

HILDE KROGER

HILDE KORBER

WALDEMAR LEITGEB

VOLKER VON COLLANDE

MARIA KOPPENHOFER

OTTO WERNICKE

ALBERT FLORATH

nach dem bekannten Roman

X1DNAPPED “ von Robert L. Stevenson

EntfOhrt “ — die spannende und aben -

t euer reiche Geschichte der schottischen Er¬

hebung gegen die englischen Eroberer .

nas Schicksal dreier Menschen

Seiten
Derieniae . der d .
60 Mk . aus der

Geldbörse im
Ratbaus ( Bank )
entwendet , ist v .

Beamten erk .
Das Geld ist an

der Stadtkasse .
Zim , 16 , abzug -

Anhänger
Gold . m . Rubin
u . Brillant , be¬
setzt . Mittwoch

verl Eais Mal -

daner o . Markt¬
str . Eea . Belohn ,
abzuaeb . Wach « ,
Eteubenstr 14 .

DfloneD- Stepphedeu
eigene Anfertig . , oute Füllung ,
schöne Muster , in allen narben

lieferbar , das Stuck v . 45 RM .

an . Muster kostenlos . Origmal -

Decken in Wiesbaden zu belicht .
Zuschriften an Gustav Bogt .

der Anführer der aufsässigen Scholten

FREDDIE BARTHOLOMEW
der v . Schicksal verfolgte Knabe David Balfour - und

ARLEEN whelan

Das vorzügliche ClaeOfiDf
Umstädter Brenner -BierUlad ‘ Urh

nur Nerostraße 44

„ Zum Treppchen
“

| gl
Karfreitag u .

® Ostermontag

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

CAPITOL
AM KURHAUS

[ Scrpa ^ tttngen J
Grobes

ObMSck .
( 23 Bäume )

Leberbera . ganz
od . aet . Mi ver -

vackten Ana . u .
K . 82S an T .-V .

Residenz - Theater
Heute 20 Uhr : Für die Katz

Freitag , 7 . April , 20 Uhr : Das erfolgreiche

Repertoir -Stück des Deutschen Theaters Berlin

Mein Freund Jack

Samstag , 8 . April , 20 Uhr : Erstaufführung

Der große Ralph - Roberts - Erfolg

Ehe in Dosen

Lustspiel von Leo Lenz und Ralph Roberts

Sonntag ( Ostersonntag ) , 9 . April

nachm . 3i/2 Uhr : Kleine Preise

Für die Katz
Komödie von August Hinrichs

Abends 20 Uhr :

Der Serienerfolg des Berliner Staafstheaters

Der Bridgekönig
Lustspiel v . Armont u . Marchand . Bearb . v . J . Huth

Montag ( Ostermontag ) , 10 . u . Dienstag , 11 . U.

2tägiges Gastspiel I ! | QaaOVer
Staatsschauspielerm Ml

mit Berliner Ensemble in Spiel im Ernst

Komödie v . Gerh .T .Buchholz . Musik :W . Bochmanr

Mittwoch : Ehe in Dosen

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
das richtig eGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un .
serer Schalterhalle

L. Scheltenberg
’sehe

Buchdruckerei
WIESBABEMEBT>69lin

Langgaise 21
Telefon 596 31

ISdtatenJI
Osterwunsch

'

2 nette Frl . such .
mit Serrn in

mittl . Alter be¬
kannt zu werd ,
zw . Heirat . Nur
ernttaem . Zuschr .
mit Bild unter
G . 828 an T .-V .

In diesem dramatisch bewegten Bildbericht begegnet uns

Japan in seiner gesamten Vielgestalt .

Von der Ki rschblüte über den Bronzebuddha Kama¬

kuras über Geishaschulen , Jugenderziehung ,

Tempelfeste,Sport , Berufsleben undVergnügungen

bis zum japanischen Soldaten und den Kämpfen in

Manschukuo und China zeigt uns dieser hoch¬

interessante Film das dem Abendland immer wieder

rätselvolle und in seinen äußeren Gegensätzen

reizvolle Insel reich der aufgehenden Sonne .

Jugendliche haben Zutritt

iWW > W
'
M !
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das grohe Tor , hinter dem der

regelrechte

iebertran ,

Alle Schulbücher

Knaben - Anzüge * Mädchen - KleiderGröße 60

jede weitere Größe + 75 Pf .

RM . 5 . 90Größe 60
jede weitere Größe + 50 Pf .

Knaben - Pullover

Knaben - Strickhosen

Knaben - Strickanzüge
Knaben - Sporthemden

Knaben - Tiroler Kleidung
Kinder - Unterkleidung

wetter -
itfle be -
Mavve .

। eine
iräfti -

Mädchen - Strickröcke

Mädchen - Strickkleidung
Mädchen - Dirndl - Kleider

Mädchen - Poloblusen

Kinder - Unterkleidung
Kinder - Strümpfe

Strapazierfähiger
Kindermantel

arme Winterkoit ge¬
schwächten kindlichen
Körners buri

'

ein hinaus in die Frühlingsluft,
'

in
^

den
zum irodlichen Sviel in die Gärten und

erhalten Sie in
der

Buchhandlung

IW
Sc hwalbacher

Straße 33

raänzungsftoiie von kräftiyender Wirkung . Besonders derwertran ist feit ewigen Zeiten ein Rundo « <, - n » l!»

Seite 14 . Nr . 82 .

Schulbücher
Chr . Limbarth

, Krcmzpiatz r

, . ..erwachsen "
. Darum

chon zu einem Faltenkleidchen mit
- Jmen mit eintragbaren bunten

Die Buben wirken immer gut und
icn in praktischen Anzügen aus Strick -

^ . . -antasie -Svortanzügen . Bolerojäckchen ,
Samthoschen und Seidenblufen sind für die Schulstunde
denkbar ungeeignet .

Sonnenschein , hinaus
Parks .

Anzeigen im

WinbailBnerTagblatt
haben immer

Erfolg !

CffiMENHÜXR ♦ KINDERBEKLEIDUNG ♦ PELZE
Wiesbaden - Langgasse 32 - Theaterkolonnade 4

gungskur zu unter¬
stützen . Lebertran .
Malz - und Kalk -
orävaratc stehen
zur Verfügung . Sie
sind die wichtigen

Wir stoä reich sortiert in Größen und Preislagen

Oster - Bilderbücher

Jugendbücher
Schulbücher
für alle Schulen

Buchhandlung x * I , i

Alfred Schmidt
Marktstraße 13 (neb . Uhrturm )

Schuh - Kuhn
Wiesbaden : Bleichstr . 11 ; Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 36

ieinen Tribui Natürlich müssen unsere Kleinen zumL-viel im o re len , auch zweckmäßig gekleidet sein . Viel Liebe
LhJ k

’ 65- Verständnis sebort dazu . Kleider auszuwählen , indenen sie nch wirklich wohlfuhlen . und in denen mal so ein
Fleck , ein Rin — sie sind ra unvermeidlich — sich nicht allzu

t 77. ' . ,     man Kinderkleidcr und
■S .

U6 ^ ° us zweckmäßigen , praktischen und starken Stoffen in
nicht allzu Hellen Farben .

Reizend wirken die kleinen Sängerkleidchen , die bei der
ausgelassensten Bewegung mitgehen und im Spiel nicht be¬
hindern . Unter ihnen gibt es eine unendliche Reibe hübscher
Macharten .mil eingesetzten Faltenteilchen . Rüschen und Hand¬
arbeit . niedlichen Blenden . Bubenkrägelchen , gestickten
Kränzchen . Blumenltraußchen und munteren Tiergruvven , die
viel Leben , und Abwechslung in diese — oft zu unrecht als ein¬
tönig emmundene Machart — bringen können .

et ■ ° Cen. die eilten Sonnenstrahlen , so lallen die
Und gar bald hat ihr stürmisches

x1, öw .ausgclassen zu werden , zum Spiel aufdie Straße , auch den terteilen Vorsatz der Mutter überrannt

will
' ^ Ätnb ans,tl1 ^ ° ° t » den Gefahren der Straße " behüten

— Straße und Fahrdamm sind keine Kinderspiel -
« VlÄ & ,y, & nufe

"?itÄ ' nA" ' S5 ? fiÄ

Alle

SdllMltl
und

Schulranzen
Schulmappen

sowie sämtliche
Lederwaren

KRUCK
Langgasse 54
am Kranzplätz

raten wir zu einem Besuch

in unserer Kinder - Abtei¬

lung . Von der Fülle prak¬

tischer u . zweckentsprech¬

ender Kleider und Mäntel

werden Sie überrascht sein

.Für die kleinen wilden Buben sind immer praktisch und
zweckentsprechend die Woll - oder Waschseidenblüschen . an die
die Hose angeknöpft wird . — Für die Schule aber wählt
man schon etwas „ sachlichere " Kleidchen und Anzüge . Das
Material für ein . Schulkleid braucht wirklich nicht kchtbar zu
sein . Im Gegenteil — ein einfacher Stofs , schlicht und geschickt
verarbeitet , wirkt immer zweckentsprechend . Natürlich ist das
« chulkmd rur das vangerchen schon zu ..erwachsen " ~
kann man hier ruhig schon zu

' - - - - -

Gürtel oder zu einem Irägeriödi
Blüschen übergehen .

"

zweckentsprechend ange
itofi oder kleinen 1

. Überhaupt die Schule ! — In ein paar Wochen ist es
wieder so weit , dann marschiert Mutti mit dem I -Männchen

Hefte , Tinte , Tafeln , Griffel , Gummi ,
Federn , Sehreibetuis , Malkasten , Bunt¬
stifte , Zeichenblöcke , alles in guter

Qualität und preiswert

Koch am Eck

eiten Schuhzcug müssen auch all '
dix notwendigen Di

Want werden die ein ABC - Schützc benötigt : RanzenEriffeldose , Schwämmchen . Bücher — nicht zu vergessen
Master tut den . erjtcn groben Weltenschmerz der Fs -

5UbUnne5
- mit Süßigkeiten und wo

gehört .

Noch eins Ihr
Mütter ! — Jetzt zu „ V
Beginn des Früh - Vr
linas solltet Ihr
nicht versäumen , den / 7 \

Neuaufbau des r . yH - a • waä
durch die oitamin - | ->

bar geeignetesten M ° nate
^
sü7 die Lebertran Ü .

°
OH wir denKm ^ rn Malz - oder Kalkvravarate geben , entscheidet bei

schwächlichen Kindern stets der Arzt . Denn nicht Äer Konsii -
tutlon sind diese . Pravaraie zuträglich . Unsachgemäße An¬
wendung kann die erhoffte Stärkuna der Krmte und desWohlbettndens ins Gegenteil verkehren .

065

Unseren Kindern gehört unsere ganze Liebe und unsereSorge , denn - sie sind unsere Zukunft . Was wir ihnen anae -
dechen lallen , bringt un besten Sinne des Wortes Zinsen

'

Arthur Schwaedt
BUCHHANDLUNG . ANTIQUARIAT - Am Luisenplatz

Entzückendes

£ Schottenschulkleid

Auswahl preiswert und gut

FpAmm früher L. Fuchs
■ ■ ^ wiTIlTI Wiesbaden , Wellritzstraße 36

Bleyle - Verkaufsstelle

Schulranzen
Mappen
eigene Anfertigung , in guter
Qualität , sowie sämtliche
Lederwaren

TheodorJung
Sattlermeister . Grabenstr . 9

am Bäckerbrunnen

H . Jung G oldg ässe 21

Aussicht erfahrener
Kindergärtnerinnen
nach Herzenslust
austollen können .

Gesunde Kinder
sind unseres Lebens
Glück und Sonne .
Aus Stubenhockern
und schüchternen
verwohnten Muttcr -
lohnchen werden nie
selbständige Men¬
schen . Darum — ihr
Mütter : Nicht allzu
ängstlich sein , laßt
die Kinder hinaus
ins Freie ! „ Laßt
sie springen , laßt

ist die Zeit des Stubenhockens

M . fchncidcr
Faktur umo mo d chaus

WM

i / e

für die sch ule
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Mandschukuo baut eine eigene Flotte

eigene

bfdjuliu ) , Tschany
Unterredung , daß

Chambre . Der Lustfahrtminister erstattete dem Minister¬

präsidenten Bericht über seine Londoner Reise und seine Be -

iprechunaen , die er mit dem britischen Lustfahrtmrnister Sir

Kingsley Wood und den Leitern der britischen Luftfahrt ge -

Iiabt
$ eiTn Verlassen des Ministeriums erklärte Guy la

Chambre Pressevertretern , daß er über seine Londoner Ve -

sprechunaen außerordentlich zufrieden sei und

unterstrich den Geist der Zusammenarbeit , den er bei feinem

britischen Kollegen angetroffen habe .

Sstngking . 4 . April . Der Ministerpräsident von Man¬

dschukuo Tschangtschinghui , erklärte in einer Presse -

Unterredung , datz Mandschukuo beschlossen habe , eine

eiaene Flotte zu bauen . Einzelheiten standen noch nicht

est? jedoch sä der Bau aller SZiffsarten beabsichtigt . Der

Ministerpräsident betonte ferner , datz Mandschukuo als

junger Staat auch ferner auf den Beistand Äpans anae -

Hen seü Bezüglich des Verhältnisses zu S ° wjetru ^ -

l a n d glaubt Tschangtschinghui in den heutigen Grenz¬

zwischenfällen zwar keine unmittelbare Gefahr für den

Frieden zu sehen , er bemerkt aber , da « Mandschukuo kerne

neuen Vorschläge mehr machen werde , da Moskau alle

früheren Vorschläge zur Regelung der Streitfragen abge -

lehnt habe . _____

Neue Regierung in Syrien .

Beirut , 6 . April . ( Funkmeldung .) . Spät abends am

Mittwoch wurde unter Naßcuh Boukhari als MiNisterprafi -

dent das n e u e s y r i s ch e K a b i n e t t gebildet , dem Selim

Diambart als Wirtschaftsminister . Hassan Hakim als Kultus¬

minister Khaled Azern als Außen - und Justizminister und

Khalil Mpdaletz als Finanzminister angehoren . In ernge -

weihten politischen Kreisen wird diesem neuen Kabinett

keine lange Lebensdauer vorausgesagt da der

syrische Nationalblock sich bereits offen als Gegner

d i e s e r R e a i e r n n g bekannt hat . Mau nimmt , edoch an ,

bafc das syrische Parlament von der Regierung vorläufig ver¬

tagt werden wird . _ _ _ _ _

Der französische Oberkommissar für Syrien
fährt nach Paris .

Beirut 6 Avril . ( Funkmeldung .) . Der französische

Oberkornmisiar Puaur verlaßt am , heutigen Donnerstag

Syrren um sich nach Paris zu begeben Seine Reise steht
U Ukammenbang mit . grundsätzlichen Entscheidungen über

das Schicksal Syriens und des Satay - Landes .

Kranz des Führers für König Ghazi I .

Berlin , 5 . April . Der Reichsminister des Auswärtigen

von Ribbentrop hat am Mittwochvornilttag den .

Königlich Irakischen Eeschäfsträger in der Gesandtschaft von

Ural aufgesucht und ihm die Anteilnahme der Reichsreaie -

rung zu dem tragischen llnglücksfall ausgesprochen , dessen

Opfer der König von Irak geworden ist .
. Der deutsche Gesandte in Bagdad ist beauftragt worden ,

einen Kranz des Führers sowie einen Kranz des

Reichsautzenmrnisters für die Reichsregierung an der Bahre

des Königs Ghazi I . niederzulegen . . .
Die Präsidialkanzlei des Führers , die Reichskanzlei , das

Auswärtige Amt , der Reichstag und die übrigen Reichs -

ministerien haben am Tage der Beisetzung als Zeichen der

Trauer ihre DienstflaggenaufHalbmast gesetzt .

Reichsautzenminister von Ribbentrop empfing
den slowakischen Ministerpräsidenten .

Berlin , 5 . April . Der Reichsminister des Auswärtigen

von Ribbentrop empfing am Mittwochmittag im Bei¬

sein des slowakischen Ministers des Äußern Durcansky
und des neuernannten Gesandten Cernak den slowakischen
Ministerpräsident Dr . Ti so . Während der Unterredung
wurden die laufenden , beide Länder interessierenden Fragen

besprochen .
Anschließend gab der Staatssekretär des Auswärtigen

Amtes , von Weizsäcker , zu Ehren des slowakischen Minister¬

präsidenten ein Frühstück im Hotel Esplanade .
Dr . Tiso hat mit den Herren seiner Begleitung am Mitt¬

wochabend vom Bahnhof Friedrichstraße aus Berlin wieder

verlassen . __

Franco dankt Göring .

Burgos , 5 . April . Der spanische Staatschef
dankte Eeneralfeldmarschall Göring mit folgenden Worten

für seine Glückwünsche zum Endsieg :

„ Ich danke tief bewegt Eurer Exzellenz für den Glück¬

wunsch zum Einmarsch unseres siegreichen Heeres in Madrid ,
wodurch das unerhörte Martyrium der Hauptstadt Spaniens
unter marxistischer Tyrannei beendet wurde , und ich benutze
den Anlaß , um meinen herzlichen Gruß an die ruhmreiche
deutsche Luftwaffe und ihren hervorragenden Marschall zu
erneuern .“

Guy la Chambre mit seinen Londoner

Besprechungen zufrieden .

Paris , 6 . April . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
D a I a d i e r hatte am Mittwochabend eine Besprechung mit

dem aus London zurückgekehrten Luftfahrtminister Euy la

Stimson übertrumpft Roosevelt .

Washington , 6 . April . ( Funkmeldung .) Herr Henry
Stimson , seinerzeit Außenminister unter Hoover , wurde

am Dienstag als erster „ Gutachter
“ vor dem Auswärtigen

Ausschuß des Bundessenates über seine Ansicht zur geplanten
Änderung des Neutralitätsgesetzes gehört . Er

trat , wie nicht anders zu erwarten war , für die Aufgabe der

bishenaen „ Neutralitäf ' -Politik der Vereinigten Staaten —

siehe Waffenlieferungen an Sowjetspanien — ein und sprach

sich für eine Ermächtigung Roosevelts aus . „ in Kriegszeiten

zwischen den Angreiferstaaten und ihren Opfern zu unter -

cLh .rer demSnseiten . Nivea -

) Creme gibt geschmeidige ,
t rasterfähige Haut , die we -

Si ib der spannt noch entspringt

>

scheiden
“

. Zur Begründung seiner Stellungnahme führte
Stimson alles das heran , was im letzten Jahre von den inter¬
nationalen Kriegshetzern gegen Deutschland , Italien und

Japan , die er zwar nicht namentlich nannte , aber offensicht¬
lich meinte , ins Feld geführt und erdichtet wurde . Seinen
400 Zuhörern , die sich überwiegend aus Inden und Ver¬
tretern sogenannter Friedensgesellschaften zusammensetzten ,
malte er an die Wand , datz die Bereinigten Staaten im Falle
eines europäischen Krieges bei der Beibehaltung der augen¬
blicklichen Neutralitätsgesetzgebung das nächste An¬

griffsopfer würden . Die Isolationstheorie sei für
Amerika veraltet , und die Neutralitätspakte seien überholt .
Die Bereinigten Staaten sollten nicht , so riet Stimson , ihre
Rohstoffe an ihre „ potentiellen Feinde

“
liefern , sondern sich

der wirtschaftlichen W a s f e bedienen , die ja für sie
viel weniger gefährlich sei als für jemand anderes ,
um ihre Ziele gegen ihre Widersacher durchzusetzen . Stimson
mutzte im weiteren Berlauf seiner Ausführungen zugeben ,
datz die drei von ihm apostrophierten Nationen machtvoll und

strategisch äutzerst günstige Stellungen innehätten . Er be¬
dauerte dabei , datz die drei so eng zusammenhielten , und
meinte , das Weltproblem wäre nicht so ernst , wenn man es

nur mit einer Macht zu tun hätte .

Die Ausführungen Stimsons fanden natürlich den größ¬
ten Beifall bei den Juden und den anderen Anhängern
Roosevelts , die die Tatsache , daß ein führendes Mitglied der

republikanischen Opposition noch stärker als Roosevelt selbst
eine aggressive Einmischung Amerikas in überseeische Ange¬
legenheiten forderte , lebhaft begrüßten .
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$ € r Weg zur Sdwfe

auf einem guten Fahrrad !

bekommen Sie aties , was

die kleinen ABC -Schützen
and auch die größeren
Jengen und Mädel brau¬

chen vorschriftsmäßig und

preiswert bei

Papier Hack
Fernsprecher 27520

Am Luisenplatz » Ecke Rheinstr . 41

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt " angezeigt !

nur bei

Schwa Ibach er Straße 7

Cafe HflIPLINGER
Wondltopei

Schultüten

Griffelkasten

Tafeln • Hefte

Reißbretter

Reißzeuge

Rechenschieber

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

I
Oster - Geschenke

in größter Auswahl empfiehlt

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

dißumäie Füße ihrer

Kinder tiesorgi sind

Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank

„ Der Zaun ist trocken ,

bevor es regnet “
,

sagt der Malermeister . „ Bei Ducolex brauchen Sie keine Angst zu
haben , daß der Zaun verdirbt . Ducolux ist schon nach 2 Stunden
regenfest und staubtrocken . Und , sehen Sie , der Hochglanz bleibt !
Ducolux ist ein synthetischer Lack , der nach 12 Stunden horn -
hart ist . Trotzdem ist er besonders strapazierfähig und wetterfest . "

Was Sie auch immer anstreichen lassen wollen , ob drinnen oder
draußen , verlangen Sie von Ihrem Malermeister stets , daß er
Ducolux nimmt . Er wird es gern tun , weil Sie dann mit seiner
Arbeit besonders zufrieden sein werden .

Erhältlich bei dem Fachhandel .

Bezugsquellen weist unsere Bezirksvertretung nach :

Otto Seyfried , Frankfurt/M .- Süd, -Burnitzstraße 7

Fernruf 61066

Kum ScWanjong

Schuhe
fußgerecht

und haltbar

Rarms
Sch uh - Spezia list

Langgasse 50 Spiegelgasse 1
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Wirischafisteil

ganze Wesen

Von den heutigen Börsen «

Kursbericht Berliner Börse

Rhein - Main - Börse

143 .50 '143 .505. 4. 39

106 .— 106
214 . 88 215 .—

240 . WassetGeteenUreh .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) ;

L G. Falben -Bonds ■■

150 .

257 .
"

115 .

Schubert u . Salzer
Schachert & Co. .
Siemens & Halske
StoHberger Zink .

Metallgesellschaft . 116 .50 116 ,
Motoren Darmstadt j117 .— 117

47,V .
47,7 .
4■/, •/.
4' /. °/.
47 .7 .
5*/, */.
4' /.' / .

148 .25
146 .—
192 .—
113 .25
142 .75

145 .75
192 .—
113 .25
141 .50

58 .63
181 .75
217 .—

107 .25
135 —
118 .50
106 .50
154 .—

243 . 37

ii42 :—
I — .-
150 .—

257 ;-
115 .—

122 .—
136 . 50

139 :—
108 .75

76 . 50
118 .25
160 .75
100 .—
115 .50
140 .75
345 .—
133 .—
126 . 50Elektr . Liefer . Ges .

Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . 6 . Farbenindust .
Felten &Guüleaume
Grün & Bilfinger
Hapag . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn
Lahmerer & Co. I
Lindes Eismaschin . i
Lokom . Krauß . . ■

Rhein . Metallwaren 133 .25 133 .—
Rhein . Stahlwerke 136 .— 137 .—

kr ° tze. Am stärksten waren di - Heimarbeiter mit rund 172 000 in
Sachsen vertreten , es folgt Mitteldeutschland mit 102 000 und
Bayern mtt 82 000 . In der Ostmark wurden rund 81 000 Heim -
arbelter gezahlt . Im Sudetengau wird deren Zahl auf etwa 150 000
? ° >Zatzt Die E - sten Heimarbeiter gibt es im Bekleidungsgewerbe( 309 0M ) . Es folgt ,das Spinnstopgewerbe mit 191 000 in Heim¬arbeit Beschäftigten und in weitem Abstande das Rahrunas - und
Eenutzmittelgewerbe , die Eisen - und Metallindustrie , die Spiel -
warenlndustne und die holzverarbeitende Industrie .

175 . 50 175 .50
192 .75 192 .—

85 .— 85 .—
105 . 50 105 . 25
153 . 751153 .—

118 .50 112 .50
136 .88 137 .—
204 .— 205 .50
159 .25 160 .—
126 .25 126 .50
132 .— 133 .—

150 . 13 150
*
37

135 . 50 136 .— Dresdner Bank . . 1105 . 50 105 . 50
Eintracht Braun . | 159 .— 159 —

4' /, °/« „ 3 |D. Kom . Sam . Anl .

I 4. 4. 391 8. 4. 39
AEG .-Stammaktien 117 .— 116 .50
Augsburg Nbg .-M. ----------
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Copti -Gummi
Deutsche Bank . '

. bic bct ^lctbcnb nm i , butte einen 9Inf &ndavongetragen und lag kraftlos in ihrem Bett Der
Mng zwischen der Werkstatt und ihrem Lager hin und herSte druckte ' hm die Hande : das war das . was er suchte estat ihm unendlich wohl . Er fuhr ihr streichelnd über bas
fe1 , er redete ihr zu . er versprach ihr , immer bei ihr zubleiben . Sie sahen einander mit dem Blick in die Annen
der „ Verstehen "

tagt .̂ Zusammengehören "
. Ja . seine Mutterwar der einzige Menick den er hatte . Es war wunderschön

alle ? n Lörke !
" 3U baBen ’ Unb einen Menschen der einem

m
Die Mutter flüsterte : „ Sergius , ich fürchte mich vorPapa . Wenn doch eine Erlösung käme " or

, . ..Nack drei Tagen meldete sich ein Bote
'
von der Militär¬behörde und brachte seinem Vater den Befehl , eine Inventurder ganzen Fabrik auszunehmen und binnen drei Tagendie gesamte Arbeit einzustellep . Gleichzeitig überbrachte er

^ n Schreiben , in dem es hieß : in Erwägung , dan HerrKarl Runge durch seine Krankheit verhindert sei . das Unter¬nehmen verantwortlich zu leiten , sehe sich die Regierung ge¬zwungen ihm das Unternehmen zu staatlichen Enteignungs¬preisen abzukaufen . Wie sein Vater diese Nachricht auf -nahm erfuhr Sergius nicht . Er selbst empfand Nne großeErleichterung : wenn nicht mehr kam als dies :
0 8

( Fortsetzung folgt . )

— Sergius hielt das Entsetzen umklammert . Er war auf
einen Stuhl gesunken , er konnte sich nicht rühren . Ihn grauste

i-et! nem, ,
Dater er litt um , seine Mutter . Warum , warum

traf ihn all das Furchtbare , ihn . den Jüngsten , hier allein ? '
— Er konnte nickt aufstehen und an die Arbeit gehen , er
tonnte kaum denken , was morgen sein würde . —

Am nächsten Morgen stand der Vater wie gewöhnlichauf , und alles lief seinen täglichen Gang . Sie arbeiteten
nebeneinander , wie wenn nichts gewesen wäre , wie wenn' em Verhängnis über ihnen schwebte . — Vater und Sohn
waren allein im Schreibzimmer . Der Vater hielt inne un¬
vermittelt sagte er : „ Sergius , wenn du Geld nötig hast
mwm , was du brauchst ! Ohne mich zu fragen .

"
® er Achtzehnjährige verstand nicht , was der Vater

wollte . Ein Wort hatte er erwartet . — Geld ? Geld bot ihm
km Vater an ! ? Es verletzte ihn tief - Nicht seine Hand ?
Nicht eine Erklärung ? — Er begann seinen Vater zu bassen

Wetterberich | « Ä
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Morgens vielfach dunstig , sonst teilweise anfheiternd , doch immer
noch unbeständig und zu einzelnen Niederschlägen geneigt , im
ganzen kühler als seither , veränderliche Winde . Aussichten dis
Samstagabend : Wechselhaftes , zu einzelnen Niederschlägen

neigendes Wetter , aber nicht durchweg unfreundlich .
Wasierstand des Rheins am 6 . April 1939 . Biebrich : Pegel

2,68 gegen 2,65 m gestern : Mainz : 3,96 gegen 3,70 m gestern :
Bingen : 2,88 gegen 2,64 m gestern : Kaub : 3,30 gegen 2,98 m
gestern : Köln : 3,50 gegen 3,14 m gestern : Kehl : 3,52 gegen
3,10 m gestern .

„
D ° r SV der A n d r e a e - N o r i s Zahn A E ., Frankfurta . M ., wird die Verteilung von wieder 7 % Dividende auf

1,9 Mill RM . AK . vorgeschlagen . Ferner sollen die 5000 RM
n- " !!! Lehrstimmenrecht eingezogen und die Aktien

zu 100 RM . in Ilbereinstimmung mit dem neuen Aktienrecht frei -
wrllia in solche zu 1000 RM . umgetauscht werden . Schließlich solldas Aktienkapital vorbehaltlich der Zustimmung des Reichswirt -
fchastsministeriums bzw . der zuständigen Stellen um bis zu 1 Mill
RM . auf 2,9 Mill . RM . erhöht werden . Die neuen Aktien sollenab 1 . Januar 1939 dividendenberechtigt sein . ( Notiert in Frank¬
furt a . M . , letzter Kurs 172 % .)

°

R ° k,sSHm' al seines Bruders Willy , der aus die Peter -
S- • tuns gebracht worden war , hatte in der Zeit

berglus Abwesenheit eine günstigere Richtung ge -
Murteilung zögerte sich von Monat zuMonat hinaus . Wie das nun auch zusammenhängen mochte :

/ atz noch immer lebend in der Festung , die Eltern standen
meThbi * iJItn drrefwechsel , der Vater konnte ihm regelmäßig
Md , schicken . Es kostete nicht wenig , aber man hatte das
beruhigende biefuhl , daß er vor Feind und Henker in Sicher -

mar
Aufenthalt in der berüchtigten Festung

offenbar nicht halb so grausig , wie uns manche , auf ihre
Verfilmung bedachten Romane glauben machen wollen ) —

alteften SBruber Ferdinand hatte man gute
^ richten , die allerbesten sogar : Er besanb sich minbestens

£ n der riront , genoß bas bewegteLeben bei kaukasiischen Hauvtstabt , verbrauchte viel Gelb
me ? 2 . seine Anbeutungen richtig verstanb , im

besten ZFge , sich dort im Süden zu verloben . — Mithin ging
-f Nunge alles in allem so gut , wie man dasunter den Zeltumstanden nur erwarten konnte .

Der Verkehr mit den Behörden vor allem bedielt der
alte Runge sich selbst vor . Jeden Monat einmal erschien eineAb na h m e kom m iss ton , bestehend aus vier oder fünf Offi -
fertiaaeftanten0 raJiA n

° ” einer Abteilung Pioniere , um die
^ lggestellten Geschosse zu prüfen und abzuholen . Die
Vaior -

verschwanden ttn Arbeitszimmer des-Laters , die Pioniere warteten auf dem Hof Den Offizierenwurde ein reichliches Frühstück vorgesetzt , ihre Mäntelhatten sie im Vorzimmer abgelegt . Beim Weggehen fandensie alle euren Funfzig -Rubel -Schein in den Taschen vor . In
sich alles glatt ab : im Zimmerro

@ nnfrniHarf
Abnahmeakte Mit dem Vermerk versehen :

„ Kontrolliert und tauglich befunden ! und unterschrieben
draußen luden die Pioniere die Granaten auf . Wenn die
Offiziere herauskamen , hieß es „ Abfahren ! "

Manche der Offiziere beschränkten sich nicht auf den
terntinmaBt0en Sefuib , sie kamen auch außer der Zeit , wurdendann gastfreundlich bewirtet und trieben mit der Mutter

ih ?erDezar ^ nka ? teb^ utter Var ' trotz ihren Jahren und
ihrer zarten Gesundheit , eine immer noch reizvolle Frau ,
s - irkob

ticf -e,L Sergius in bie Einzelheiten bes Fabrik -
.Edrang , um so mehr erregte bas Abnahmever

lerne Verwunderung unb schließlich seine Sorge
aralnrsnmitr « nnn^ ersten Moskauer Zeit bas ganze Wesen
bariBer Lr 9

ha &
n

(5,L ‘täc er sich , letzt schrittweiseoaruber klar , baß sein Vater bie Heereslieferungen
äoaELtllck unb tm größten Maßstabe sabotierte ! Tausendevon Geschossen gingen hinaus , bie ben Vorschriften nicht
Gt ^ f ^ ma ^ n^ 6 -61 hehreren Millimetern in der
starke keine Seltenheit wo Bruchteile von Milli -mctern fckon genügten , um bas Geschoß unbrauchbar zumackien . Rohrverstopfmigen ja Rohrkrepierer mußten bie
L<?aa „

verbrecherischen folgen sein . Eine schwere Angstbegann ben lungen Menschen zu quälen : bies konnte nicht
Lut evden . Dabei wagte er nicht seinen Vater zur Rebe zustellen Sem Vater wußte bestimmt , was er tat . Richt ohne

rer ' N . allem bie Entscheibung vor . Der
Schichtenwechsel war so eingerichtet , baß keiner ben Betrug
PTe ^ en tannte Sem Vater trieb aus Überzeugung — unb

n ! * t bes Gewinnes wegen ? — bieses rasend ge -
ÄrUche Smel und setzte mit sehenben Augen sein eigenesLeben rote bas Schichal ber Semen für biesen Verrat ein

A ^ ^
Nfuhte langst . rotsien baß Sergius alles burchschaute ,be .moch verlor er niemals ein Wort barüber . Kein Zeifel I

ber Vater baute auf seine Zustimmung unb sein Schweigen .Ader bie fürchterliche Mitwisserschaft brückte auf Sergius I
2uft anUber Arbeit

" " ^ " allmählich alle Lebensfreube und

Tages , es muß im August 1916 gewesen sein ,“ ^ e Sergtus wider alle Gewohnheit während einer An -
f^ ertz ^ on ^ro V°JTln ! t ^ ?on ' NS Arbeitszimmer ge -

ruien . Cr klopfte an und trat em . Er sah lauter fremde Ee -
W ? r " or sich - -

.
eine neue Kommifiion ! Sein Vater wandte>ich ihm zu . sagte . „ Sergius , tch habe dich rufen lassen , weil

dn -rlr emi6e
z ? om Fabrikleiter wünschen .

"
Sein Gesicht war fahl , der Blick , den er auf ihn richtete I
verriet eine unsägliche Hilflosigkeit : Sergius begriff in einer
Sekunde alles .

B - rlm , 6, April . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über -
wtegend fester , Renten freundlich . Vor der durchdas Osterfest bedingten viertägigen Unterbrechung des Börsen¬
geschäfts eröffneten die Aktienmärkte entgegen der vorbörslichen
Annahme in ziemlich fester Haltung . Die erwarteten Realisationen
namentlich des berufsmäßigen Handels blieben aus , offenbar hat
diese Seite ihre Positionen bereits gestern so wett bereinigt , daß
heute nur noch kleine llberhänge glattzustellen waren . Bei der
Bankenkundschaft zeigt sich dagegen weiter lebhaftes Anlage -
mteresse . In besonderem Maße wurden Reichsbankarrteile gesucht '
da aber die Reichsbank ausreichend Material zur Verfügung
stellte , wurde der Bedarf teilweise sogar unter dem gestrigen Kurs
mit 180 % ( 181 ) befriedigt . Am Montanmarkt waren nur ver¬
hältnismäßig kleine Kursgewinne zu verzeichnen . Deutsche Erdöl
zpgen um 1 % und Jlse -Bergbau um 1 , Schering um % und
Kutgers um % % an . Farben verharrten auf 150 % , Goldschmidt
ga6en 1% % her . Bei den Elektro - und Versorgungsaktien konnte
sich eine einheitliche Linie nicht herausbilden . Mit größeren Ver -
anderungen fielen auf Siemens ( plus 1% ) und RWE . (minus
1 % % ) . Erholt waren Schiffahrtsaktien , Hamburg -Süd stieg um 1 % ,
Hansa -Dampf gewannen 1 und Hapag % % . Daimler lagen mit
einer Steigerung um 2 % recht fest , BMW . stiegen um 1 % . Sonst
sind noch Dortmunder Union mit plus 1 % , Conti -Eummi mit
plus 2 zu erwähnen . Reichsaltbesitz 131 % , Eemeindeumschulduna
93 % . Tagesgeid 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 ,
Franken 6,60 .

Frankfurt a . M „ 6 . April . « Big . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Auch die letzte Börse vor den Feiertagen nahm
einen freundlichen Verlauf , da sich seitens der Kundschaft mäßige
Anlagekaufe fortsetzten . Die Umsatztätigkeit erreichte aber keinen
besonderen Umfang . An den Aktienmärkten ergaben sich durchschnitt¬
liche Steigerungen von % Bis 1 % und mehr . So stiegen zum
Beispiel Scheideanstalt um 5 % auf 210 , Autowerte gewannen bis
1 % % ■ Elektro - , Maschinen -, Montan - und Chemiewerte waren
wenig verändert . Das Rentengeschäft hielt sich in engen Grenzen :
ebenso waren die Kursoeränderungen nur - unbedeutend . Taqes -
g ° ld 2 % % .

Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co .
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5°/0Reichsanl . v . 27
5I/i °/eYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/oSchutzgebiet . 13
4Vs' /oWiesb .St .v .28
41/,°/o PrX -Pfbr . 19
41/,0/» „ „ 10
41/,0/, „ „ 21
41/*0/# » Kom . 20
41/,6/» „ „ 6
4I/1e/0N.Lb .Gold 1

? ^ nbte sich ben Herren zu . grüßte militärisch unb
wartete ihre Fragen ab . Jnbessen sank sein Vater in sich zu -
av " vev . Ein Oberst nahm bas Wort unb fragte ibntonetbenb . Sergius behielt Geistesgegenwart genug , um so -

snr ; Aä0k erfennen , bag sie nur über bie letzten Lieferungen
Bescheid wußten . Er gab alles zu unb war sich auf ber Stelleüber seine Haltung tm reinen : er nahm bie volle Verant -
wortung auf sich , entschuldigte seinen Vater mit dessen
^ nkhett . bie ibn schon seit Monaten ans Zimmer fessele ,unb bat ihn selbst , soweit bas Entlastung gelten könne mitseiner Unerfahrenheit zu entschulbigen : er habe wohl be¬merkt , bat ? beinahe em Drittel ber Geschosse — es warenDtel mehr ! — ben Vorschriften nicht entspreche , aber er seid ' sber außerstande gewesen bie Fehlerauellen abzustellen ,unb habe nicht ben Mut gehabt , feinem Vater zu beichtenum nicht wegen .soviel „ Brack "

seine Stellung zu verlieren
Er wäre von früh bis spat ttn Betrieb gewesen , um sein
möglichstes zu tun , aber rote gesagt —

. Eine furchtbare (Entlobung unterbrach seine Worte er•et,em Lanbesverrater . er habe bie Kraft bes Staates
untergraben , Menschenleben verkauft : bas kriegsgerichtliche
Veriahren werbe eingeleitet werben . Die Offiziere itanben
aut bte Geschosse würben zum ersten Male nicht ab¬
genommen .

Sergius blieb mit benommenem Kopf zurück . Alles war
wahr , alles vorauszusehen gewesen . — Als er zur Ve -
Itnnung kam , begriff er kaum , baß sie ihn nicht sofort mit¬
genommen hatten .

Aber allmählich befestigte sich in ihm ber Glaube , baß
bte größte Gefahr abgewenbet .sei baß er es richtig gemacht
^af,e — Er sah sich allem mit seinem Vater im Zimmer .Der Vater , ber noch ftanb , brach in bie Worte aus : , Mein
3unge . bas habe ttft oon bir ermattetP ' Dann sank er wieber
' y semen Befiel unb bat ihn nur noch mit halber Stimme
gmauszugehen .

T - Nack
-

etwa einer Stunbe . als Sergius zufällig über ben
Fabrikhoi lief , borte er . aus bem Hause einen verzweifelten
c .(bret . Er stutzte hinein , stieß bte Tüt zu seines Vaters
Zimmer auf , sah seinen Vater mlthocherbobenen Atmen
mitten im Zimmer , in lebet Saab einen Dolch , seine Mutter
eritarrte vom Schrecken ..vor ihm . Getobe schrie ber Vater :
„ Dieser für mich ! Der für bich !

Sergius sprang auf ben Vater zu , packte seine beiben
Handgelenke Es entspann sich em Kampf . Mit Entsetzen
fühlte der Junge , et konnte den Alten nicht halten : mit
emem Wahnsinnigen kämpfte er ! — lahmend überlief ihndie Erkenntnis . Die Mutter umklammerte bie rechte Hanb
oesSaters , sie entriß ihm ben Dolch . Die Atme bes Vaters
erfffilamen , bte anbere Dolch fiel zur (Erbe , ber Vater starrte
bte Mutter an : bte öänbe bet Mutter bluteten , Blut tropfte
von ihren blaffen Händen auf ben Boben . Der Vater knickte
zusammen , warf sich vor dem Sohn auf bie Knie , küßte seine
Hande , stammelte : „ Sergius , du hast zwei Leben gerettet —

Leben gerettet ! Ick danke dir !" — Den Sohn grauste
es . Der Vater glitt ohnmächtig zur Seite .

Sie nahmen ihn und trugen ihn auf sein Bett . Dann
half Sergius ferner Mutter .

, , Indessen kam der Vater wieder zu sich , rief nach ihm .
flehte thn an , er solle bei ihm bleiben , nickt fortgeben ! Die
Mutter Tag auf - bem anderen Bett mit verbundenen Händen .

8. 4. 39

119 .—
137 .50

139 .
"
—

108 .25
76 .50

117 .75
161 .—
109 . 50
115 .75
141 .—
345 .—
132 .—
126 .25

Probleme des Baukosteninder .

_ , ® «e Deutsche Bau - und Bodenbank macht in ihrem
Jahresberilbt über die Entwicklung der deutschen Bauwirtschaftmi Jahre 1938 einmal auf Probleme aufmerksam , auf die jeder
Bauherr , also nicht nur die Bauindustrie , sondern auch jeder Volks -
genosse , der in eigener Regie ein Haus errichtet , stößt und die zu
Unstimmigkeiten und falschen Schlüssen führen , wenn keine Auf¬
klärung darüber gegeben wird . Es handelt sich um die Frage ,wEm Etliche Baukostenindex nicht llbereinstimmtmit den tatsächlich gezahlten örtlichen Preisen . Die Bauunter¬
nehmer wissen , woran das liegt , und sie sind sich auch im klaren

daß diese vorübergehenden Erscheinungen unsereI statisi ^ chcn Reichsbehorden nicht dazu veranlassen können , von
I ' O' en bisherigen Erhebungs - und Verrechnungsmethodcn abzu -

gehen , die bei der zu erwartenden Normalisierung der Lage tm
Bausch unbedingt ihre Gültigkeit auch weiterhin behalten .
. . Aach der amtlichen Indexziffer ( 1928 bis 1930 = 100 ) habenote Baukosten wieder nur eine geringe Steigerung von 77,8 %im Januar 1938 auf 78,3 % im Dezember 1938 erfahren . Diese
Swinge Steigerung beruht darauf , daß im amtlichen Index nurdie Preisveranderungen der Baustoffe und handwerklichen
Leistungen sowie Änderungen der Tariflöhne zum Ausdruck

I kommen , -on Wirklichkeit ist aber das Preisniveau im vergangenen
I ' 5.a *) te auch noch durch andere Umstände beeinflußt worden , die zueiner Prelsveränderung nach oben führten , so daß Laien mit

Recht darauf Hinweisen , daß das Bauen teuerer sei als der Index
anzelge . Es handelt sich hierbei in der Hauptsache um Umstände ,bte Mit der Materialknappheit und her ' ftrbeitermangel zusammen¬
hangen und zu betriebswirtschaftlichei : Folgen führten , die , wie
wir gleich sehen werden , bei der Wiederkehr einer normalen
Situation am Baumarkt von selbst verschwinden . Im Vordergrund
steht das verteuernde Moment der ll b e r st u n d e n a r b e i t , zuder an vielen Stellen wegen des Arbeitermangels gegriffen werden
mußte , wenn abgemachte Termine usw . überhaupt eingehalten
werden sollten . Von den von keiner amtlichen Stelle bewilligten
Locklohnen wollen wir hier gar nicht sprechen . Daß sie vielfach
ü!1 i

Welm
.e, ' c den Bauherrn angekreidet werden , ja daß viele

Bauherrn die Bauunternehmer geradezu anreizen , um „ jeden-preis
' den Bau fertigzustellen , ist ebenso bekannt . Derartige Bau -

5 ?Ir .
ew ^ “ ben dann allerdings am wenigsten Anlaß , sich über er¬

höhte Preise zu beklagen .
Des weiteren fallen stark ins Gewicht folgende Umstande : Die

örtlich und zeitlich starke Zusammenballung von Bauaufträgen
bedingt die Anfuhr der in einem Gebiet knapp gewordenen Bau¬
stoffe aus weit abgelegenen Produktionsgebieten , was natürlichin der Fracht zum Ausdruck kommt . Ebenso wirken Teilliefe¬
rungen von Baustoffen durch nichtausgefüllte Fuhren verteuernd .In vielen Bezirken macht die Baustoffverknappung einen rationellen
Großeinkauf unmöglich , wodurch Preisnachlässe fortfallen . Auch
zwingt die Verknappung , der Baustoffe häufig zur Anwendung
andersartiger , aber vielfach etwas teuerer Bauweisen . Die un¬
pünktliche und stockende Materialanlieferung verzögert allgemein
die Fertigstellung der Bauten , wodurch auf manchen Baustellen
die Handwerker von den Baufirmen zeitweise ohne oder mit
geringerer Arbeit , jedoch gegen Bezahlung , durchgehalten werden
müssen , um sie nicht für dauernd zu verlieren . Das zeitweise Still -
licgen erhöht die allgemeinen Unkosten für die Bauleitung , Bau -
bewachung , sowie das Vorhalten des Rüstzeuges , der Maschinen
und Geräte , wie auch für die Bauzinsen . Für das vermehrte Bauen
tm Winter sind verteuernde Frostschutzmaßnahmen notwendig . Bei
öffentlichen Bauten wirken auch die oft kurzen Termine für die
Planung und Bauausführung verteuernd . Für Wohnungsbauvor¬
haben kann man nach den Erfahrungen der Deutschen Bau - und
Bodenbank sagen , daß ihre Durchführung infolge der vielen
Hemmungen der geschilderten Art im Durchschnitt drei Monate
mehr beansprucht - als früher .

Eine planmäßige Auftragssteuerung der Bauvorhaben , die der
Generalbevollmächtigte für die Regelung der Bauwirtschaft mit
allen Mitteln anstrebt , wird diese Kostensteigerungen weitgehend
ausschalten Es ist deshalb auch verständlich , warum das Stati¬
stische Retchsamt wegen dieser vorübergehenden Erscheinungen seine
^ ndexberechnungen nicht ändert und die genannten Faktoren nicht
mit berücksichtigt , zumal sie auch wegen der örtlich völlig ver¬
schiedenen Situationen statistisch gar nicht zu erfassen sind .

* 711 000 Heimarbeiter . Rach einer am 15 . Februar 1939 durch -
ge,uhrten Erhebung wurden im Altreich und in der Ostmark zu -
fammen 711000 Heimarbeiter gezählt . Davon entfielen rund 39 000
auf mithelfende Familienangehörige und 80 000 auf fremde Hilss -

Aschaffbg . Zellstoff
Beinberg . . .
Brown , Boveri &Co.
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum

117 .75 117 .75
Dt . Cont . Gas . . 107 .75 108 .—
Deutsche Erdöl . 126 . 50 126 . 25
Dt . Eisenhandel 143 .25 143 .—
Dt . Reichsbahn Vz . 124 . 13 124 .25
Deutsche Waffen I — .— 146 . 25
Dortm . Union -Br . 215 .— 217 .50

faße/taMMte »
~ Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

Belgien . . . . . .
Dänemark • . . .
England . . . . .
Frankreich • • • .
Holland . . . .
Italien ......
Japan ......
Jugoslawien . . . .
Norwegen . . . . .
Polen .....
Schweden . . .
Schweiz .....
Spanien .....
Tschecho -Slowakei
Ver . St , v , Amerika

„ „ 2
, „ 3
„ 8, 9, 10
, „ U
, „ 67
, 12, 13
, „ 4-5
, „ Li .
,G.-Kom . 1
, 5
, 6, 7, 8
, 2
, „ 9,10

4 . 4. 39

109 .—
136 . 50
118 —
106 .—
154 .—

Nordlloyd . . . —.
Reichsbank . . . 183
Rh .Braunk . u . Brik . 217

Fddmititie . . . .
Gestarrt .....
Harburg Gummi .

* * * *

Hotelbetr .-Ges . . .
Klöckner -Werke .
Nottateas . Kofaie
Orcnstekr ^ Sopptl
Hh . E &fctr . Mannh .

173 .50 174 .75
136 .50 137 .—

Mainkraftwerke . 89 .50 89 .50
Mainzer Aktien -Br . i 87 .50 87 .50
Mannesmann . . . 1112 .37 112 .25
MansfelderBergbau 131 .— — .—

4. 4. 39

103 .—
| 5. 4. 39

103 —
183 .— 185 .„176 . 13 175 . 13

191 .25
! — .—

115 .75 115 .75

123 .50 122 .50

101 .63 101 .63
—

131 — 131 .—
— .- -

— .-
100 — 100 .—
100 — 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 .—

99 .50 99 .50
99 . 50 99 .50
99 . 50 99 .50
99 .50 99 . 50
99 .50 99 .50
99 .50 99 . 50
99 .50 99 .50
89 .50 99 . 50

100 .75 100 .75
98 .25 98 . 25
98 . 25 98 .25
98 .25 98 .25
98 .25 58 .25
98 . 25 98 .25
98 .25 98 .25

135 .75 135 . 88
123 . 50 ! 123 .50

4. April 1939 5. April 1939
Geld Brief Geld Brief

100 Belga 41 .98 42 .06 41 .92 42 .00
100 Kronen 52 .07 52 . 17 52 .05 52 .15
1 £ Sterling 11 .66 11 .69 11 .655 11 .685

. 100 Fr . 6 .598 6 .607 6 .593 6 .607
100 Gulden 132 .24 132 .50 132 . 18 132 .44
. 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
. . 1 Yen 0 .680 0 .683 0 .680 0 .683
100 Dinar 5 . 594 5 .706 5 .594 5 .706

100 Kronen 58 .59 58 .71 58 . 57 58 .69
ICO Zlotv 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

100 Kronen 60 . 10 60 .22 60 .08 60 .20
. 100 Fr . 55 .91 56 . 03 55 .84 55 .96
. 100 Pes . _ _

100 Kronen — _ ., _____________
. t Dollar 2 .481 M85 2 .481 L48S
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9 .40 Georg Brittim

mit dem sind Fachgeschäfte

DrOgerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 276 52

zu

in der

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

Ruf 25550

Drogerie Kneipp ÄS 22190

15

Teleoh . 27203

24865
5

26614

Oranienstraße 50

Drogerie Wissen K " ‘ “ rJ =r, ^ . RsS »c0S„ 22284

<-lagblatl >öonntag >j4usgabe

Gesundheit durch Kräutertee — Fragt den Fachdrogisten
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Doppelherz -Verkaufsstellen :
Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Sch wal bacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R . Kresse .

Drogerie Schlemmer ^ X ^ S “
26337
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Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Scuncn - u . Äerrens ^ irmc
Schirme , in den modernstem Mustern

gehalten und für höchste Ansprüche führt

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz 27428 I B eTl E I D UN G

Doppelberz — Ole rolllhom »

. . . - . mene Gabe , öle dem Wohler »
222 50 II gehen Oient ! Von höftlldiem Ge »

Vertriebsstellen : Wiesbaden : Richard Müller , am Westbahnhof , Ruf 28990/91
W .- Biebrich : Franz Pirschky , Mainzer Straße 36 , Ruf 60574

।
Rheumatismus , Neuralgien

Drogerie Kran Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139 | | Salus - Institut ,
®

üi
™

s^ 4Hp

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias

Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anrut genügt . Wir stellen sofort zu Bedienen Sie sich des Anru .s

Parfümerie mit der erlesenen Auswahl
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g
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80er Ortsgruppe Wiesbaden .

Wegen der Osterseiertage fällt der Kameradschasts -
abend im Avril aus .

Nächster Kameradschaftsabend am 13 . Mai 1939 .

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Flora - Drogerie Han ‘ HÄnn, „ g „ „ a . „ 22433
In- und ausländische Parfümerien

Ein neuer kleiner bezaubernder Roman von

HANS

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Drogerie Göttel HJISSÄd » , 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Merkur - Drogerie ÄKS ? s,ürz

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Photo e MalUtensilien

Nassovia - Drogerie,nh - k - ^
XXsse 2 °
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OsternI
für die ganze Familie I

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,

Drogerie Brecher SNeugosse 14 235 64 I 12 -° ° Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter . 13 .15
Heilkräuter . Kinderpfleqeartikel Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Anni Frind
--------------------- - --- - 1 — Peter Anders und Peter Kreuder mit seinen

Tanzrhythmikern . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
Am Rande des alltäglichen Geschehens . 15 .30 Aus
Mücken weiden Elefanten . . .

Drogerie Geipel 23130

beginnt soeben im „ Silberspiegel " . Spürbar
nahe bringt der Dichter das Kolorit der
paradiesischen Inseln , und im Banne uralter
Sitten und Gebräuche läuft die Handlung
zwischen modernen Menschen : dramatisch
packend und tropisch leuchtend wie Hans
Leip es sah und — dichtete . Besorgen Sie
sich noch heute das neueste Silberheft des

A M A / fL K. (J

Ring - Drogerie Hohlfeld gÄÄC 22425
Weine . Spirituosen

Kreuz - Drogerie 26014

12 .00 Konzert . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30 Konzert .
15 .15 Aus der Chronik hessischer Schlöffet .

16 .00 Konzert . 18 .00 Kleine Stücke — Große Meister .
19 .20 Nachrichten .

19 .30 Matthäus -Passion . Bon Johann Sebastian - Bach .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten .
22 .20 Kunstturnkamps der Gaue Baden , Südrpest ,
Niederrhein und Mittelrhein . 22 .35 Unterhaltungs -
Konzert .

Samstag , 8 . April 1939 .
5.50 Bauer , merk auf ! 6 .00 Fuge — Morgenspruch .

Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Waffeistand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .25 Deutschland — Kinderland .

.eHaupt -

so , Q,gprudet
$ ocVie,; Je Verdatung -

regelt die . vc

Georg Drilling : „Der bekränzte Weiher " . 10 .00
Klänge der Weihe und Erlösung . 11 .30 An
deutschen Brunnen . Hörfolge mit Musik .

16 .00 Bunte Melodien . 18 .00 Bühne und Film im Rund¬
funk . 18 .20 Sport . 18 .30 Blasmusik . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Weller , Erenzecho .

20 .15 Heitere Abendmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir tanze » in
den Sonntag .

pan1111

Freitag , 7. April 1939 .
Karfreitag .

6.00 Konzert . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8.10 Evangelische Morgenfeier . 8.50 Deutsche
Meister .

Charlotten - Drogerie 24973
Biochemie . Heilkräuter . Hustenmittel

Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Germania . Drogerie 20808
Photoorbeiten schnell u . sauber

Drogerie Schneider 23743

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Witzei Mw ^ be « , « 228 49
_____________________ Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Drogerie Kopp
w ° " " ”

T
“ lÄS,, „ ,s „ „ gskür

23112

(UsHunftei - Setetiei

ddotf BAun
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Werdet Mitglied der NSV !

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Med . - Drogerie Roedler
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarck ring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471 l | TEILZAHLUNG
Heilkräuter
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UWW c/piel .

Viel <8iuppen [piele um die ffußballmeifteefcfjaff .

BfR . Mannheim und FK . Schweinfurt
erstmalig dabei .

Am Karfreitag und am Ostermontag greifen
nun auch jene Eaumeister in die Endkämpfe um die deutsche
Fußballmeisterschaft ein , die am vergangenen Sonntag aus
verschiedenen Gründen svielfrei waren . Es sind dies der
badische Meister MR . Mannheim , der Mitte - Meister SV .
05 Dessau , Bayerns Meister 1 . FK . 05 Schweinfurt , der
Sachsen - Meister Dresdener SK . , der Sudetenmeister Warns -
dorfer FK . und der Pommern -Meister Viktoria Stolp . Der
Mittelrhein -Meister , SvVgg . Köln - Sülz 07 , bestreitet be¬
reits seinen zweiten Kampf , und auch der Sudetenmeister
mutz nach seinem Karfreitags -Treffen gegen den DSK . am
Ostermontag erneut in die Schranken treten . Der genaue
Svielvlan , der am Montag noch eine Änderung erfuhr ,
lautet wie folgt :

Karfreitag :
Dessau : SB . 05 Dessau — MR . Mannheim .
Dresden : Dresdener SK . — Warnsdorfer FK .
Stolp : Viktoria Stolp — SvVgg . Köln - Sülz 07 .

Ostermontag :
Aussig : Warnsdorfer SK . — L FK . 05 Schweinfurt .

Bei den ersten Spielen am vergangenen Sonntag gab
es zwar einige sehr klare Favoritensiege , auf der anderen
Seite aber auch einige Ergebnisse , die man nicht erwartete .
Hindenburg Allenstein und Blauweih Berlin kamen zu
kaum erwarteten Punktgewinnen . Bei den drei Spielen , des
Karfreitags gibt es eigentlich nur einen klaren Favoriten ,
und zwar ist das der Dresdener SK ., der mit dem
Sudetenmeister glatt fertig werden sollte . Sehr offen ist der
Kampf in Dessau , und das gleiche gilt von der Begegnung
in Stolp . Immerhin ist anzunehmen , dah die M a i n -
franken , die doch die gröberen Svielerpersönlichkeiten
( Kupfer , Kitzinger , Rühr ) in ihren Reiben haben , diese erste
Hürde , ohne Schaden zu nehmen , hinter sich bringen werden .
Bekanntlich haben die Sudetendeutschen schon am Kar¬
freitag einen schweren Kampf in Dresden zu bestreiten , ,was
sich sicher drei Tage später bemerkbar machen dürfte . Der
beste Spieler der Warnsdorfer ist der talentierte Pechan ,
der beim Frankfurter Herberger -Lehrgang angenehm aüf -
fiel , aber seine Mitwirkung ist sehr fraglich , da er kürzlich
vom Platz gestellt wurde .

Der badische M e i st e r , der im vergangenen Jahr
bei den Erupvenspielen einen schlechten Start batte , dann
aber die Schalker in Gelsenkirchen schlug und ihnen insgesamt
drei Punkte abnahm ( ohne den Eruvpensieg der „ Knappen "

verhindern zu können !) , scheint das Zeug dazu zu haben , der
Admira ernsthafte Hindernisse in den Weg legen zu können .
Am Karfreitag bat der VfR . seinen ersten Kampf iu ^Aesiau
beim Mittemeister zu bestehen . Im vergangenen Jahr spielten
beide ebenfalls in einer Gruppe , wobei der Kampf in Dessau
1 :1 ausklang und das zweite Spiel vom VfR . mit 6 :1 ge¬
wonnen wurde . Die Rasenspieler fahren auch diesmal mit
guten Aussichten nach Dessau , wenn es auch scheint , als sei
der Mittemeister noch stärker als vor Jahresfrist . Das
Schlutzdreieck der Anhaltiner wurde durch den aus Wien ge¬
kommenen Torhüter Müllner wesentlich verstärkt , und durch
den Eintritt von Manthey ( früher Westende Hamborn ) und
Weitzenborn ( früher Hanau 93 ) wurde die Läuferreihe zu
einer der bestem im Reich . Im Sturm sind Paul , Schmeitzer
und Kusmirek die bekanntesten Spieler , die alle über einen
gesunden Schutz verfügen .

Osterreise des SVW .

Die Liga des Sportvereins unternimmt wieder einmal
eine ausgedehnte Privatspielreise , die allerlei Abwechslung
verspricht . Am Karfreitag treten die Wiesbadener mit guten
Aussichten zum Rückspiel beim hessischen Exmeister Hessen
Bad Hersfeld an . Am Ostersonntag ist ein Spiel in
Halber st adt fällig und tags darauf ist Göttingen 05
der dritte Gegner . Es ist anzunehmen , datz die Kurstädter
ihre Vaterstadt mit dem sportlichen Erfolg zu vertreten in
der Lage sind , der ihrer Spielstärke und dem des Südwest -
gaues entspricht . Folgende Spieler nehmen an der Oster¬
reise teil : Wolf . Holz , Sassenrath , Hahnenberger . Vogl ,
Siebentritt . Schulmeyer , Reitze , Fuchs , Breidecker , Fleisch ,
Schmidt , Eundlich , Klimmeck .

Weitere Karfreitagsspiele : Borussia Neun¬
kirchen — Hindenburg Allenstein , Kickers Stuttgart — VfB .
Leipzig , Wacker München — Blauweitz Berlin , Werder
Bremen — FSV . Frankfurt , 99 Merseburg — Kickers Offen¬
bach .

Um die Punkte in Rheinhessen .

Die Bezirksklasse :

Opel Rüsselsheim — Tura Kastel ( 2 : 2 ) .
SV . Kostheim — Viktoria Walldorf ( 0 :4 ) .
SB . Flörsheim — TSV . Abenheim ( 6 : 1 ) .
Sassia Bingen — Reichsbahn Mainz 05 ( 1 : 2 ) .
Fontana Finthen — SvVgg . Weisenau ( 0 : 3 ) .

Die Rüsselsheimer werden morgen abend der
Meisterschaft wohl wieder ein Stück näher gekommen sein .
Tura Kastel ist zwar z . Zt . durchaus nicht su verachten , auf
dem Opelplatz aber werden ihr kaum Chancen blühen .
Schwerer bat es der Verfolger des Spitzenreiters , SV .
K o st h e i m . der bereits in Walldorf eine empfindliche
Niederlage einstecken mutzte und auch diesmal zur Hergabe
seines ganzen Könnens genötigt sein wird . Wir rechnen mit
einem knappen Sieg des Titelverteidigers . SV . Flörs¬
heim gilt gegen TSV . Abenheim als Favorit . H a s s i a
Bingen muh gegen die Mainzer auf Sieg spielen , denn
noch droht der Abstieg .

Die Kreismeisterschaft .

Kreisklasse I . Wiesbaden :

SvVgg . Nassau — FK . Ostrich ( 2 : 6 ) .
FK . Bierstadt — FSB . 08 Schierste ! » ( 2 :8 ) .
SB . Winkel — FV . Sonnenberg -Rambach ( 2 :4 ) .
FV . Geisenheim — Sportfreunde Dotzheim ( 0 : 4 ) .

Um der Terminnot zu begegnen , werden in der Kreis¬
klasse am Karfreitag sowie an Ottern Punktekämpfe aus -

!
,etragen . Bei den eben genannten Begegnungen bandelt es
ich durchweg um Revanchetreffen , denn alle Gastgeber unter »
agen auswärts in den Vortreffen . So wird man gespannt

sein dürfen , ob sich die z. Zt . in guter Form befindliche
SvVgg . Nassau diesmal gegen den FK . Ostrich durch¬
setzen rann , der durch seinen Sieg in Rambach am vergan¬
genen Sonntag von sich reden machte . Es wird in erster
Linie von der Verfassung des Wiesbadener Angriffs ab -
hängen , wie stch der Spielverlauf entwickelt .

Grotze Bedeutung kommt dem Bierstadter Treffen
zu , da hier Abstiegssorgen und Meitterschaftshoffnungen die
Haltung der Gegner bestimmen werden . FSV . 08 Schier¬
st ein , oer in der Aufstellung Mabl : Groß , Krug : Eiser .
Lieser , Fries ; H . Schröder , Stroh , Rau , Hennrich , Bös an -
tritt , hofft umsomehr auf die Erringung der beiden wich¬
tigen Punkte , als der Platzverein nach dem Weggang
Thiemes gezwungen ist , auch noch Lenker und Messer zu er »

jejeft .

Ob FV . Sonnenberg - Rambach sich beim SV .
Winkel durchsetzen kann ? Letzterer wird seine letzten
Chaticen auszunutzen suchen . Andererseits brauchen die
Mannen vom Waldsvortplatz eine Rehabilitierung für die
Überraschung vom letzten Sonntag .

Auch die Sportfreunde Dotzheim könnten lang¬
sam wieder einmal etwas für ihren sportlichen Ruf tun . Sie
haben das Vorlviel gegen Geisenheim klar für sich ent¬
schieden und mützten in kompletter Aufstellung und in
früherer Form wenigstens einen Punkt int Rheingau heraus¬
schlagen können .

Um den Südwest - Gaupokal .

Kreis Offenbach — Kreis Wiesbaden .
Für die erste Runde zum Südwest - Gaupokal yn Fußball

am Karfreitag ( 7 . Avril ) werden weitere Mannschaftsauf¬
stellungen bekannt . Der Kreis Offenbach , der in Offen¬
bach gegen den Kreis Wiesbaden anzutreten hat , meldete
folgende Elf :

Fenn ( SK . Dietzenbach ) : Reissing ( Bürgel ) , Keim
( Sprendlingen ) : Tschatch ( Kickers ) , Voxheimer ( Bieber ) ,
Kaiser ( Bieber ) ; W . Seid ( Hausen ) , Gödel ( Kickers ) . Jakob
( Isenburg ) , W . Kircher ( Bürgel ) , Lehr ( Bieder ) .

Wiesbaden mußte seine Elf noch einmal ändern .
Hier die neue Vertretung :

Christ ( Polizei ) ; Stantke ( 02 ) , Frohmann ( Reichsb .) :
Schulz ( 02 ) , llbr ( Reichsd .) , Bleidner ( Dotzheim ) : Sunder -
tneier ( Sonnenberg ) , Fr . Marx ( 0 :2 ) , Krauß ( 02 ) , Bester
( 02 ) , Förster ( SVW .) .

Tenntsfämpfe im HerotaL
Bon kommenden Veranstaltungen .

Die Tennisanlage im Nerotal ist wieder dem Betrieb
übergeben . Auf ihr wird in dieser Saison wieder ein sehr
reges Leben zu verzeichnen sein , zumal der dort spielende
Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub ir «*
einem Wettspielprogramm aufwartet , das stch sehen lasten
kann . Die wichtigsten Termine des Programms sind :
30 . Avril : Medenwettspiele ; 4 . bis 7 . Mai : Großes inter¬
nationales Tennis - Turnier ; 21 . Mai : Darmstadt in Wies¬
baden ; 4 . Juni : Mannheim in Mannheim ; 16 . bis 18 . Juni :
Stadtmeisterschaften : 25 . Juni bis 2 . Juli : Klubturnier :
23 . Juli : Koblenz in Wiesbaden ; 13 . August : Eaumeister
Frankfurt 1914 in Wiesbaden ; 27 . August : Trier und Saar¬
brücken in Wiesbaden .

Wie wir bereits meldeten , haben zu dem großen inter¬
nationalen Turnier schon zahlreiche Spitzenspieler des Aus¬
landes zugesagt . Darunter auch eine amerikanische Mann¬
schaft , die sich aus folgenden Spielern zusammensetzt : Mac
Neil , Harris , Anderson und Robertson . Diese
Mannschaft , die sich jetzt auch an den ägyptischen Meister¬
schaften in Kairo beteiligte , muß sehr spielstark sein .
Mac N e i l gewann dort die Meisterschaft gegen eine ganze
Anzahl von Weltklastespieler ( darunter auch E . o . Cramm ) .
während der erst an dritter Stelle aufgeführte Anderson
schon beim vorjährigen Turnier hier in Wiesbaden den
Ersten der deutschen Rangliste . Henner Henkel , zu schlagen
vermochte und Sieger wurde .

TÖiedet <8olf .

Wiesbadener Osterspiele .

Nach Beendigung der Frühjahrsinstandsetzungsarbeiten
kann der Golfbetrieb am Chausseehaus wieder in völlem
Umfange ausgenommen werden . Eingeleitet wird die Saison
mit den Osterwettspielen , beidenen folgende Kämpfe vor¬
gesehen sind :

Lochwettspiel m . V . um den Plumon - Pokal ( Wander¬
preis ) ; Zählwettspiel um den Ames -Vierer ( Gemischter

17fäljttge mit Weift ertitel .

Rückblick auf Stuttgart .

Wenn man nach Abschluß der ersten S a l l e n k a m v f -

spiele der Hitler - Jugend einen Gesamtuberbltck
über die Ergebnisse dieser Jugendmeisterschaften gewinnen
will , dann muß man zunächst einmal feststellen , daß wir beim
Nachwuchs nicht nur einige wenige Spitzenkönner haben ,
sondern daß auch ein ausgezeichneter Durchschnitt heran¬
wächst . Je breiter diese Grundlage und je höher ihr all¬
gemeines Können ist , desto sicherer sind die Aussichten auf
leistungsfähigen Nachwuchs in der Spitzenklasse . Darum
haben die Äugendmelsterschaften nicht nur ihre , Berechtigung ,
sondern sie sind sogar unbedingt notwendig für den A u f -
baudesLeistungssports .

Boxen , Ringen , Gewichtheben , Judo , ^ ernten und
Turnen — das waren die Sportarten , in denen rn Stuttgart
Jugendmeisterschaften vergeben wurden . Es stnd also fast
alles Sportarten , in denen wir auch im internationalen
Sport eine gute , wenn nicht Überragende Rolle sprelen . So
ist es z . B . bei den Boxern . Es gibt bei uns , kaum eine
Sportart , die zur Zeit so wenig Sorgen um ihre weitere
Entwicklung zu haben braucht , wie das Box e n . In den
letzten Jahren hat stch hier eine Aufwärtsentwicklung an¬
gebahnt , deren Fortgang noch gar nicht abzusehen ist . Denn
wir haben einen zahlenmäßig außerordentlich starken Nach¬
wuchs , der aber auch leistungsmäßig schon so weit gefordert
ist , daß zwischen Meistern und Platzhaltern kaum noch Unter¬
schiede bestehen . Wir haben aber auch eine ganze Reihe von
jugendlichen Boxern aus der HI ., die schon mit der Spitzen¬
klasse der Männer mithalten können . Ein eindrucksvolles
Beispiel , das untere Jungen ganz besonders anfeuern wird ,
hat eben erst der Dortmunder Hitlerjunge P e v v e r ge¬
liefert . der bei den Deutschen Boxmeisterschaften in Esten den
bewährten Titelverteidiger Baumgarten in der Mittel -
gewichtsklaste schlagen und damit schon als Siebzehnjähriger
zu Meisterehren kommen konnte . Aber auch in Stuttgart
stand mancher junge Boxer im Ring , der mit seinen
Leistungen den Spitzenkönnern nahekam .

Ebensogut wie das Boren biegt den Jungen , der Mann -

gegen - Mann - Kampf beim Ringen . Es setzt sich hier also
eine alte Tradition fort , in der sich Deutschland einen guten
Ruf erworben bat . Zwar können wir es den nordischen Na¬
tionen noch nicht völlig gleichtun , bei denen das Ringen
längst Volkssport geworden ist ; aber sehr groß ist der Ab¬
stand auch hier nicht mehr . Wenn erst der Nachwuchs , der
stch in Stuttgart so prächtig auf der Matte geschlagen hat .
voll ausgebildet ist und in die Spitzenklasse des Leistungs¬
sports einrückt , dann werden wir auch hier eine große Aus¬
wahl an Nachwuchskräften haben , mit denen wir jeden inter¬
nationalen Kampf bestreiten können .

Bemerkenswert ist die Entwicklung bei den jugendlichen
Judo - Kämpfern . Hatte man ursprünglich angenommen ,
daß den Jungen diese Sportart weniger liegen würde , so er¬
wies stch das als ein Irrtum . Gerade hier versucht stch
mancher , besten körperliche Kräfte für Ringen oder Boxen
nicht ganz ausreichen , mit gutem Erfolg . Deutschland hat im
Judo in Europa eine klare Führung inne , und zwar war

Die Abstiegsfrage in den Gauen .

Obwohl da und dort das letzte Wort noch nicht gesprochen
ist , kann man sich doch schon ein ziemlich klares Bild davon
machen , welche deutschen Fußballvereine in diesem Jahr die
Zugehörigkeit zur „ ersten Klasse " verlieren . Häufig sind es
jene Mannschaften , die erst im letzten Frühjahr zur Gauliga
aufgestiegen sind , des öfteren sind es aber auch ruhmreiche
alte Vereine , die jetzt beim Abwiegen der erreichten Erfolge
als „ zu leicht " befunden wurden . Sie werden sich mit der
alten Erfahrung trösten , daß in der Bezirksklasse mancher
Verein wieder seine alte Selbstsicherheit gefunden hat und
schnell wieder an den Platz an der Sonne zurückkehrte . Den
sicheren oder wahrscheinlichen Zuwachs der Bezirksliga
bilden :

Ostpreußen : Porck Insterburg und Rasensp . /Preußen
Königsberg : Pommern : Greifswalder SK . und Preußen /
Borussia Stettin ; Berlin/Mark Brandenburg :
Wacker 04 Berlin und Friesen Kottbus : Schlesien : 1 . FK .
Breslau und SV . Klettendorf ( ? ) ; Sachsen : Konkordia
Plauen und TuR . Leipzig ; Mitte : Fortuna Magdeburg
und SvVgg . Erfurt ; Nordmaik : Schweriner SV . ( ? )
und Borusti " 93 Altona ( ? ) ; Niedersachsen : Arminia
Hannover und Algermissen 1911 ; Westfalen : SvVgg .
Herten und SV . Höntrop ; Niederrhein : VfL . Ben¬
rath und Union Hamborn ; Mittelrhein : TuS . Neuen¬
dorf und Alemannia Aachen : Hessen : BK . Sport Kastel
und Kewa Wachenbuchen : Süd west Ratweiß Frankfurt
( Protest !) und FK . Pirmasens : Baden : FV . Offenburg
und SvVgg . Sandhofen : Württemberg : SvVgg . Cann¬
statt und SV . Feuerbach ; Bayern : Schwaben Augsburg
und VfB . Koburg ( ? ) : Ostmark : Amateure Stenr und
Wacker Wiener - Reuttadt .

Die Slowakei in der FIFA .

Der Dringlichkeits -Ausschuß des Fubball -Weltverbandes
hielt in Brüssel eine Sitzung ab und nahm das Eintritts -
gefuch des Slowakischen Fußball -Verbandes,zur Kenntnis .
Die slowakischen Fußballer erhielten die vorläufige Erlaub¬
nis . am internationalen Svielverkebr teilzunehmen .

Vierer ) ; Stableford -Wettsviel ; Lochwettsviel m . V . gegen
Einheit und Auswahlsviel über 9 Löcher , beliebig viel
Runden ( Vorgabe % ) . An diesen Wettsvielen können auch
Kurgäste teilnehmen .

<7zz Riitse »

Das Otter - Hockeyturnier in Bad Kreuz¬
nach . das am Karfreitag Beginnt und Ostermontag endet ,
bringt rund 60 Spiele an vier Tagen . Beteiligt sind
37 Mannschaften , u . a . aus Ungarn , Frankreich , England
und der Schweiz .

Hermann Klo vier von der berühmten Auto -

Union/DKW .-Kleinkraftradmannschaft verunglückte tn
Chemnitz bei einem Verkehrsunfall tödlich . Ein Kraft¬

wagen fuhr bei einer Kreuzung seitlich in Klopfers Motor¬
rad Mit Klopfer verliert der deutsche Mokor - Gelandesvort
einen seiner besten und zuverlästigsten Fahrer .

Bev van Klaveren , Hollands Meister im Boxen
der Weltergewichtsklasse , schlug in Rotterdam den Kolonial¬

franzosen Kid Janas nach Punkten .

yius den Vereinen .

Wiesbadener Schützengesellschaft .

. Die in der 1 . ordentlichen Mitgliederversammlung 1939

der Wiesbadener Schützengesellschaft 1843/1860 durch den

Vereinsführer Dr . Wehner , den 1 . Schutzenmelster
Uitting . den Schatzmeister Karb und den Geschäftsführer
Thumann erstatteten Berichte waren eine eindeutige Be¬
weisführung dafür , daß das abgelaufene Eeichaftsiahr für
die Wiesbadener Schützengesellschaft ein arbeits - und erfola »

reiches Jahr gewesen ist . Nicht nur für den Schützen allem ,
sondern für jeden Wiesbadener Naturfreund dürfte die in
der Versammlung gemachte Mitteilung von Interesse sein ,
daß die Wiesbadener Schützengesellschaft mit der Reichsvost
Verhandlungen geführt hat darüber , die konzessionierte
Linie nach dem Schützenhaus/Fasanerie zu befahren und
die Reichsvost die bestimmte Zusage gemacht hat , daß die
genannte Linie wieder in Betrieb genommen wird .

Fuhball .

FK . Bierstadt — FSV . 08 S ch i e r ft e i n am Karfreitag ,
15 Uhr , „ Fichten

"
. Vorher Reserven .

SvVgg . Nassau — SK . Ostrich : Meisterschaft -ssviel am
Karfreitag . 10 .30 Uhr . an der Lessingstraße .
FB . 02 Biebrich — FK . Schwetzingen : Privatsvi ^ l
am Ostersonntag um 15 Uhr . Am Ostermontag Tschammer -
Pokalsviel gegen Germania 94 Frankfurt um
15 Uhr . Beide Spiele auf dem Dyckerhoffplatz .

Boxen .

Eroßkampf Wiesbaden — Eintracht Frankfurt : 15 . Avril ,
20V , Uhr , Paulinenschlößchen .

bisher Berlin in diesem Svort ausschlaggebend . Das scheint
sich etwas zu verschieben , da sich die Vertreter der Rerchs -
hauvtstabt bei den Jugendmeisterschaften nur in den beiden
unteren Gewichtsklassen durchsetzen konnten , während Ham¬
burg ebenfalls zwei Meister stellte und im Schwergewicht
ein Hochländer siegte . Hier zeigt sich schon , daß Judo durch
die Ausbildungsarbeit der Hitler - Jugend immer mehr An¬
hänger gewinnt . „ ~ _

Anders müssen die Kamvie tm Fechten und Geräte¬
turnen betrachtet werden . In diesen Sportarten ist eine
langjährige Ausbildungsarbeit mit intensivem Training er¬
forderlich , um die Ausübenden zu Svitzenleistungen zu be¬
fähigen . Trotzdem ist es hier schon gut vorangegangen , ob¬
wohl die Vorbereitungszeit verhältnismäßig kurz war : denn
der Leittungssvort der Jugend steht noch nicht lange unter
der Führung der HI . Namen wie Kiefer . Bantz usw .
svrechen aber dafür , daß der Anschluß der Jungturner an
die Spitzenklasse auch hier erreicht wird . .

Noch besser sind die Aussichten tm Schwimmsport ,
wie neulich die Leipziger Prüfungswettkämpfe der HI . -

Leistungsgruvve und jetzt die Reichsprüfungskämpfe der

deutschen Meisterschwimmer in Bremen ergeben haben .
Zwar setzten sich bei den Reichsprüfungskämvfen die Meister -

schwimmer auf der ganzen Linie durch : was aber hinter
ihnen der Nachwuchs an Zeiten schaffte , das konnte sich
wirklich sehen lassen . Schwimmer wie der Berliner
S ch l ü r i ck e . der Stettiner Laskowski und der Magde¬
burger Köninger stehen heute bereits mit ihrem Können
mitten in der Extraklasse und können vielleicht morgen
schon den letzten Schritt zur absoluten Spitzenleistung tun .
Oftmals sind es nur noch Bruchteile von Sekunden , die sich
von diesem Ziel trennen . So erhält der deutsche Svort
auf der ganzen Linie die notwendige Ergänzung und Ver¬
stärkung .' die ihn befähigen wird , fein internationales An¬
sehen auch in Zukunft zu halten und womöglich noch zu
erhöhen . — ft .

DLRE .

Deutsche Lebens -RettunKS -Gemeinschaft . Die llbungs -
stunden der DLRG . für Grund - und Leiftungsschein finden
regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis 21 Ubr iw
Städtischen Schwimmbad , Viktoriaftraße , statt .
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Ihre Entwicklung vom Mittelalter bis zur Neuzeit .
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)

Die Langgasse als Geschäftsstraße .

Die Langgasse zählt 1939 b -is zum Kranzplatz 52 , bis
- ui Taunusstraße insgesamt 55 einzelne Gebäude . Sie war

bis zur Mitte des 19 . Jahrhunderts eine ausgesprochene

Kurstrage . Ihr wirtschaftlicher Charakter hat sich jedoch im

Laufe der Zetten , besonders in den letzten 60 Jahren ,
wesentlich geändert . Di « riesengroßen , das gesamte S tragen -

bild beherrschenden Hotelbauten , der alte Schützenhof , der

alte Adler , der Bär , sowie mehrere kleinere Kurhäuser , der

Goldene Brunnen , der Riese , die Goldene Kette wurden

niedergelegt und verschwanden . An ihrer Stelle entstanden
Neubauten , die fast sämtlich zu Geschäftshäusern mit statt¬

lichen Läden ausgebaut wurden . Auch die älteren Wohn¬

häuser Nahmen Umbauten vor und richteten in ihren Erd¬

geschossen Läden ein mit g rotz en Schaufenstern . Selbst ein¬

zelne Hotelbauten richteten in ihren Parterreräumen Ver¬

kaufsläden ein . So wandelte sich die Langgasse allmählich
um zu einer modernen Geschäftsstraße . Heute sind fast sämt¬
liche Häuser der Langgasse zu Geschäftshäuser umgebaut ,
deren Läden mit reizvoller Ausstattung und Waren aller
Branchen zum Kaufe locken .

Die Bedeutung der Langgaffe als Geschäftsstraße er¬

hellt daraus , daß sie nicht weniger als 79 einzelne Laden¬

geschäfte aufzuweisen hat . nebst 2 Apotheken , Bankfiliale ,

„ Tagblatt
" - Haus , Cafes , Eisstuben und 4 Gaststätten . Ferner

liegen an der Langgaffe noch acht Badehäuser .

Erweiterung der vorderen Langgaffe .

Der Eingang zur Langgasse von Ecke Markt st ratze
( Scharfes Eck ) bis zur Mittelstraße zeigte bis 1896 eine

schlauchartige Verengung , die auf die Dauer für die so

Skizze zur Verbreiterung der vorderen Langgaffe .

( Erläuterung int Schlußabsatz des Artikels .)

* l ‘
! 2

bedeutungsvolle Geschäfts - und Kurstratze und den ost -

westlichen Durchgangsverkehr der so wichtigen Sttdtzenachse
der Altstadt untragbar war und zu einem Verkehrshindernis
wurde . Die Stadtverwaltung bemühte sich unter grotzen
Opfern . die Stratzenerweiterung zur Durchführung zu

bringen . Der Anfang zu dieser Umgestaltung konnte erfolgen ,
als das alte „ Hatzlerische Haus

"
, Ecke Langgaffe und

Michelsberg wegen Neubau niedergelegt wurde . Der Nach -

besttzer Hermann Rühl erbaute 1896 an Stelle des alten

Hauses das heutige Eckgebäude Langgaffe Nr . 2 . Die Front

nach der Langgaffe in einer Länge von 8,20 Meter wurde

zurückverlegt , auf 6,48 Meter verkürzt , und damit die

Langgaffe um 0,67 bis 0,96 Meter erweitert . Noch heute lätzt

sich an dem nebenstehende Nachbarhaus Nr . 4 die Tiefe der

Rücklegung feststellen . Auch die 10,22 Meter lange Front nach
dem Michelsberg wurde zurückgeschoben und damit diese

Straße um 1,15 Meter erweitert . Ebenso wurde die Ecke

um 2 Meter zurückverlegt und damit ein freier Eckplatz

geschaffen . Der Bauplatz des neuen Hauses erfuhr durch diese

Rückverlegungen eine bedeutende Verkleinerung . Mutzte doch
der Besitzer Rühl insgesamt 20,25 Quadratmeter zur
Stratzenerweiterung abtreten . Die neue Breite der Langgaffe

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 . , 12 ., 19 ., 26 . 1 . ,

2 . , 9 ., 16 ., 23 . 2 ., 2 ., 9 ., 16 ., 25 -/26 . und 30 . 3 . 1939 .
___________

betug nunmehr annähernd 10 Meter , die des Michelsberg
etwa 8,07 Meter bzw . 8,18 Meter .

Eine vollständige Durchführung der angebahnten

Erweiterung der Straße konnte jedoch nut erfolgen , wenn

auch die gegenüberliegende Häuserfront von der Marktstraße
bis zur Mittelstratze zurückverlegt wurde . Zur Verwirk¬

lichung dieses Planes mutzten nicht weniger als fünf Häuser

niedergelegt werden . Um diese dringend notwendige Um¬

gestaltung in Fluß zu bringen , ergriff die Stadt selbst die

Initiative und kaufte im Jahre 1906/07 die Häuser : Markt -

straße 29 ( Menges ) , Langgaffe Nr . 1 ( Bär ) , Nr . 3 ( Schild ) ,
Nr . 5 ( Behrens ) , Nr . 7 ( Fleischmann ) , um dieselben nteder -

zulegen und durch Zurückverlegen der Straßenfront die Lang¬

gaffe zu erweitern . Den Aufbau der neuen Häuser überließ
die Stadt privaten Unternehmern . Am 18 . Juni 1907 wurden

die erwähnten fünf Häuser auf Abbruch versteigert . Das

gesamte Gelände ( 7,04 Ar ) mit den Häusern erwarb damals

der Architekt Fritz Hildner und Konsortium zum Preise
von 712 448 Mark . Die Häuser wurden niedergelegt und an
deren Stelle zwei Neubauten in der Zeit vom 1 . 5 . 1908
bis 1 . April 1909 aufgeführt . Die Baukosten betrugen
322 518 Mk . einschließlich Bauplatz , also 1035 000 Mk . Zur
Erweiterung der Langgaffe verwandte man 43 Quadratmeter

Bodenfläche . Di « beiden neuen Geschäftshäuser wurden somit

zurückgerückt und ein breiter Eckplatz geschaffen . Die Lang¬

gasse wurde von 10 Meter auf 11,60 Meter , also um etwa

1,60 Meter verbreitert . Einschließlich der 12 Jahre vorher
erfolgten Erweiterung durch den Neubau des Eckhauses
Nr . 2 ( Rühl ) erfuhr die Langgaffe eine Gesamterweiterung
von annähernd 2,50 Meter , die ein Kostenaufwand von etwa

y2 Million für die Stadt verursachte .
Die Entstehung der Mittelstraße .

Der baulichen Neugestaltung der vorderen Langgaffe ver¬
dankt auch die heutige Mittelstraße , die von der Langgasse
zur Wagemannstraße führt , ihre Entstehung . Vor der Errich¬
tung des Hildner

'
schen Neubaus war die Mittelstraße nur

ein schmaler Reue ! von etwa 1,50 Meter Breite , der durch
die Rückverlegung der Neubauten auf 6 Meter erweitert
wurde un dnunmehr den Namen Mittelstraße erhielt . Gleich¬
zeitig wurden auch die an das Fleischmann

'
sche Haus sich an¬

schließenden Gebäudeteile der Mittelstraße bis zur Wage¬
mannstraße niedergelegt , und es entst -Miden die neuen
Gebäude in der Mittelstraße Nr . 2 , 4 ustd 6 .

Die bei gefügte Planskizze zeigt die beiden Häuserfronten
der vorderen Langgaffe in ihrer früheren Vaugestaltung und

nach Errichtung der Neubauten . Die puntoerten Linien

kennzeichnen die ältere Bauflucht , die dickeren schraffierten
Linien die neue Fluchtlinie . Die aufgeführten Zahlen geben
die Maße der früheren und heutigen Straßenbrefte an .

K . Urban .

Berliner Osterspaziergang .

( Von unserer Berlin

Verreisen oder daheimbleiben .
Die Reichsbahn macht bestimmt zu Ostern kein schlechtes

Geschäft . Schon frühzeitig vor dem Fest setzte in Berlin der
Zustrom derjenigen ein , die die Feiertage fern der Großstadt
zu verbringen wünschen . Lockende Ziele gibt es im großen
Deutschen Reich ick genug . Im Anzeigenteil der Tages¬
zeitungen warben sie alle um die Berliner . Die Reichsbahn
war wohlvorbereitet , um dem Ansturm der Osterfahrer zu
begegnen , hatte Re doch verkündet , daß nicht weniger als
439 Vor - und Nachzüge bereitstehen , nicht gezählt die
Arbeiter - und Urlauberzüge , die einen Teil der in Berlin
beschäftigten auswärtigen Arbeiter in ihre Heimat , so auch
in das Sudetenland , bringen . Aber auch wer baheimbleibt .
braucht nicht traurig zu sein . Auch ein Berliner Osterspazier -
aang ist nicht ohne . Wenn einer der Bürger im Eoetheschen
Ostersvaziergang die Feststellung trifit . daß es nur zu Hause
beim alten bleibe , so wird der Berliner Volksgenosse darauf
mit dem schönen Satz antworten : hier irrt Goethe .

Der Runde Platz weitet stch .

Wohin der Berliner auch auf seinem Ostersvaziergang
kommen mag . Überall svürt er das rasende Tempo , in dem sich
seine Heimatstadt wandelt . Strebt er vom Westen der Stadt
zu und war er einige Zeit nicht in der Gegend der Potsdamer
Brücke , so erkennt er diese Straßenzüge kaum wieder . Hier
in der Schelling - und Eichhornstraße , tn der Linkstraße feiert
die » vjtzhacke jetzt neue Triumphe . Der Runde Platz , der in
dieser Gegend entsteht , rundet sich mehr und mehr . Und
während hier auf der einen Seite die alten Bürohäuser ver¬
schwinden , wächst auf der anderen Seite schon das Haus des
Fremdenverkehrs hoch . Hier in der Nähe des Potsdamer
Platz

' wird später ein neuer Mittelpunkt des Berliner Lebens
entstehen . Aber allen denen , die befürchten , daß nun die alten
großen Ladenstraßen der Innenstadt veröden würden , wird
heute schon von den Sachverständigen erklärt , daß zwar eine
gewisse Verlagerung des Geschäftsbetriebes eintreten wird ,
daß aber ganz sicher der Geschäftscharakter der Innenstadt
unter allen Umständen erhalten bleiben soll . So wird man
auch nirgends reine Bürohäuser bauen , sondern überall wer¬
den Läden eingebaut , um eine Verödung der Innenstadt zu
verhüten .

Die fertige Ost -West - Achse .
Einige Schritte peiter . im Tiergarten , kann der Spazier¬

gänger mit Befriedigung feststellen , daß die Ost - West -Achse
nun wirklich bis auf einige ganz unwesentliche Sauarbeiten
fertig ist . Jetzt stehen hier auch schon an beiden Seiten die
neuen Kandelaber . Von den Beleuchtungskörpern , die die
Straße Unter den Linden erleuchten , unterscheiden sie sich
durch eine wuchtigere Gestalt und durch ein Vielfaches ihrer
Leuchtstärke . Die Beleuchtungstechniker haben die nicht ganz
einfache Aufgabe , der Re stch bei der Ausleuchtung dieser
Straße gegenübersahen , dadurch gelöst , daß Re einen besonderen
Sviegelmechanismus in das Innere der Leuchtkörper ein¬
bauten , durch den die überwiegende Leuchtstärke — etwa zwei
Drittel — sich auf den Fahrdamm richtet , während der Rest
zurück auf den schmaleren Gehsteig gelenkt wird . Es wird
also schon für die richtige Erleuchtung der Berliner gesorgt ,
was bei dem flotten Tempo , in dem sich der Fährverkehr auf
der Ost -West -Achse abwickelt , auch durchaus erforderlich ist .

Neue und alte Zeit .
Am Großen Stern wird der Wanderer dann gewahr , daß

hier nun — also wieder unmittelbar an der Siegessäule —

r Schriftleitung .)

die Denkmäler Bismarcks . Dkoltkes und Roons Aufstellung
gefunden haben . Über den Platz hinüber blicken dreie drei
Männer des Zweiten Reiches , zu der weiß durch das Gebüsch
schimmernden Gestalt des alten Kaisers , denn hier ist ia nun
Anfang und Ende der neuen verpflanzten Siegesallee . So . ist
hier an einer besonders repräsentativen stelle der großen
Verkehrsstraße des Dritten Reiches das Forum des Zweiten
Reiches entstanden . Der 20 . Avril wird für die Ost -West - Achse
der große Ehrentag sein , denn bis zu diesem Termin soll alles

ff

gRTt

endgültig fertiggestellt sein . Dann wird sich diese große Straße
auch zum ersten Male im Festschmuck zeigen , den man jetzt ,
wie sich der Osterspaziergänger überzeugen kann ., schon aufzu¬
bauen beginnt . Riesige Pylone geben einen ersten Eindruck
dieses Festschmucks .

Windvorhang statt Tür .

Wenn der Osterspaziergänger nach all dem Kreuz und
Quer durch die Reichshauvtstadi etwas müde zum Potsdamer
Platz zurückkehrtz so entdeckt er hier ein großes Lokal , bei
dem man die sonst übliche Drehtür herausgenommen hat . Wer
etwa der Meinung sein sollte , daß das bet dem unbeständigen
Aorilwetter doch etwas verfrüht sei . der wird beim Durch¬
schreiten des Türrahmens plötzlich von allen Seiten von einem
warmen Windhauch angeweht . _ Hier tritt nämlich sozusagen
ein Windvorhang an die Stelle der Tur , d . h „ heiße Luft
streicht von einem Türpfosten zum anderen , wobei tm Lokal
selbst alles wohl temperiert und garantiert ohne Zug bleibt .
Der Weg zur . .Molle wird also dadurch noch erleichtert . , man
braucht nm nicht einmal mehr durch die DrÄtür zu winden
und steht doch schön geschützt im Warmen an der Theke . Als
Haus - oder Zimmertür ist die Einrichtung allerdings kaum
geeignet , da solch ein Windvorhang " doch gar zu durckmKtig
ist und stch nicht verschließen läßt . SB . A .

Seit 40 Jahren beschäftigt sich unsere Gesellschaft aus¬

schließlich damit , für jeden Verwendungszweck denkbar

beste Schmiermittel herzusiellen . Dank dieser Spezialisierung

liefern wir für den Automotor das Oel , das einzigartig ist an

Reinheit und

Schmierwert : Mobiloel
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Statt Karten

Köln

Verlobte

Ostern 1939

<3arfenf61dsir . 13

Kirchliche Trauung : S . April , 15 Uhr , «ßonifatiuskirche

Willy Meyer I
Nerostraße 18 • I

Dos willkommene , praktische Vstergeschenk

I Bitte aas Schaufenster zu beachten .

Zum Osterfestt

Ruf 22 258
Statt besonderer Anzeige .

im Alter von 63 Jahren .

In tiefer Trauer :
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!•<, < Sau , fuf bequeme Cuatitätmhuhe

Lieselotte Müller

Helmut Kostka

Oou <
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I/1 Fl . Rheinweine .
1/1 Fl . Moselweine .
1/1 Fl . Rotweine . .
1/1 Fl . Schaumweine

wir danken hiermit allen recht herzlich

für die uns beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme und

Aufmerksamkeiten . Insbesondere danken

wir der Kriegerkameradschaft Wiesbaden

1896 und den Beamten der Reichsbahn .

Wiesbaden , Weinbergstr . 19

( Kein Empfang )

Wuppertal ! Ronsdorf

Hirsch -Apotheke

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Margarethe Nickele .

2ue vielt
ErholtenSic sich Ihre
Schlankheit durch

Am 4 . April verschied nach langem Leiden meine

geliebte Gattin , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

neben Hotel Metropol — Telefon 27121

Letzte Neuheiten in Rasierapparaten ,
echte Dacfts - Rasierpinsel von der
einfachsten bis zur feinsten Ausführung ,
Haarbürsten,Maniküretuis usw .

Wer so sprich * - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

Wiesbaden , Wielandstraße 17

Hagen und Frankfurt a . M „ den 6 . April 1939 .

Mauergasse 8 I
und 15

Tel . 26122 J

Die Feuerbestattung fand bereits statt .

Bitte weder Kranzspenden noch Beileidsbesuche .

oder die bequemen Teebohnen .
Keine Diät - keine Beschwerden .
60 Tassen Tee oder 100 Bohnen 2 . —

Probepackung für zirka 8 Tage 0 .50
Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien .

s . Z . Wiesbaden

Loreleiring 2t

iiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiii

„ Tasblatt- Anzeisen
“1

sind billig
und erfolgreich !

iiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiinn

mit Binse ausgeflochten , schon von RM . 14 .- an

bei Heerlein , Goldgassse 16

Tiefer , traumloser
Schlaf ist die beste Medizin . Wer
nicht schlafen kann , sollte ein¬
mal rote Ruhe - Perlen versuchen ,
schon manchem brachten sie Ruhe
u . Schlaf . Paket - .50 u . 1 . - . Ver¬
kauf in vielen Drog . Hersteller :
Hertel , Hamburg , Wandsbek 4

9 .o * e

Die Verlobung unserer Tochter

Lieselotte mit Herrn Apotheker

Helmut Kostka geben wir bekannt

Landgerichtsdirektor

Dr . Müller u . Frau
Grete , geb . Metzkes

Rudolf Donnevert

Walter Beckmann

Elisabeth Beckmann

Anneliese Beckmann

geb . Rump

und zwei Enkelkinder .
macht Schuhen

nichts , sind sie
gepflegt mit

Erdal

Anneliese Metzger
DipL . ing . Oskar Mosblech

VERLOBTE

8 . 4 . 1939

Herren -

Stiefel
und Halb -

sumie
4. 65

5 .65 , 5 .95 ,
6 .95 , 7 .95 ,
8 .85 , 9 .75 .
Samen «
und
Kinder -

Schuhe
große

Auswahl ,
sehr billig .

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu Brosinsky ’
s Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Zurück

Professor

Dr . Wißmann
Augenarzt

Wilhelmstraße 46 , I.

*Als Üermählfe grüßen

Srich cfriiz

Stolly 9riiz
geb . Dug

Wiesbaden , 6 . fipril 1939

. ePoro
\ e \
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Teilzahlung Bedarfs - Deckungssch .

kostet eine Dose

von dem guten
altbewährten

Erdal

&
Mainz

Quintinsstr . 12
( Seitenstr . d .
Schusterstr . )

Wiesbaden Goldgasse 2

hh °

< \ e ' de

Mod. MllWS
76- 84- 98.- u. I).

MI
19.50 24- 29.50

h. h.

COaiieloiiguK

22- 30.- 44.- u. 1j.

finden Sie sicher im großen Spezialgeschäft

Schöne Holzsessel Monopol - Parfümerie
W . MÜLLER — Wilhelmstraße 8

Nur die Doserwmit
dem roten Frosch

enthalten
das eckte >

Erdal I

Südweine , Weinbrände , Liköre u . sonstige Spiri¬
tuosen in allen Preislagen u . nur prima Qualitäten

Apfel - und Traubensaft

Weinhandlung Roessing

Wir verlegen

Kräuterhaus

einschl . Glas

von RM . 1 00 an
„ , . 120 „

„ 1.00 „
» ,, 2 . 50 ,,

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : SE = Sauvtgottesdienst : E =
Gottesdienst : Mm = Abendmahl : V — Bibel¬
stunde : FrK — Frauenkreis .

Karfreitag , 7 . April 1939 .
Marktkirche : 10 .00 SE . Mm . Dr . Vorngässer :
1T00 E , Mm , Rumpf . — Bergkirche : 10 .00 SE .Mm Chor , v . Bernus : 17 .00 E . Abm , Brück —
Rrngkrche : 10 .00 HE Abm , Ringk . -Orch . u . Solisten ,Mulot : 17 .0V E . Abm , Sahn . - Lutherkirche :
10 .00 SE , Abm , Chor , Bars : 17 .00 G . Abm . Dr
Ott . — Kreuzkirche : 10 .00 SE . Abm . Chor ,Keller . — Paulrnenftrft : 10 .00 E , Jung .

Sonntag , 9 . April 1939 .
1 . Oftertag .

Marktkirche : 10 .00 SG , Landesbischof Lic . Dr .
Dietrich : 11 .30 KdE . Dr . Vorngässer : 17 .00 E .
RumU >

— Bergkirche : 8 .00 Lit .E , v . Bernus : 10 .00
VE . Abm . Chor . Fries . — Ringkirche : 10 .00 HE ,Abm , Merten : 11 .30 KdE : 17 .00 K . Mulot —
yu hethtebe : 10 .00 HE . Mm . Chor , Dr . Ott : 11 .30
§ ^ '«- ^ 00 E . Abm . Bars . — Kreuzkirche : 10 .00

Chor , Fernges . — Paulinenftift : 10 .00
w . Mm . Eichhoff . — Klarenthal : 10 .00 E . Abm
Keller .

Montag , 10 . Avril .
2 . Oftertag .

Marktkirche : 10 .00 HE . Abm , Rumpf . — Berg -
kirche : 10 .00 SE . Brück : Mi . 16 .00 FrK . Brück , —
RiNgkrrche : 10 .00 HE . Abm , Hahn . — Lutherkirche :
10,00 SE , Abm Jüngel . — Kreuzkirche : 10 .00 SE .
Abm , Keller : Mi . 16 .00 FrK . Mulot : Mi . 20 .30
FrK . Wernges : Do . 20 .30 B , Mulot . — Paulinen -
ftlit : 10 .00 G . yung .
® 06V ” it kür die Schulanfänger
am Mittwoch , den 12 . Avril , um 11 .30 Uhr : Markt -
nrche : Prarrer Rumpf . Bergkirche : Pfarrer von
Bernus . Rnrgkrrche : Dekan Mulot . Lutherkirche :
Pfarrverw . Jungel .
W .- Dotzheim : Karfreitag : 10 .00 E . Abm . Scheerer :
14 .30 KdE . — 1 . Ostertag : 10 .00 E , Abm .
Scheerer . — 2 . Ostertag : 10 .00 E . Scheerer : 11 .00
KdE . . — Mr . 20 .15 B . Scheerer : Fr . 20 .00 FrK .
W . -Brerstadt : Karfreitag : 10 .00 E . Abm . Steu -
brng ., — 1 . Ostertag : 10 .00 E . Abm . Steubing . —
A Ostertag : 10 .00 E , Steubing .
W . - Sonnenberg : Karfreitag : 10 .00 G , Abm . Lic .
Dr . Grün . — 1 . Ostertag : 10 .00 E . Lici Dr . Grün :
11 .00 KdE . — 2 . Ostertag : 10 .00 E . Lic . Dr .
Grün . — Mi . 20 .30 K .chor .
W . - Rambach : Karfreitag : 10 .00 E . Abm , Dr .
Jacob . — 1 . Ostertag : 10 .00 E , Abm , Dr . Jacob . —
2 . Ostertag : 10 .00 E , Dr . Jacob .

Ev . - luth . Gemeinde . Dotzheimer Straße 4 , 1 . Do .
20 .00 , Pass .And ., Abm . : Fr . 15 .30 SE : So . 9 .30
SE , Kand . Schröter .
Ev . - lntherische Dreieiuigkeitsgemeinde . Kiedricher
Strahe 8 . Osterso . 9 .30 B : 10 .00 Konf ., Abm :
Ostermo . 10 .00 HE .
Cbristl . Gemeinde , Wiesb . , Schwalb . Str . 44 , H . 1 .
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Chriitengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . So . 10 .00
u Mi . M00 Weiheh . Fr . 20 .15 Eemeindeabend .
Chrtstl .-wisfemchaftl . Bereinig ., Luisenstr . 42 , 2 . So .
10 :00 i . dtsch .. Mi . 16 .30 . Leser , geöffnet Mi . 1fr — 19 . ,

Frau Aenne Donnevert
verw . Beckmann , geb . Stiehl

von Marktstraße 13 nach Langgasse 8 .

Wir führen im vergrößerten Stile unsere

Spezial Krauter Abteilung
und weisen eine jahrzehntelange Erfahrung als Kräuter¬
fachleute nach . Wir haben alle giftfreien Heilkräuter aus
letzter Ernte stets frisch auf Lager und befassen uns im
wesentlichen mit der von Pfarrer Kneipp und seinen
Nachfolgern empfohlenen Methode .

Wir führen ferner Kneipp
’sche Badewannen , Wickel und

Schriften usw . , vergrößerten unsere Kinder -Nährmittel - ,
Diabetiker - , Reform -Abteilungen , wie u . a . Diät - Kost für
Nieren - , Magen - , Zuckerkranke .

Wir sind Fachschaftsmitglied der Neulorm - VDR .

Unser Traditionsbaus besteht seit 1899

Krauler Kctormhaus Wiesbaden
jetzt Langgasse 8 (früher Marktstraße 13 )
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Ferne und Simmelsbläue sich verliert . Hinauf !
Hinaus ! Und Gott bat da sicherlich keinen schiin moeschlifsenen
Sonderwunsch , nichts wohl Durchdachtes und hübsch Zurecht -
Sei « sies au Boren , bekommen , bat nur die allgemeine Bitte ver -

stnt und richtig , grober Himmel , mach '

^ esen Bedrängnis !
" Ubte bnlb beraus aus all meiner

Die Frau lächelt
'
leise vor sich bin . geht still in die Sonne

Ktnaus . tragt den Ausdruck tuhtgett . unb gefabten Friedens ,bvt Ergebung in den Willen des Höchsten als Frucht undZ^ aen dieser Einkehr - , und Weibestunde mit sich fort Der
geaualte Zug um Äug und Lhope ist verschwunden .
™ „ Li » ihr verlasse auch ich die Kirche . Die Beterin
fff. Ta hil1 feAen- ilud ich denke , wenn eines von allen ,
B& l ® blCffuhren sah . mit seinen Wünschen Gnade und
^ « bör gefunden , so kann es immer nur diese Frau gewesen

leu um . lief den Waldweg zurück und las
die kurze Botschaft .

c» -^Die Handschrift war nobel , ebenso das Briefpapier , der
Aufdruck , das ganze Gepräge .

Mit klopfendem Herzen spürte sie . wie ihr Leben plötzlich
rn ein anderes Strombett zu gleiten begann . Sie sah sich
bereifs im Haushalt jenes Herrn als Gehilfin zunächst , dann
als Herrin .

Sie würde eine kchöne Wohnung haben . Kinder waren da .
artig und gevtlegt . Man brauchte sie nicht erst zu bekommen .

Die Bräutigcnns - Eiche .

Voii Arnold Krieger .

in k? .1,*! 15’°,uidt es etwas sehr Merkwürdiges , lvas
Knutschen Landen wohl einzig dasteht Die Bräutigams -

isAf
'
h

* ist eine Art Postamt . Sie hat einen breitenSchlitz über einer wettersicheren kleinen Höhlung . Wenn der
Hnlrna Aufschrift ..An die Bräu -
tigams -Eiche . Dod .iuer Forst "

, mitbringt . o steigt er auf dieLeiter hinauj lind legt den Brief dort ab .
u Odt , lnag kommen und ihn lesen , tVcift tHinter
^° ckt

,
ein Heiratsangebot in der Hülle mit allem Drum und

„ „ „
So ulanche Ehe stammt von dieser stämmigen Eicke . Undes gibt ein tiieb : ..Droben in Dodau . . "

^ ° d,ben in .Gremsmühlen . Fiete Karsten , die
r

°
7
°T , ie irgend konnte in den Naturbrtes -ka ten . Auch als sie schon einen Bräutigam hatte , den KlasEltier , verkniff sie es fick nicht , heimlich Nachlese zu halten .

„ . Dobei hätte es ihrer Freundin Erna Markus eher not¬
getan . Sie war schon einmal fortgemesen , in der Stadt , und
nach einem halben Jahr sehr still zurückgekommen . Sie wollte
K ® *

41rß,n,nxVtn8T : -T bott 8uIclbc geschehen war . nicht einmal

Da
"

verdrob sii?
^ iete wubte überhaupt nichts von dieser Zeit .

Alle sagten , es wäre für Erna am besten , bald zu heiraten .®?at er?
" ur darum , da » ihre Freundin Fiete Karsten immerals erste die Angebote beschnupperte ?

Das durste Fietes Schatz beileibe nicht erfahren . Klas
war ein etwas dickköpfiger Bauernsohn , der in solchen Dingen
raum Späh verstand . Im übrigen war er nicht gerade ein
Spielverderber . Er und Fiete , kannten sich von kleinaus . Wes -
halb sollte sie mit ihm unzufrieden sein ?

Doch da bohrte jn ihrem Herzen dieser kleine , böse Ge¬
danke . sie hatte sich zu früh versprochen , es hätte alles ganzaickers kommen können . War das zwischen Klas und ihr wirk -
nck . di « ,grotze Liebe , von , der sie so viel gehört hatte ? Viel -

!le e,ni ' \ nI kur längere . Zeit in der Stadt leben
mL ' en . um den rechten Aiann zu finden . Man iah dort mehrund wurde mehr gesehen . Scklietzlich hatte man nicht immer
auf dem Lande gelebt . Der . Vater war herver etzt worden , als
sie gerade mmng . in d,e schule zu gehen .

Eines Morgens schnürte sie wieder um die Eiche .
m

Brieitragcr war noch nickt , vorbei . Sie sah keine
Radspur . Sie versteckte sich . Heute kam irgend etwas Be¬
sonderes . Das suhlte sie .

- Es dauerte nicht lauge , da war er berangekommen . Richtig ,er sprang ab und stieg die Leiter hoch .
Er schob einen blendend meinen Brief in den Svalt . Fiete

konnte kaum erwarten , allein zu sein .
. . k

“
ict,® Vil'lln lvrang sie die Sprossen hinauf , nahm den Brief

und öffnete ihn mit einer Haarnadel .
Das war ihr gutes Reckt .

Sie las ihn gurmerksam . schüttelte nachdenklich den Kopf
und lieh den Brief im Ausschnitt ihres Kleides verschwinden .Das . freilich veritie » gegen Recht und Sitte .

Sie blickte ick scheu um . lief den Waldweg zurück und las
au Sause noch einmal die kurze Botschaft .

Da schrieb ein Herr aus Hamburg , ein Witwer mit zwei
Kindern , da » er jemand aus der Dobauer Gegend suche für
seinen Haushalt . Liebevolle Behandlung zugesickert .

. Es stand zwar nichts darin , dah dieser Herr das Mädcken
heiraten wolle . Ein ganz Vorsichtiger also ! Aber zwischen den
Zeile » konnte man , es heraushören . Schliehlick hätte er sonst
nicht an die Brautigams -Eiclje adressiert .

Klas redete dauernd ..davon "
, bald sprach er von sechsen , bald

von neun oder zehn .
Ein Witwer , das war das Richtige , der Mann würde

es verstehen , einem zwar einfachen , aber nicht ungebildeten
Mädchen das Leben schön und leicht zu macken . Ihr Blut floh
schneller bei dieser Vorltellung .

Sie schrieb noch am selben Tage ein etwas überbetztes und
überhitztes Angebot .

Am nächsten Morgen bereute sie es . Es würde einen
schlechten Eindruck machen . Sie schrieb zum zweiten Mal . Klar ,
sachlich , ohne Übertreibung .

Der Brief des Fremden drückte sie zu Hause . Es war un¬
recht von ihr , dah sie ihn bedielt . Dieser Brief war Allgemein¬
gut , und ihre Missetat hatte von weitem Ähnlichkeit mit
einem Diebstahl . Sollte sie nickt wenigstens mit Erna Marhus
darüber sprechen .

Erna war ein sanftes und lauteres Geschöpf . Sie hatte
niemals eine Mihstimmung . die sie den andern zeigte . Sie war
geduldig , verschlossen und im Innersten stolz . Das alles er¬
boste Fiete zuweilen .

Zu Klas war sie in dieser Zeit wenig freundlich . Sie mied
ihn . wo he . es konnte . Es fiel schon den Leuten aus . Aber sie
war durch ihre Aussicht so verblendet , dah sie es selber kauni
merkte .

Eine Antwort indes traf nicht ein . Je länger Fiete daraus
warten muhte , desto länger wurde ihr Gesicht . Schliehlick sand
sw „es unerträglich , den Brief noch Tag und Nacht in ihrem
«stubchen zu habe » , und sie machte sich aus den Weg zur Eiche .

Sicherlich war das Schweigen , das auf ihr lastete , eine
Strafe dafür , da » he den Brief entwendet hatte . Was würde
mail von ihr denken , wenn es einmal herauskäme ! Es war ein
schwerer Version gegen die gute Sitte , der einem die Ver¬
achtung aller recktichasienden Menschen eintrug .
. . Sobald sie . es in Ordnung gebracht haben würde , konnte
die Antwort nicht langer ausbleiben . Die Entscheidung muhte
fallen . 3n einem dritten Brief an jenen Hamburger Herrn
hatte sie ihr Bild eingesandt .

Sie . sah sehr hübsch darauf aus . Der Sieg war ihr sicher .
Es gab ja keine Mitbewerberiilnen . die ihn ihr streitig macken
konnten .

Bei diesem Einfall wurde sie rot vor Scham . Sie sand
sich selber reckt widerwärtig .

Run , jetzt würde fie ja den Brief der Allgemeinheit zurück¬
geben . Dann mochte sich inelben , wer Lust hatte .

. Fiete bog . ben kleinen Pfad zur Eiche ein . Sie trug ben
Sriei wieder tin Kleibausschnitt versteckt . Plötzlich stutzte sie .
Aus der Leiter staub Klas !

Sie wollte bavonlausen . Er aber hatte sie schon bemerkt .
Mit ein paar Sätzen war er bei ihr .

. .Aha — bas leibhaftige schlechte Gewissen !" spottete er
bitterböse : „ sieh mal einer an — Fräulein Fiete Karsten . Die
Bräutigams -Eiche , was ? "

Da kam ihr ein Verbackt .
„ Uirä was machst bu hier , Klas Eltjer ? "
Er würbe etwas verlegen . Sie wandte fick schroff ab .
So kam sie nach Hause , und ben Brief trug sie immer noch

bei sich !
. In dieser Nacht meinte sie über ihr verrnorrenes Los . Und

em Kitzchen giftete es sie . dah sich Klas nach einer anderen Frau
umzutun begann , ehe es überhaupt errniesen mar . dah sie —
ja ehe . — — Ihre Gedanken verhaspelten fick , und sie meinte
noch eine ganze Weile .

Das war wie ein Lauterungsbrunnen . Am nächsten Tag
beschloß he . sich der Freundin anzuvertrauen und ihr alles
zu schildern .
.. Kaum aber batte Erna Markus ben Bries gesehen , ver¬
änderte sich ihr Gesicht seltsam . Sie las die wenigen Zeilen ,
wahrend eine Welle roten Blutes durch ihre Wangen flutete .

. , . .Das ist er ja ‘
. sagte sie leise , „das ist ja der Mann , bet

mich — "
Sie konnte kaum weitersprechen , so erregt war Re .
„Seine . Frau war sehr krank — schon lange — es war

so auälenb — unb er hatte mich im stillen gern — “

„Er mutzte nicht deinen Namen ? "

„Nein , aber von der Eicke muhte er . Und er sagte : Zu
Ihnen hatte ich Vertrauen .

„ Dann ist also der Bries eigentlich für dick geschrieben ? "

Erna schmieg . Sie nickte nur ganz sackt in sich hinein .
Ure Augen hatten einen Glanz , vor dem alle Schlechtigkeit
in Stetes Herzen tvegschmolz .

. .Dann muht du ihm antworten — " sagte ste stockend .
„ Das kann ich nicht . Fiete .

"

„ ® ann werde ick es für dick tun !“ —
Diesmok traf die Antwort schnell ein .
Erna Marhus zog bald danach in die Stadt .

. Siete beichtete alles ihrem Klas . „ Wenn du mich jetzt
noch willst -- !

Er wollte sie jetzt noch .
„ Und liebevolle Behandlung zugestcherk . Klas ? "

. .LiWsickert . — Aber dah du mich nickt nock einmal mit
dem Eichbaum betrugst , du !"
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4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Der auf dem Bette liegende totblasse Mann mar mit
einem Sprunge gleich einem Panther in die Höhe geschnellt
und fahle den Arm meiner Feindin mit hartem Griff . Er
rih sie mit einer Wildheit von mir los , die mir zum ersten
Male im Leben Furcht vor einem Manne durch die Glieder
jagte . Ich hatte ihn noch nie in schrankenlosem Jähzorn ge¬
sehen unb begriff nun meine Kollegen , die sich bedingungs¬
los vor dieser Vulkannatur duckten .

Die Blicke der beiden prallten wie Pfeile auseinander .
Doch auch diese unbeherrschte Frau schien zu wissen , dah es
in solcher Stimmung bei Signor Francesco nur ein Mittel
gab : nachgeben .

Sie ergriff den feinen Abendmantel , den sie achtlos auf
einen Stuhl geworfen hatte , und verlieh das Zimmer , indem
sie krachend die Türe ins Schloh warf .

Der von mir telephonisch verständigte Arzt schüttelte
ernst den Kapf . „ Seit drei Jahren hatten wir keinen so
schlimmen Anfall "

, murmelte et besorgt für sich , „ unb es
ist natürlich wie immer fein Mensch zu Hause , der bei ihm
bleibt ."

„ Ich bleibe hier , Signor Dottore , bis Signor Francesco
wieder ganz gesund ist "

, versicherte ich fest .
Ein herzlicher Händedruck des mit Signor Francesco

gut befreundeten Herrn und die Worte : „ Ich danke Ihnen
für meinen armen , reichen Freund "

, war die Änkwoti .
Der Sohn unseres Obergärtners gab Santina Bescheid ,

dah ich nicht nach Hause kommen würde .
Eine schlimme Zeit begann nun für meine ohnedies noch

geschwächte Gesundheit . Aber ich fühlte das nicht ; bot sich
mir doch endlich Gelegenheit , etwas von meiner grohen
Dankesschuld abzutragen .

Jede freie Minute war ich bei meinem Kranken , der un¬
geduldig nach mir verlangte , roenn ich einmal zu lange im
Kontor blieb .

Aber auch diese Zeit ging vorüber unb es kam der Tag ,
an dem ich mein Pflegeamt wieder niederlegen durfte .

„ Ich war während meinet Krankheit ein ganz entsetz¬
licher Egoist “

, sagte Signor Francesco lächelnd , als er das
erstemal wieder anher Bett war . „ Aber Sie find selbst
schuld : wenn man einen Kranken so strafbar verwöhnt , ist es
kein Wunder , dah er auf jede andere Hilfe verzichtet ."

„Wieviel Nächte sind Sie eigentlich nicht mehr zu Bett
gekommen ? " fragte mich die Mutter Signor Francescos teil¬
nahmsvoll .

„ Zehn Nächte , Mutter " entgegnete Signor Francesco
statt meiner .

„Wie brachten Sie das nur fertig ? “ Die Frau , die
durch ihre Herzenskälte viel dazu beigetragen hatte , dah ihr
Kind ein einsamer verbitterter Mensch geworden war , schüt¬
telte den Kops .

Als seine Mutter gegangen war , nahm Signor Fran¬
cesco plötzlich meine Hände mit warmem Druck . „Wie
brachten Sie denn das fertig ? “

„ Es gibt eine indische Reisebeschreibung "
, erklärte ich

lachend , „ in dieser sagt ein Inder zu seinem Herrn , der ihn
vor giftigem Schlangenbiß bewahrte : Du retten Leben

meiniges , ich retten Leben deiniges , das fein gut , sonst aber
sterben mit dir ."

Hatte et wirklich meine Hand gekiiht ? Verständnislos
sah ich der hohen Gestalt nach , die rasch das Zimmer verlieh .

•fr
„ Nach Vilanzschluh im Juli gibt unser Chef für das

ganze Personal ein großes Fest "
, erzählte mir meine Kollegin

eines Tages . „ Ich habe keine Freude daran . Die kauf¬
männischen Angestellten bekommen den Ehrenplatz am Tische
des Chefs ; das macht unfrei unb geniert , währenb die Ar¬
beitet , die fetten solch vorzüglichen Wein bekommen , wie er
hier geboten wird , sich sinnlos betrinken , nicht zu sprechen von
den Frauen , die sich manchmal im Rausch geradezu entsetzlich
benehmen ."

„ Aber "
, entgegnete ich , „ die vielen Menschen , wo werden

denn die untergebracht ? "

„ An langen Tischen in unseren Lauben . Es ist ein
schönes Bild , besonders abends , wenn die Lampions ihr
mattes Licht auf die Paare in ihren bunten Trachten werfen .

Wir bekommen redlich Arbeit , bis die vielen Vorberei¬
tungen beendet sind ."

Südliche Blütenpracht , durch sachkundige Pflege gehoben ,
schuf aus unseren Gartenanlagen ein Paradies . Durch ein
Meer der herrlichsten Blumen und hängenden Trauben leuch¬
tete der stets wolkenlose dunkelblaue Himmel und die sonnen¬
überfluteten Wasser der Adria .

Die gemeinsamen Mittagsmahlzeiten waren mir bald
eine liebe Gewohnheit geworden . Der schneeweiß gedeckte
und mit Blumen gezierte Tisch genügte allein schon , die
Ehlust anzuregen , die bei der drückenden Hitze oft sehr
gering war . Außerdem war die Küche reichlich und gut
bestellt .

Nach Tisch aber , wenn Signor Francesco die kurze Zeit
bis zum Wiederbeginn der Arbeit sich schlafen legte , ging ich
zu meiner Hängematte , die mir der Obergärtner zwischen
zwei hochstämmigen Palmen angebracht hatte .

Von hier aus bot sich ein bezaubernder Anblick über das
Schloß Miramare und die gigantische Alpenkette . Das
Summen der Fliegen unb Zwitschern der Vögel über mir
waren die einzigen Leute , welche die tiefe Mittagsruhe
unterbrachen . Träumend blickte ich hinaus auf das weihe
ins Meer ragende Marmorschloh . Es schien geschaffen zu
einem Hort reinsten Glückes und hatte doch so bitteres Leld
in seinen Mauern beherbergt .

— — — Der Abend unseres Festes war angebrochen ; er¬
staunt sah ich auf das bunte , malerische Bild , das sich vor
meinen Augen abrollte .

Die schlanken , sehnigen Gestalte » unserer Gärtner bil¬
deten einen reizvollen Gegensatz zu de » Frauen in bunter
Tracht , unter denen sich einige bildhübsche Friaulerinnen be¬
fanden ; erst beim Anblick dieser vielen Menschen , denen unser
Geschäft Brot und Existenz gab , begriff ich die ganze Größe
und Ausdehnung des Betriebs .

Über hundert Personen mochte die lustig schwatzende Ge¬
sellschaft zählen und doch fehlte noch das ganze tn Dalmatien
beschäftige Personal .
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„ Kommt Signora Erica auch ? " fragte ich meine
Kollegin .

„ Oh nein , heute kommen andere Damen , die ich habe
genau so lieb und die auch alle spitzen auf Eheversorgung , so¬
wie einige mit Signor Francesco befreundete Offiziere des

Bosniakenregiments . Wir find heute das notwendige Übel ,
das man nicht unter die Arbeiter setzen , aber auch nicht als

gleichberechtigt anerkennen will ."

Allmählich kamen die geladenen Gäste und ich staunte
über den Schick der Damen , gegen die ich in meinem ein¬

fachen weißen Seidenkleide nicht vorteilhaft abstach .

Daß mich Livio , mit dem ich ja nichts zu tun hatte ,
kalt stellte , war mir nicht neu . Daß aber auch Signor

Francesco jetzt ganz Chef war und in seinem Benehmen
jede auch nur geringste Zugehörigkeit verneinte , befremdete
und irritierte mich . Hatte uns doch schon zu viel gemein -

lames Erleben zufammengeführt , als daß ich in ihm noch
den fremden Arbeitgeber hätte sehen können .

„Waren Sie krank , Signor Francesco ? " fragte eine

der Damen mit einem Blick in das noch immer bleiche Ge¬

sicht meines Chefs , das auch mir heute sehr ange¬
griffen erschien . „ ...... , „ ,

„ Natürlich "
, entgegnete Livio spöttisch . „ Unsere

Deutsche
"

, er wies mit einer Handbewegung auf mich , „ die

ihn tagelang mit seltener Aufopferung pflegte , wird be¬

stätigen können , daß er nichts zu lachen hatte ."

Dann sah er mir höhnisch ins Gesicht . „ Auch
Ihnen , Fräulein Ertler , steht man die vielen Nachtwachen
noch an ."

Glühende Röte schoß mir ins Gesicht und würgender
Ekel saß mir in der Kehle , als sich aller Augen bei diesen
Worten auf mich richteten . Hilfesuchend blickte ich auf
Signor Francesco , aber unsicher wich sein Blick dem

meinigen aus .
„ Dio mio ! Wie aufopfernd !" ries höhnisch die

Sprecherin und ein verletzend mistendes Lächeln lag auf all

den anderen Gesichtern , die nun , als sie merkten , daß mich
Signor Francesco fallen ließ , eine besondere Freude daran

fanden , mich zu quälen . _
„ Ich möchte auch Deutsche sein "

, rief eine andre Dame

spöttisch . „ Diese Frauen können fort in die Welt , dürfen
alles wagen , ihr Leben genießen , während wir armen

Mädchen der guten italienifchen Gesellschaft,ohne Anstands¬
dame uns nicht über die Straße wagen dürfen ."

Nun war es aber genug . Ich fuhr in die Höhe und

indem ich die Sprecherin nicht aus den Augen ließ , ent¬

gegnete ich verächtlich : „ Wenn ich eine Dame der guten
italienischen Gesellschaft wäre , würde ich mein eigenes
nicht so sehr herabsetzen . Eine traurige Rolle spielt eine

Frau , Signorina , die nicht imstande ist , ohne bezahlte An¬

standsdame ihre Reinheit zu wahren . Die Anstandsdame ,
von der Sie sprechen , Siguorina , trägte jede Frau von Ehre
und Charakter in der Brust . Ich glaube nicht , daß
die italienische Krankenschwester ihren schweren Beruf in
Begleitung einer bezahlten Anstandsdame ausübt ."

Ein leises „ Bravo , bravissimo
" traf mich von Seiten

eines Bosniakenoffiziers , und meine Kollegin drückte mir
unter dem Tische die Hand , indem sie leise flüsterte : „ Wie
ich mich freue !"

Ich erhob mich und suchte das Freie . Einsame , mond¬
beschienene Vlütenwege lies ich entlang und die Tränen
rannen mir unaufhaltsam Uber das Gesicht . Einmal ab¬
gewiesen , hatte mein Blick den Mann , in dessen Gesellschaft
mir dieser Schimpf angetan werden durfte , nicht mehr ge¬
streift . War es denn möglich ? Ohne auch nur einen Ton
zu meiner Verteidigung übrig zu haben , hatte er das Herz ,
das ihm ehrlichste Freundschaft entgegenbrachte , mit Ruten
peitschen lassen . Ich dachte an die fürchterliche Zeit an
seinen ! Krankenlager , wenn ich , selbst noch schonungs¬
bedürftig , mit der ganzen Energie , die ich aufbringen
konnte , den Schlaf verscheuchte .

Wie ein verwundetes Tier verkroch ich mich in den
letzten einsamen Winkel unseres Gartens und hörte mit
wildem Herzklopfen auf das Konzert der Kapelle , das leise
zu mit drang .

„ Signorina . Signorina Federiaa !" hörte ich laut nach
einigen Seiten durch den Garten rufen . Rasch und unbemerkt
eilte ich in die Villa und kühlte meine verweinten Augen .
Dann ging ich wieder zur Gesellschaft zurück .

Mein mir vordem angewiesener Platz war von deni
Arzt eingenommen worden , der Signor Francesco während
seiner Krankheit behandelt hatte .

Freudig streckte ich dem Herrn , mit dem ich mich sehr
gut verstand , die Hand entgegen .

„ Ich wurde auf Ihren Platz gesetzt "
, entschuldigte er

sich höflich . „ Ich werde sofort einen Stuhl besorgen ."

„ Für einen Ersatz des Stuhles ist längst gesorgt "
, hörte

ich Signor Francesco sagen . „ Fräulein Ertler , darf ich
bitten ? " Und mit einer Handbewegung wies er auf den dicht
neben seinem Platz leerstehnden Stuhl .

Hätten Blicke töten können , nie wieder wäre ich in die
Heimat zurückgekehrt .

„ Fräulein Ertler "
, bat Dr . Dovan liebenswürdig , „ darf

ich Sie jetzt bei Eröffnung des Tanzes um den ersten
Walzer bitten ? "

„ Du kommst bereits zu spät, " lachte Signor Francesco ,
„ den ersten Walzer tanzt Fräulein Ertler mit mir ."

„ Das sieht dir gleich , Scheusal
"

, .. erwiderte Dr . Dovan
strasend . „ Jetzt , wo wir dich mit vieler Mühe wieder hoch¬
gebracht haben , kannst du ja leicht frech sein . Ich werde
dir Fräulein Ertler überhaupt streitig machen , ich brauche
so eine weiche , aufopfernde Hand für meine Praxis , Solche
Frauen sind , wie der alte Römer sagt , ihr Gewicht in
Gold wert ."

Ein prickelnder Walzer fuhr mir in die Beine . Der
Obergärtner brachte einen Strauß duftender Rosen , den er
mir auf einen Wink Signor Francescos überreichte , und
bat dann den Chef des Hauses , den Ball zu eröffnen .

Hatte ich erst schon ohne Verständnis auf die herrlichen
Blumen geblickt , die ich hilflos gegen die Brust gedrückt hielt ,
so nahm ich nun mechanisch , wie vor den Kops geschlagen ,
den Arm meines Chefs uns schritt mit ihm durch das von
Arbeitern gebildete Spalier dem provisorisch hergerichteten
Tanzplatz zu .

Fassungsloses Staunen zeichnete sich in den Gesichtern
unserer Arbeiter , ohnmächtige Wut in dem Livios und
denen der anwesenden Damen .

„ Warum haben Sie das gemacht ? " fragte ich Signor
Francesco während des Tanzes und suchte zum ersten Male
wieder seine Augen .

„ Bin ich doch noch einen Blick wert ? " entgegnete er
ehrlich gekränkt und ich schmiegte mich unwillkürlich fester
in den führenden Arm . Wie schön es hier war , wie sicher
und geborgen ich mich fühlte , trotz all ' der neidischen Blicke

„ Die Antwort auf die plumpe Gemeinheit meines
Bruders "

, entgegnete er in mühsam unterdrücktem Zorn .
„ Er hat sich benommen wie ein Facchino vom Freihafen . Ich
wußte , wie ich die dumme , unerfaT ' - ’ne Gans , die Sie
kränken wollte , am besten treffen kennte und ließ sie des¬
halb ruhig schwatzen . Sie war zur Ballkönigin bestimmt ,
wußte das natürlich auch und so hatte ich von vornherein
meine empfindliche Rache in der Hand . Ich war zu Be¬

ginn des Abends lediglich schlechter Laune und das war
der Grund meines vielleicht gerade heute unangebrachten
Benehmens ."

„ Schade, " lachte er plötzlich , „ daß Dr . Dovan nicht zu¬
gegen war ; die Triestiner Gesellschaft hätte wieder einmal
Gelegenheit gehabt , über seine beispiellose Grobheit erbost
zu sein . Allerdings , schuldig geblieben sind Sie den Damen
nichts ; ich glaube , daß die beiden künftig in ihren
Äußerungen vorsichtiger sein werden ."

Mit den Worten : „ Das war heute der erste und letzte
Tanz für mich "

, brachte er mich wieder an meinen Platz .
„Warum nur ? “ fragte ich erstaunt .
„ Weil ich damit die Leute am besten treffen kann ,

welche die erste Frau , die mir im Leben echte , ehrliche
Freundschaft entgegenbrachte , in den Schmutz ziehen
wollten "

, entgegnete er ruhig .
Ich grübelte in tiefem Mitleid darüber nach , wie arm

an Liebe das Leben des so viel gehaßten , gefürchteten und
beneideten Mannes gewesen sein mußte , wenn er den red¬
lich verdienten Freundschaftsbeweis einer von ihm ab¬
hängigen Frau mit solchem Danke lohnte .

„ Ist er nicht ein herrlicher Mensch ? " fragte mich Dr .
Dovan , mit dem ich den zweiten Walzer tanzte , begeistert .

„ Sie haben ihn lieb ? " setzte er rasch und unver¬
mittelt hinzu .

„ Ja, " nickte ich strahlend , „ von ganzem Herzen ."

„ Und Signora Erica ? " forschte er ernst . „ Eine von
euch beiden wird dann eben weichen müßen ."

Ich sah ihm staunend in die Augen .
„ Aber Herr Doktor, " wehrte ich verlegen ab , „ Signora

Erica ist doch die Frau , die Signor Francesco liebt , also
jedenfalls seine Braut . Wie könnte ich mich je mit dieser
wunderschönen und reichen Frau messen . Ich habe ihn lieb ,
wie eine Schwester den Bruder ; als Fran würde ich es nie

wagen , an Signor Francesco zu denken ."

( Fortfetzuna folgt .)

MÖBEL DARMSTADT

Ich möcht ' noch einmalmitench spielen . . .

Ich möcht ' noch einmal mit euch spielen , Freunde ,
gern .

Möcht ' mit euch dreh ' n das Rad des Lebens —
in der Sonne geb 'n .

Euer Jauchzen , ach , ich möcht ' es teilen und
das Lachen seb ' n —

und voll den Becher greifen , leise fühlen ,
ob die Lust mir sei , die darin glüht ?

Noch einmal mit euch schreiten , ach , den Reigen bunt ,
noch einmal werfen mich in . Well ' und Wogenvrall

des Lebens ,
lauten schönen Lebens , Glück genannt —
ob Unglück auch dabei

Einmal nur noch seh
'
n — ob Liebe — blüht —

— an jenem Strauch —
den ich verließ , ach , Jahre sind es her .
Ob er noch blüht ?
Doch still schließ ' ich die Augen .

— Die . Freundin ruil ' s .„ Kommst du mit ?
Ich lächle . „ Rein ." ,
Ich möcht ' wohl mit euch wielen —
Doch — es geht nicht mehr .
Zu hoch wuchs er , mein Baum —

: in eure Wipfel
greift die Harfe anb rer Sange
— und in feinen Wurzeln , dunkel , wohnt das Leid . . .

Meta Schneider - Weckerling . Wiesbaden .

Eine Glocke länlet

Von Walter v . Rummel .

Veldeierfee , der jenseits der Karawanken in
~ sieben

. . Zu dieser
eiertagen in

Mitten im Veldesersee , der jenseits der Karawanken in
Krain liegt , tft eine kleine Insel . Alte , Hobe Baume stehen
darauf und eine Wallfabrts - , eine Marienkirche . Zu dieser
kommen die Leute besonders an Fett - und Feiertagen in

ganzen Scharen herübergerudert . Sie beten in der Kirche .
Sind sie mit ihrer Andacht fertig , so machen sie einige Schritte
vorwärts , ergreifen im Mittelschiff der Kirche ein ans dem
Glockenstuhl herabhängendes Seil , ziehen daran und tubren
die Glocke , Sie läßt dann ihren klaren Schall über Insel und
See weg weit in das Land binaustönen . Wahrend der Ton
schwingt und klingt , darf man sich etwas wünschen . Ist man
reinen Herzens und im Stande der Gnade an Seil und Glocke
herangetreten . so soll , wie das Volk zu berichten weiß , der
Wunsch auch in Erfüllung gehen . .

So läßt denn alles , was auf die Insel kommt , ob K,nd .
ob Greis , die brave Glocke tüchtig arbeiten und klingen ,
wünscht sich dabei sein Teil . Von Landvolk und einheimischen
Bauern ging der Brauch auch auf die aus der Stadt kom¬
menden Lenke übet . Als seltsames Kuriosum werden Insel
und Glocke auch von den am Veldesersee zahlreichen Fremden
besucht . Da mag es dann nicht selten vorkommen , daß
Menschen , die nie an die erfüllende Kraft der Wunderglocke
glauben , dem allgemeinen Zug und Kirchgang sich anschließen ,
mit den frommen Wallfahrern ebenfalls die Glocke schwingen
lasten . „ . ,

Eines Nachmittags stand ich auch in der hochgelegenen
Jnselkirche . Wünsche ? Nein , je älter man wird , desto mehr
gehen Ne schlafen und schweigen . , Wozu also lang und teer

an dem Seil ziehen ? Nei » . da ist s viel bester , sich still in die

hinterste Bank zu setzen und auf die anderen zu achten , die da
Qerantreten . Zu versuchen , ob man ihre verschiedenen Wunsche
und deren Erfüllungsmöglichkeiten zu erraten mag .

Ich raste noch nicht lang , da kommt auch schon . etwas
lärmvoll eine Nachmittagsgesellschaft von Sommerfrischlern
an , wie sie sich im Parkhotel oder einer anderen Fremden -
tararoanlerei des Uferortes Bled zufammengesptochen haben
mag . Lauter elegante Leute , die Herten an dem heißen Tage
zumeist formlos nur in Tennisbofe . Gürtel und Seldenhemd ,
die Damen ebenfalls in den leichtesten , duftigsten Toiletten
und in Schüblein mit überhöhen Absätzen , die durchaus nicht
für das Land hier , nicht für Berge und steinige Wege
geeignet sind . Hart und Witz in der steifen , halb vogelart,g
hüpfenden , halb mühseligst schlürfenden , Gangart eines » er «
krüvvelten Chinesinnenfubes . klappern diese Absätze .jetzt , über
das Kirchenvflatter . machen erst Halt , als ihre . Pragerinnen
dickt vor dem Seil der Wunschglocke stehen . Und schon lautet
tS °

Was mag die blasse Dame aus Belgrad mit den toroamn .
sprühenden Augen und den dunklen , ubersckatf vom Stift
nackgezogenen Brauen sich eben nur gewünscht haben ? Nach -
>em Ne das Seil ihrer Freundin in die Hand gegeben , per «
enrt sich , während ihren Mund ein heißes Lächeln , umspielt ,
br Auge rasch und tief in den ihres Begleiters , eines blut -
ungen Elegants , mit dem sie , in mit unverständlichem Serbisch

flüsternd und emsia weiter kokettierend , ins Freie tritt . Nichts
anderes bat die hübsche Dame sich sicherlich gewünscht , als
flotten und frifckeii Fortgang des eben Begonnenen Sommer «
flirte mit dem jungen Galan . Dazu hätte sie allerdings gar
nicht erst in die Kirche treten , nicht die Wuufchglocke zu rühren
brauchen . Wind in den Segeln hatte sie in schon , als sie an «
kam und diese gute Brise würde schoii ^anhalten . vielleicht noch
schärfer werden . Wie die Dame den Wind freilich zum schönen
Ende wieder aus dem Tuch herausbekam , wie sie ihr in über «
ffotte Fahrt geratenes Fahrzeug zwischen Riffen und tückischen
Untiefen glücklich und ohne Leck an das schützende Land
bringen mochte , das waren ihr jetzt lauter Fragen zweiten
Grades gewesen , an sie zu denken sie heute noch gar nicht die
Zeit gehabt batte . . . Ganz ähnlich wie sie mochte es ihre
Freundin halten , die nach ihr die Wunschglocke zog . Nur daß
der anaetoaffte Schwimm - und Master - , Licht - und Luftbade -
freunb biesmal nicht schwarz . Umbern von einem slawischen
Weißblonb war . Im Übrigen alles genau wie bei Fall 1 .

Fall 3 war ein älterer , gleichfalls mit ben zwei Paaren
eingetroffener Herr , feinem sorgenlosen Aussehen unb zu -
friebehem Embonvoint nach wohl ein vergnüglicher , an¬
gejahrter unb gegrauter Junggeselle . Was er zum satten
Lehen brauchte , hatte er zweifellos , unb noch mehr . Die auf «
fallenb große unb schöne Perle in seinem schönen Schlips , bfe
schweren blitzenden Steine feiner zahlreichen Ringe brachten
schon von weitem feinen blühenden Wohlstand zu allgemeiner
Kenntnis . Kein Aufzug . um in eine verdächtige Vorstadt -
fvelunke zu gehen . Aber in Bled unb gar hier in ber Jnsel¬
kirche waren seine Perlen , Brillanten unb Saphire sicher .
Was er sich nur gewünscht batte , der Dicke . Behäbige , als er
ber Form halber mit etwas verlegenem Lächeln ebenfalls am
Glockenseil gezogen ? Sicherlich große unb vielen Gewinn
bringenbe Aufträge für feine zur Zeit verwaiste , aber unter
einem tüchtigen Direktor rüstig weiter arbeitenbe Fabrik in
Agram . . . Rasch , soweit das feine etwas unbebilfljche und
schwerfällige Leiblichkeit zuließ , eilte der Brave den zwei
Paaren nach . Als ob er Eile habe , schnell einen gewissen
Freiraum zwischen sich und dem . was hinter ihm kam . zu legen .

Hinter ihm aber stürmte , nachdem sie kaum flüchtig am
Seil mit ihrem leickten Sommerhandfckuh gezupft , eine gleich
ihrem davongelaufenen Vorgänger nicht mehr ganz junge
Dame . Aber energifck . wie ihre scharfe Hakennase berichtete .
Die früher einmal sehr schönen Züge waren wie ein ganzes
Bild liebevoll ausgemalt , das Meisterwerk war für kUrz -
sichtige Augen oder für scharfe , die sich auf weitere Enk »
fernung einstellten , glänzend gelungen . Diese so verjüngte
Dame batte , als sie sich was wünschte , sicherlich nicht einen
Stoßseufzer zu Marien , sondern zu St . Peter getan . St .
Petrus , der allen Fischern halbe , möge den reichen Fabrik¬
besitzer unb schlimmen Junggesellen in eine ihrer kunstvoll
gestellten Ebebiinbnisreusen bineinfühten . ibn bort sich gut
oergarnen , nicht mehr aus ben Srrgängen herauskommen
lassen . Glück auf ben Weg euch beiben ! . . .

Weiterhin noch Frembe mit gleichen unb ähnlichen , meist
leickten unb vergnüglichen Sommerwünschen . Dann eine
Schar slowenischer Bauern . Die Männer burchschnitlich
hübscher als bie Frauen , ein junger barunter , schön unb ver¬
führerisch wie ein vollkommener Overeitentenor . Sie nehmen
Weihwasser , schlagen bas Kreuz , knien eine Weile in einer
Bank , geben bann langsam unb aubächtig zum Seil vor . Hier
finb bie Wunschzettel schon etwas schwerer zu erraten . Aber
bei ben jungen Leuten werben sie wie überall auf der Welt
auch irgenbroie mit bet fliehe unb ihren Ausstrahlungen zu «
fammenbängen . bei ben älteren unb abgearbeiteten Mannern
unb Frauen mit ber Sorge um Saus . Hof , Vieh unb Feld .
Leicht bat es ja ber flanbmann heute nirgenbs , wenn er auch
bort unten in Krain bei gutem Boben unb langfäeinenbej
warmer Sonne sich wohl lange nicht so viel plagen muß als
hier bei uns Leber bentsche Bauer .

Nun ist auch bas slowenische Lanbvolk mieber fort , steigt
ülaubernb zu bem Boot , bas es gebracht , hinab . Sjille in der
Kirche . In den bereinbrechenden Strahlen bet späten Nach -
mittagsfonne spielen Milliarben von Sonnenstäubchen luftig
wie winzige Mücken herum . Leise tritt zu ber Tür eine junge
Frau bes Volkes herein , sinkt auf bie vorberste Bank , kniet
unb schlägt bie öänbe oors Gesicht . Lange verharrt sie
regungslos . Nun betet sie in weichem Slowenisch . Halblaut .
Weil sie wohl glaubt . Gott unb Maria würben bas so sicherer
unb bester hören . Verstäube ick . ben sie in ber hintersten Ecke
nicht bemerkt , nur ein wenig bie Sprache , so würbe ich jetzt
in ben ganzen Kummer ber hingen Frau eingeweiht werben .
Aber auch so kann ich mir benfen , baß es ihr wenig nut geht
baß schlimme Dinge sie von allen Seiten umbrängen . baß sie
nicht mehr ein unb aus weiß . Verzweifelt ist ber Ausbrnck
ihrer noch hübschen , regelmäßigen Züge .

Nack stillem Gehet steht auch sie vor bem Seil . Unschlüssig
verharrt sie . als ob sie sich erst grünblich überlegen mässe , was
sie denn nun eigentlich vom großen Simmel verlangen solle .
Denn das , was sie bedrückt , ist so vielerlei . Es hält schwer ,
bas alles in einer einzigen Bitte zu vereinen . Mit einem plötz¬
lichen Entschluß faßt sie aber jetzt bock bas Seh , zieht langsam
unb kräftig batan . Laut läutet bas in bie Weite , onbdcbtig
lauscht sie bem Klang , ber zitternb Raum unb Gewölbe burch -

Meine Lasticflor - Strümpfe
bewirken schöne Beine , besonder ? wichtig bei kurzen Röcken :

11■■ a

p . a , Stoss Nachf . , Taunusstraße 2

Telephon 282 27 und 28228
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